


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Ausland. 


120 Ertru.skene! 


Anf der KGeimfehr von der Kirche. 
— Neueſtes Fährbootunglüd in 
Rußland. 


Et. Petersburg, 4. Mai. Wieder ift 
ein Jchredliches Fahrbootunglüd zu 
verzeichnet! Auf dem Dnieperfluß, in 
ber Nähe von Bythomw, (Öoupernement 
Mohilow) ſchlug geſtern ein Fährboot 
um, welches dicht mit Bauern ſammt 
ihren Frauen und Kindern beſetzt war, 
die ſich auf der Heimkehr von der 
Kirche befanden. 120 Perſonen ſind 
ertrunken! 

Wahrſcheinlich wäre es nicht zum 
Aeußerſten gekommen, wären nicht bei 
der erſten unheimlichen Bewegung des 
überfüllten Bootes zu viele der er— 
ſchreckten Paſſagiere auf die eine Seite 
gelaufen, wodurch das Kentern unver— 
meidlich wurde. 

Euleuburg und kein Ende! 
Kriminalpolizei um ſein Schloß herum. — 
Damit er nicht ins Ausland entwiſcht. 

Berlin, 4. Mai. Das „Berliner 
Tageblatt“ meldet, daß Mitglieder der 
Kriminalpolizei um das Schloß Lie— 
benberg herum, den Wohnort des Für— 
ſten Philipp zu Eulenburg, poſtirt 
worden ſeien, um zu verhindern, daß 
derſelbe etwa das Land verläßt, wäh— 
rend der Oberſtaatsanwalt die Ankla— 
ge unterſucht, daß der Fürſt beim 
zweiten Hardenprozeß in Berlin fal— 
ſches Zeugniß bezüglich der bekannten 
Sittlichkeitsaffären abgelegt habe. 

Daß der Oberſtaatsanwalt über— 
haupt die Unterſuchung aufnahm, wird 
von den Zeitungen als ein ernſtes Zei— 
chen erklärt. 

Fürſt zu Eulenburg, der in beinahe 
mittelalterlich-feudalem Gtil Iebt, ift, 
wie eö heißt, an dem, als „Neuritis” 
bekannten Nervenleiden ſchwer er— 
krankt. Die Aerzte, welche von den Be— 
hörden jüngſt entſandt wurden, um ſei— 
nen Zuſtand zu unterſuchen, berichteten 
bekanntlich, daß er nicht einmal im— 
ſtande ſei, die Reiſe nach Berlin in's 
Gericht zu machen, — und doch be— 
wacht ein Dutzend Poliziſten in Zivil 
jetzt alle Ausgänge des Schloſſes Tag 
und Nacht! 
Mordkomplott gegen Europäer! 
Allgemeine Erhebung ſollte angeblich fol— 

gen. 

Kalkutta, Indien, 4. Mai. Die Po— 
lizei unterſucht jetzt ein Komplott, das 
unter Eingeborenen dahier angeſtiftet 
wurde, um alle Europäer mittels Bom— 
ben zu ermorden, — und je tiefer ſie 
in die Angelegenheit eindringt, deſto 
erſter und ausgedehnter erſcheint die 
Verſchwörung. 

In einem Hauſe wurden Bomben 
und Sprengſtoffe fabrizirt; und man 
beſchlagnahmte dort auch eine Anzahl 
Schriftſtücke. 

Wie es heißt, richtete ſich die Mord— 
verſchwörung vor Allem gegen Lord 
Lord Kitchener, den Oberbefehlshaber 
der britiſchen Streitkräfte in Indien, 
und gegen ſonſtige hohe Beamte; aber 
die Behörden glauben auch, daß es auf 
eine allgemeine Revoltuion abgeſehen 
geweſen ſei. Man erwartet eine Anzahl 
ſenſationeller Verhaftungen! 

Nicht auf Paläſtina beſchränkt. 


London, 4. Mai. Ein Geſuch des 
Jüdiſchen Kolonialfonds an den Ge— 
richtshof um die Befugniß, ſeine Thä— 
tigkeit ausſchließlich auf die Gründung 
einer jüdiſchen Kolonie in Paläſtina zu 
richten, wurde vom Kanzleigericht ab— 
gewieſen. 

Israel Zangwill und andere Ak— 
tionäre hatten das obige Erſuchen ſehr 
ſtark bekämpft, weil das „Land der 
Verheißung“ gegenwärtig in Paläſtina 
unerreichbar ſei, und die geplante Be— 
ſchränkung es nur verhindern würde, 
die Nothlage verfolgter Juden in vie— 
len Theilen der Welt zu beſſern. Der 
Richter trat dieſer Auffaſſung bei. 

Obiger Fonds ſtellt ein Kapital von 
10 Millionen Dollars dar, welche in 
allen Theilen der Welt gezeichnet wur— 
den. 

TelegraphensWeltfonferen;. 


Liffabon, Portugal, 4. Mai. Die 
internationale Zelegraphentonferenz 
wurde heute hier eröffnet. Belgien be- 
abjichtigt, eine Michtige Abänderung 
bes jeßigen Spyitems des Zählens von 
Morten vorzufchlaaen, wonach, die be— 
ſtehenden Unterſcheidungen bezüglich 
einfacher, konventioneller und Chif— 
fernſprache abgeſchafft werden ſollen, 
und ein einheitliches Wort von fünf 
Buchſtaben oder fünf Zahlen an ihre 
Stelle treten ſoll. Dieſem Vorſchlag 
haben aber bereits die Handelskommiſ⸗ 
ſion von Großbritannien und Amerika 
lebhaften Widerſtand entgegengeſetzt. 

Stolypins Tochter vermählt. 


St. Petersburg, 4. Mai. Frl. Sto—⸗ 
lypin, Tochter des ruſſiſchen Premier⸗ 
miniſters, wurde heute Nachmittag mit 
Leutnant Bock vermählt, dem ruſ— 
ſiſchen Flottenattaché in Berlin. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
An Browhead vorbei: Minnehaha, von New 
Dort nad London. i 
Southampton: St. Louis don New Hort. 
Dover: Zeeland, bon New Vorl nah Ant» 


erpen. 

Rotterdam: Staatendam von New York. 

Bremen: Kailer Wilhelm II. von New Port. 
An Sable Island vorbei: 
ille, von Bremen nah New 
Fahmittag gegen 4 Uhr an dem 
eriwertet.) 


Kronprinzeiiin Yäs 
Er (Dienftag 
eiw Yorker Dod 


Zhaws Kampf um feine freiheit. 


Poughfeepfie, N. Y., 4. Mai. Vor 
der „Supreme Court“ ift jeßt das Ha= 
beasforpusverfahren in Gacen des 
Pittsburger Millionärs Hary R. 
Ihaw im Gange, defjfen Entlaffung 
aus dem New MHorter Staatsafyl für 
irtfinnige Verbrecher fein NRechtäbei- 
ftand anftrebt. Richter Morfchaufer 
hatte befanntlich den Habeastorpusbe- 
fehl außgeftellt. 


Die jugendliche Gattin Thams, mel- 
che eine jo hervorragende Rolle in den 
zwei Mordprozefien ihres Gatten fpiel- 
te, hat denjelben feit mehr, ala zmei 
Monate nicht mehr gefehen und hat be- 
fanntlich ein Scheidungsperfahren ein= 
geleitet. nn ihrem Namen erflärte aber 
bor der Eröffnung der heutigen Ge= 
richtöverhandlung der Anwalt U. Ruf: 


Shicago, Montag, den 4. Mai 1908.— 5 Uhr:Ausgabe- 


Der weinende Simmel, 

Es gab aud vielfahh Gewitter: und Wind= 
ftürm. 

Kanjas City, Mo., 4. Mai. m 

ganzen mittleren Weiten und Südmes 

ı jten hat e3 während der Nacht und ei- 

| nen Theil des heutigen Tages ftarf ge- 

' regnet. Vielfach war der Regen von 


; heftigem Gemitter begleitet, und da | 


| md dort von einem Sturmmwinde, mel: 
her eine Schnelligkeit von 50 Meilen 
pro Stunde erreichte. 

ı m nördlichen Teras, in Dflahoma, 


| Miffouri, Karjas, Yoma und Soles | 


| rado fielen bis zu Zoll Regen. Für 
ı die Feldfrüchte wird derjelbe ein gro- 
Ber WVortheil fein. 
Denver, Kolo., 4, Mai. Die Dürre, 
melche acht Monate angehalten hatte 
—* eine ſchwere Bedrohung der Feld— 


109 Jahre alt. 


Traverſe City, Mich. 4. Mai. „On— 
kel Dan“ Whipple, wahrſcheinlich der 
älteſte Mann in Michigan, iſt im Alter 


von 109 Jahren infolge Hirnblutung 


geſtorben. Er hatte noch am Samſtag 


einen langen Gang durch das Feld ge— 
macht. 

Whipple wurde im New NYorker 
| County Cattaraugus am 1.März 1799 
ı geboren. Er mar ein Mitglied von 
; General Fremonts For: 
'Ihungspartie auf deren be- 
| rühmter Tour durch das Felsgebirae. 

Auch war er lange Zeit ein Gefährt: 
des pielgenannten Spähers „Kit“ Car 
| jon. Später machte er den Bürgerkrieg 
j In einem Soma’er Regiment mit. Ge: 
| beiratbei bat er nie, weil er dem An- 
| venfen einer Geliebten treu bleiben 


Ihr Sehnen geiftilli. 


Solgte freiwillig ihrem dreijährigen Kinde 
| in den Tod. 


Nach dem im März erfolgten Tode 
ihres dreijährigen Kindes verfiel Yrau 
 Mabel White, Nr. 2462 Avers Ave., 
ı in finftere Schmermuth. Yhr Oatte, 
‚der eine Gpeifewirthichaft im Ge- 
' Tchäftöpiertel betreibt, zog einen Arzt 
zu Rathe. In letzter Zeit ſchien ſich 

der Zuſtand der gemüthskranken Frau 
zu beſſern. Am Samſtag Abend um 
zehn Uhr zog ſie ſich zur Ruhe zurück. 

Geſtern früh um fünf Uhr erſchoß ſie 
ſich. Sie hatte den Lauf des Revolvers 
in ihren Mund geſteckt und ſich die 
| Kugel in das Gehirn gejagt. Als ihr 
ı Durch den Schuß aus dem Schlafe ge- 
| fchredter Gatte in ihr Schlafzimmer 


| Mürgte, war fie todt. 


| „Das kommt davon, oder „Die Seanungen der Prohibitioner, 


mn 


jel PBeabody, fie jei bereit, al3 Zeugin 
für ihren Gatten aufzutreten, fall3 ihr 
Zeugniß nothmwendig fein jollte, um 
ihm feine Treiheit zu verfchaffen. Hr. 
Peabody fügte Hinzu, er mwilfe noch 
nicht, ob dies nothmendig fei. 

Dhne Zweifel wird Tham in eigener 
Sade den Zeugenftand betreten. Wie 
Hr. Peabody erklärte, ift derfelbe bereit, 


fich irgendwelher Unterfuhung feines | 


Geijteszujtandes durch den Gerichtähof 
oder durch den Diitriktsanwalt zu un= 
termwerfen. 

„Wir werden uns jedem Verjuch mi- 
derjegen,” bemerkte Hr. Peabody nod), 
„die Verhandlung nah dem County 
Dutcheß zu verlegen. Thamws Inhafti- 
rungasplag tjt hier; der Habeasforpus- 
befehl wurde hier ausgeftellt; und mir 
glauben, daß die Haufen Neugieriger, 
melche in Nem Morf herbeigelodt wür- 
den, in Boughfeepfie vermieden werden 
fönnen. Wir halten daran feit, daß es 
dem DiftriftSanmwalt Jerome obliegt, 
den Nachweis zu führen, daß TIham 
wahnsinnig je. Er bat ihn niemals 
für wahnsinnig srflärt, und Seromes 
Verhalten im eriten Prozek erklärte ihn 
für geiftig gefund. Die Gejchmorenen 
im zweiten Prozeh erflärten nur, daß 
Iham, ald er Stanford White tödtete, 
wahnſinnig geweſen ſei!“ 

Poughkeepſie, N. Y., 4. Mai. Die 
Gerichtsverhandlung bezüglich des 
jetzigen Geiſteszuſtandes von Harry K. 
Thaw findet im Superviſorenzimmer 
des Courthauſes ſtatt. Vieſes Zim— 
mer faßt nicht über 200 Perſonen. Es 
wurden nur Solche zugelaſſen, welche 
Karten hatten; 20 Damen waren da— 
runter. 

Harry K. Thaw ſelber kam um 3% 
auf 11 Uhr berein. 


tendenten des Afyl3 von Mathewan, 
und zwei Wurter. 

Iham fah ganz gelfund und mohl 
aus; feine Geficht3farbe lie erfennen, 
daß er in der rrenanitalt viele Beme- 
gung im Freien gehabt hat. Er febte 
fich neben feine Anwälte und hatte ein 
ernite3 Gefpräh mit Herrn Graham, 
welcher das Habeaskorpusverfahren 
in Obhut hat. Hinter ihm ſaß ein 
Privatgeheimpoliziſt, zu welchem ſich 
ſpäter der Pittsburger Geheimpoliziſt 
Roger O'Mara geſellte, welcher bei der 


Ausarbeitung don Thaws Vertheidi⸗ 


gung behilflich geweſen war. 

Thaw ſpielte 
Taſchentuch. 

Poughkeepſie, N. Y., 4. Mai. Der 
New NYorker Diſtriktsanwalt Jerome 
beantragte, daß die weitere Verhand— 
lung des Thaw'ſchen Habeaskorpus— 
verfahrens nach New York County ver⸗ 
legt werde. 

Das Gericht entſchied, daß Thaw 
nicht nach der Irrenanſtalt zurückge— 
ſandt werden ſollte, ſo lange die jetzige 
Verhandlung im Gange iſt. Thaw 
äußerte ſeine Befriedigung über dieſe 
Entſcheidung. 


Er war in Obhut | 
bon Dr. Amos T. Baler, den Superin- | 
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| früchte im nördlichen Kolorado bildete, 
it Durch Regen und Schnee fturm, 
der gejtern Mittag begann und aud) 
heute anhielt, glüdlich gebrochen wor— 
den. Für Landbauer und Viehzüchter 
ijt Diefer Regen von unberechenbarem 
Vortheil. 
Rom Kongref. 
Dreelandbill theilt das Schicffal der Aldrich- 
sit 


MWafhington, D. K., 4. Mai. Das 
| Udgeorpnetenhausfomite fürBant- und 


ı Geldmwefen bejehloß mit 13 gegen 3! 


: Stimmen, die neue Vreeland’fche Fi: 
| nanzvorlage auf den Tifch zu legen. 
| Diejenigen, welche dagegen jtimmten, 
| waren die Herren Burton, Weeks und 
| MeKinney. Man befhloß dann, nadj- 
! zufuchen, daß dem Komite genügend 
| Zeit, womöglich eine Woche, gegeben 
‚ werde, um alle Schmebenden Finanzvor: 
| lagen unter den gewöhnlichen Regeln 
| des Haufes zu erwägen. Der Por: 
| ſitzende des Ausſchuſſes, Fowler, ſtellte 
heute dieſes Erſuchen an den Sprecher 
Cannon. 
Kommt vor Kriegsgericht. 

| Weil er Emma Goldmann die Band 
i ſchüttelte. 

San Franzisko, 4. Mai. 
1 Ingenieursbataillons befindet ſich 
als Gefangener im Wachthäuschen von 
Fort Maſon und wird vor ein Ktiegs— 
gericht geſtellt werden. Er wurde näm— 
lich als der Soldat erkannt, welcher der 
bekannten Anarchiſtenführerin Emma 
Goldmann in einer Verſammlung da— 


hier die Hand ſchüttelte und ihr ſeine 


Unterſtützung verſprach. 
Italiener gegen Polen. 


Wilkesbarre, Pa., 4. Mai. Zu Hud— 

ı Jon, 10 Meilen von hier, hatten Polen 

I und taliener einen blutigen Kampf. 

| 2 der Polen wurden tödtlich und zwei 
Andere Ihlimm verlegt. Noch viele An 

| dere trugen leichte Verlegungen davon 
und wurden bon ihrenffameraden meg= 
gebracht. Die Jtaliener waren die An- 
— und zwar aus einem Hinter— 
alt. 

Schon ſeit einiger Zeit hatte man 
einen ſolchen Zuſammenſtoß gefürchtet. 
Die Polen hatten die Stellen ſtreiken— 
der italieniſcher Grubenarbeiter einge— 
nommen. 

Politiſches. 

Waſhington, D. K. 4. Mai. Im 
Hauptquartier der Johnſonleute da— 
hier wird in Abrede geſtellt, daß ein 
Plan beſtehe, den Gouverneur Johnſon 
für das Vizepräfidentenamt aufzuftel- 
'Ien, fall3 er nicht die demofratifche 
| Bräfidentihatfänomination jelbft er- 
| halten jollte. 

+ Ontel Sams Oberdruder. 

Mafhington, D. K., 4. Mai. Tho— 
mss J. Sullivan, Direktor des öffeni- 


Iihen Drud-: und Grapirungsbüros, 
ift hier geftorben. 


Der Ges | 
: meine Bumwalda der Kompagnie U des | 
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mollte, welche, ald er noch ein blut- 
junger Dann im Weiten war, von Sn- 
dDianern bor feinen Augen zu Tode ge: 
martert wurde. 


Jener Botelbrand. 


Fort Wanne, Ynd., 4. Mai. E3 find 
feine weiteren Leichen in den Trüims 
mern des „New Aveline Hotel” gefun- 
den tmorden; aber es ift noch immer ein 

ı großer Theil der Trümmer zu durdh- 
' fuchen. Alle Perfonen, welche mit dem 
; Hotel zu thun hatten, und Jämmtliche 
überlebenden und bier gebliebenen 
' Säfte, innerhalb oder außerhalb des 
| Spitals, jind vom SKoroner Kezler 
| zum Snqueft vorgeladen morden. 

Mit ziemlicher Gemwißheit läßt fich 

| jebt jagen, daß das Feuer im Grund: 


‚ofen der Heizungsanlage des Hotels | 


entitand und nicht durch fchadhafte 
eleftriiche Drähte im Fahrftuhlichacht 
verurſacht wurde. 

(Siehe auch die längere Depeſche auf 
der dritten Seite!) 


Dumpfernachrichten. 
Angekommen: 
New Nork: Argentina von Trieſt; Patri 
9 Patria von 
Palermo u. ſ, w. . 

Ar Rantudet, Maff., vorbei: PBannonia, don 
Fiume nach New Yorl: Finland, von Antver: 
pen nach New York; Minncapolis, von ondon 

| nach Row Hort. 
Montreal: Corintbian don Glasgow: Ottawa, 
Virginian und Zafe Erie do Lipervool. 
Ncavel’ Moltfe, von New Nort nad Genua. 
Glasgow: Grampian don Boiton. 
Abgegangen: 
et. John: Montfort, nad London und Ant 
werven, . 
Mandeiter: Poftonian nad PBoiton. 


| 208. 3. Sheehan und Edward M. 
| Bed, welche unlängjt hier ein Opernun- 
ı ternehmen durchführten, haben fich im 


| Verkrachtes Unternehmen. 


Beſtänden und $7883.05 Schulden 
| banterott erklärt: 

—-+e  —— 
| Schadhaftes Leitungsrohr. 


Un der 12., nahe der Robey Str., 
brach geſtern Nachmittag ein ſechszöl— 
liges Waſſerleitungshauptrohr und 

überſchwemmte die Straßen, richtete 
aber an den angrenzenden Häuſern 
keinen Schaden an. Der Schaden war 
nach kurzer Zeit wieder ausgebeſſert. 
he 


* Mertreter einer Anzahl von Bürs 
gerbereinigungen faßten heute in einer 
ım Great Northern Hotel abgehalie- 
nen Verfammlung den Bejchluß, von 
der Legislatur für die Annahme der 
Suul-Borlage gegen den Mädchenhan- 
del einzutreten. Diefe belegt den 
fchmählichen Handel nit nur mit 
einer T5reiheit3-, fondern auch mit 
einer jchmweren Gelbitrafe. 

* Die Leiche des Mannes, der geitern 
Abend, wie an anderer Stelle berichtet, 
an W. Madifon und Lincoln Straße 
durch einen Sturz von einer Eleftri- 
fchen den Tod fand, ift heute als die 
des Adjährigen Charles Miller, Nr. 
178 Park Xe., identifizirt worden, 


| Bundespiitriftsgericht heute mit 85295 


Glüdsfpiel verboten, 


Im Stadigericht wurde heute der 
Schankwirth Rofaria Dispenza, 147 
Milton Str., von Richter Going wegen 
Haltens einer Spielhölle zu $100 
Strafe verurtheilt. Acht Runden des 
Mirthes, die mit diefem verhaftet wor— 
den mwarey, famen mit einer Warnung 
fort. Gie hatten angegeben, daß fie 
nur um die Getränte gefpielt hatten. 

| sn Wirklichkeit hatte es fich wohl fo 
; verhalten. Der Richter ftellte indeſſen 
' feit, daß unter dem Gefet auch das 
| KRartenfpiel um Getränfe ala Glüds: 
Ipiel anzufehen und jtrafbar ift. 


| Zödtlid verlaufen. 


Sm Speicher der Firma Kofeph T. 
ı Ayerfon & Son, Weit 16. Straße und 
' Campbell Woe., gerieth geftern der 40- 
ı jährige John Baumgartner, Nr. 1113 
| Barry Ube., unter ein rollendes, mit 
| Kehricht gefülltes Jah. Eı erlitt Ver- 
! Tegungen, die feine Weberführung nad) 
| dem St. Antonius=-Hofpital nothiwen- 
| oig machten. Dort ift er heute geftor- 
en. 


Betrieb wird fortgeickt. 


| 

| Der Brand vom vorigen Freitag hat 
| die Anlage der Garbage Gonftruction 
| Eo. war vollftändig zerftört. Die Ge- 
| jellichaft verfichert, daß fie nach mie 
ı bor imftande fei, ihren Verpflichtungen 
| betreff3 der Verarbeitung von Abfällen 
| nachzulommen. Das Straßenamt wird 
| demgemäß die Abfälle auch ferner nach 
ı der Anlage jchaffen laffen. 


Maispreis fteigt. 
Der Preis von Mais auf Mailiefe- 
ı rung ftieg heute an der Börje auf 703 
Gent?, den höchiten Preis feit dem 
Sahre 1902, als Sohn W. Gates, Da- 
niel ©. Reid und Genoffen eine 
Schmänze in Mais verfudhten. Da- 
ı mal3 ftieg der Preis — im Juli — auf 
| 88 Eent2. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Gretic von Genna. 

Gerua: Republic von New York. 

An Yromwbead vorbei: Prejident Lincoln, von New 
Dort nah Hamburg. 

Abgegangen: 

Salifar: Empre& of Ireland nad) Liberpool. 

Montreal: Corfican nah Liderpool. 

Am Lizard vorbei: Mauretania, bon Lider- 
pool nad New York; Furneffia, von Glasgow 
nach New Yoırf; Baderland, von Antwerpen nad 
Nort; Minnstonla, don London nad New Nor; 
Aaurentian, von Glasgow nad PBoiton; Noor— 
dam, don Rotterdam nad New York; Nemdort, 
von Southampton nah New Yort. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
313 
Kleine Anzeigen 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu bverfaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die Klei— 

nen Anzeigen“ der „Abenbpojt“, 


20. Zahrgang. — Kr 


Das Eokal Iplion-Hefeh. 


Abe. W. Lang wird in der Legi- 
latır jeine Abänderung verlangen. 


Srohungen der. yanatiter. 


Sie wollen mit einem Mntrag auf Der 
fhirfung des Gefeges oder auf Einfüh- 
rung von Lrohibition im ganzen Staate 
antworten. —Konferenzrep. Parteiführer, 


Ein Verfuh, die Lofal-Option- 
Frage in der morgen beginnenden 
Situng der Legislatur anzufchneiden, 
wird dom Abgeorpneten Walter U. 
Zant von LaGrange, einem unermüd- 
fichen Vorfümpfer der liberalen Ele- 
mente, gemacht werden. Herr Lank 
wird eine Reihe von Amendements 
zu dem jet in Kraft befindlichen Lokal 
Dption-Gefe einbringen, durch die er 
die anjtößigften Beitimmungen ber 
Mapregel zu befeitigen Jucht. Die Tem: 
perenzfanatifer haben bereits angefün- 
digt, daß fie alle derartigen Verfuche 
energifch befämpfen und mit einem 
Gegenantrag, der eine Verfchärfung 
des beftehenden Gejetes oder die Ein- 
führung von Prohibition im ganzen 
Staate fordern wird, beantworteten 
werden. Herr Lang verhehlt ich 
nicht, daß die Leifetreter in beiden 
Parteien, die e8 weder mit den Yana= 
tifern noch mit dem liberalen Elemente 
verderben wollen, alle Hebel in Bewe- 
gung feßen werden, die Berathung jei- 
ner Anträge zu verhindern, da fie 
fürchten, daß damit die ganze fitliche 
Trage vor ber Novembermahl ange⸗ 
ſchnitten und zum hauptſächlichſten 
„Iſſue“ für den Kampf im Staate im 
fommenden Sommer und Herbit wer: 
den wird. Er ift aber feft entjchloifen, 
nicht von feinem Vorſatz abzulaſſen. 

Unter den vier Abänderungsanträ- 
gen, die Herr Lan vorbereitet hat, 
fteht an erjter Stelle ein Antrag, den 
eriten Abjchnitt des beitehenben Lo⸗ 
kal Option-Geſetzes ſo abzuändern, 
daß die Bewohner eines Townſhip⸗ 
eine ganz oder theilweiſe innerhalb 
des Townſhips gelegene Ortſchaft 
nicht gegen den Willen ihrer Bewohner 
trocken legen können. Die Bewohner 
der Ortſchaft, Stadt oder Dorf, ſollen 
das Recht haben ſelbſt zu entſcheiden, 
ob ſie die Wirthſchaften beſeitigen wol— 
len. Die Bewohner des Townſhips 
ſollen nur über die Beibehaltung oder 
Abſchaffung von Wirthſchaften in dem 
außerhalb der betr. Ortſchaft gelege— 
nen Theile ihres Townſhips abſtim— 
men können. Ein zweiter Antrag des 
Herrn Lantz ſieht eine Entſchädigung 
für die Wirthe vor, deren Wirthſchaf— 
ten infolge einer Abſtimmung geſchloſ— 
ſen werden müſſen. Jede Perſon, die 
durch eine Lizens ermächtigt iſt, eine 
Wirthſchaft zu betreiben, ſoll, wenn die 
Bevölkerung für die Abſchaffung der 
Wirthſchaften ſtimmt, das Recht ha— 
ben, den ihr zugefügten Schaden durch 
eine vom Countygericht ausgewählte 
Jury abſchätzen zu laſſen, und die 
Stadt- oder Dorfgemeinde, welche die 
Lizens ausgeſtellt hat, ſoll gehalten 
ſein, dem Beſitzer der Wirthſchaft die 
von der Jury feſtgeſetzte Entſchädi— 
gung auszuzahlen. Das Verfahren iſt 
dem Enteignungsverfahren ähnlich. 
Zweck der Beſtimmung iſt es, die 
Konfiszirung von Eigenthum, wie ſie 
das gegenwärtige Lofal Optioa-Gejeß 
ermöglicht, in Zufunft unmöglih zu 
machen. Der dritte Antrag des Wb- 
geordneten Zank fieht eine Abände- 
rung des dreizehnten Abſchnitts des 
gegenwärtigen Gejees vor, das bie 
Einführung von geiftigen Getränfen in 
trodene Bezirfe unmöglih madt. Er 
beftimmt, daß in den Bezirken, welche 
für Lofal Option gejtimmt haben, geı= 
ftige Getränfe für den VBerbraudh im 
Haufe ungehindert eingeführt und ab- 
geliefert werden fünnen. Der bierte 
Antrag endlih macht e3 den Apothe— 
fern und Droquiften unmöglich, an 
Stelle der gefchloffenen Wirthichaften 
zu treten und geijtige Getränfe zu ver- 
faufen. Dana dürfen fie geijtige 
Getränke nur gegen ein ärztliches Re— 
zept und nicht in arößeren Mengen als 
pier Unzen verfaufen. 

Die Fanatifer ihrerfeitsS drohen, 
menn der Abgeordnete Lan diefe Un 
träge einbringt, mit einem Antrag 
auf Verfehärtung des beitehenden Ge- 
fees oder einem Antrag auf Einfüh- 
rung bon Prohibition im ganzen 
Staate. 

Sie merden verlangen, daß die 
Mehrheit der Bemohner eines Countys 
alle im County gelegenen Drtichaften, 
Städte und Dörfer, troden legen fann, 
auch wenn deren Bewohner fich für die 
Beibehaltung von Wirthichaften erflä- 
ren. Einen dabingehenden Antrag 
hatten fie bereit3 geftellt, ala das ge= 
genmwärtige Zofal Option = Gefeg zur 
Berathung ftand, waren aber unter- 
legen. 


Republifanifher Kaufus. 


Die republifanifchen Parteiführer 
werden morgen die bereit3 miederholt 
angefündigte Konferenz abhalten, in 
ber entjchieden werden foll, ob ein Kau= 
tus abgehalten und Kandidaten ausge- 
Jucht für die Countyämter, die die Un- 
terftügung der Organifation erhalten 
follfen. Wo die Konferenz ftattfinden 
wird, mar heute nicht in Erfahrung zu 
bringen. Die Iheilnehmer bewahren 
darüber tiefftes Schweigen. Die An 


Die „Abendpoft“ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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| Hänger Gouverneur Deneend merden 
jedenfalls darauf bejtehen, daß alle 
Theilnehmer an einem Kaufus jich erit 
über ihre Stellung im Kampfe um das 
Gouverneurssmt erklären, ehe an die 
Auswahl der Kandidaten für County: 
ämter herangetreten wird, während die 
Gegner des Staatsoberhauptes das 
Gegentheil verlangen werden. Mayor 
Buffe wird der Konferenz, die er auf 
MWunfh des Gouverneurs anberaumt 
hat, beiwohnen. Er wird fich morgen 
Abend mit dem Oberbaufommiflär 
Hanberg nah Springfield begeben, um 
für die Annahme der von den Bürger- 
meiftern der Ilinoifer Städte befür- 
morteten Steuergefege Stimmung zu 
machen. 

War zu erwarten. 


Die Wochenkonferenz der hiefigen 
Methodijtengeiftlichen hat fich Heute, 
wie zu erwarten mar, für bie Beibe- 
haltung der Beitimmungen de3 ftaat- 
lihen Schulgefeges, daß die Zöglinge 
öffentlicher Schulen über den angeb- 
lichen fchädlichen Einfluß geiftiger ©e- 
tränfe unterrichtet werden, und dem 
Gegenftand ein befonderes Kapitel in 
den Lejebüchern gewidmet werde, au3= 
gefprochen. Der Sekretär murbe be= 
auftragt, bei Gouverneur Deneen, dem 
Sprecher des Haufe und dem Vor— 
jißenden des Genat3 gegen die beab- 
ſichtigte Aenderung zu proteftiren. Be= 
fannte Pädagogen des Staateß haben 
fich dafiir ausgefprochen, daß das im 
Iraktätchenftil der Temperenzfanatiter 
gehaltene Kapitel über den Alkohol 
aus den Lefebüchern entfernt merbe, 
und der hiefige Schulrath hat fich vor 
zwei Jahren in gleichem Sinne geäu- 
Bert. Oliver W. Stewart, früherer 
Kandidat der Prohibitioniften für das 
Präfidentenamt, hielt eine Anfprache 
über das Trinfproblem, in der er er= 
flärte, daß das Ende des Handels mit 
geiftigen Getränfen nahe beoorftehe. 
Die Bevölkerung fei der Einmifchung 
desSchanfgemwerbes in diePBolitif mühe. 
Er forderte auf, die Verfuche, das 
Lokal Option-Gefeg zu mibderrufen, 
nahdrüdlich zu befämpfen. 

use — 
Muthbmahlid ermordet, 


Der Kolonialwaarenhändler Jchn Harper 
erlag einem Schädelbrud. 


Ym Gt. Marien = Hofpital erlag 
heute Morgen der A4Ojährige Kolonial- 
maarenhändler Kohn Harper, Nr. 401 
MW. Ohio Straße, einem Schäbelbrud. 
Die Polizei befürchtet, daß er von 
Räubern ausgeplündert und tödtli“ 
verlegt wurde. 

Er hatte fich geftern Abend um ' 
ben Uhr nad, der Nordfeite begeben, 
um eine befreundete Familie zu befu= 
hen. Drei Stunden fpäter fanden ihn 
Straßengänger uuf dem Bürgerfteig 
an N. Clark und Erie Str. Er mar 
bemußtlos und blutete au3 einer Schä- 
delmunde, hatte auch eine Braufche an 
der rechten Schulter. Die Polizei 
Ihaffte ihn nad feiner Wohnung und 
gegen Mitternacht, nachdem zmeiXlerzte 
fich vergeblich bemüht hatten, ihn ins 
Bewußtſein zurüdzurufen, nah dem 
Hofpital. Dort wurde feitgeftellt, daß 
er einen Schädelbrudh erlitten hatte. 
Um adt Uhr jtarb er, ohne mwieber zu 
fich gefommen zu fein. Er binterläßt 
außer der Wittme vier Kinder. Die 
Hinterbliebenen behaupten, daß er ge> 
ftern Abend, als er fich von ihnen ver= 
abjchiedete, eine größere Geldfumme bei 
fich hatte. Als er in das Hofpital ein- 
geliefert wurde, fand man nur menige 
Dollars in feinen Tafchen. 

Die Wittme verfichert, daß der Ver— 
ftorbene fein Trinfer war und ihres 
Miffens feine Feinde hatte. 

— — — 


Frau ſchwer verbrannut. 


Verſuchte, ein in ihrer Wohnung ausge⸗ 
brochenes Feuer zu löſchen. 

Die 52 Jahre alte Frau Belle 
Gardner entdeckte heute, daß das Bett 
im Schlafzimmer ihrer Wohnung, Nr. 
1322 Byron Straße, brenne. Bei 
Löſchverſuchen geriethen ihre Kleider in 
Brand, und erſt bei der Ankunft der 
Feuerwehr wurden die Flammen er— 
ſtickt, indem die Frau in Decken gehüllt 
wurde. Dr. Pratt, Nr. 1606 Kenmore 
Ave., nahm Frau Gardner in Behand— 
lung. Sie iſt am Kopf und an den 
Armen ſchwer verbrannt, dürfte aber 
davonkommen. Der am Gebäude an— 
gerichtete Schaden beziffert ich auf 
$1500. Schlecht iſolirte elektriſche 
Drähte ſollen das Feuer verurfacht ha= 


ben. 
— — —— —— 


Ehelicher Streit. 


Richter Barnes hat heute Dr. Louis 
L. Behler, einen bekannten Arzt auf 
der Südſeite, angewieſen, ſeiner Gat— 
tin vorläufig $6 die Woche Nährgelb 
und auch $20 Anmaltsgebühren zu be- 
zahlen. Die Frau flagt auf bedingte 
Scheidung und begründet ba3 mit an= 
geblich graufamer Behandlung. Frau 
Behler hat unlängft auch ihre Schwie— 
gereltern, Herrn und Frau Mar Beh- 
ler, mwegen angeblicher Entfremdung 
der Liebe des Gatten auf $100,00u 
Schadenerfaß verklagt. 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend mb mars 
gen regnerifch; geringer Wediel in der Quftwwärme: 
lebhafte nordöftlide Winde. s 

Allinois und Indiana: Heute Abend umdb morgen 
tegnerifch: geringer Wechjel in der Suftwärme. 

Rieder: Mihigon: Zunesmenbe Bemwöltiheit; mors 
gen und im füdlihen Theil des Gebieted jchen 
beute Abend regneriih. , 

Wiskonſin: —— al 
iheinfid auh Regeuſchauer heute umd 
morgen. 

In Ebi #telte Ih der Temperaiuelend 
4 Abend biß beute Mittag mie folgt: —S 
6 Uhr 44 Grad, Nabi3 12 Uhr 44 Grad, 

6 Uhr 44 Grad, Mittags 12 Uhr 45 Grad, 
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Der S:herft jagt: 


Ein Mann follte mit feinem Loofe zufrieden fein, 


jawohl. Der Menfh, der galantermweife 
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Das GHlüc in Fteudenlhal. 


Don Walther Schufte vom Brüßl. 


(26. Fortfekung.) 

„Sa, fchlimm vielleicht, vielleicht 
auch nicht jchlimm, aber der einzige 
Ausweg, und der ift noch jar nid 
fiher,“ bemerkte Halberfchlag. 

„Was würde da aus meinen fchönen 
Ideen, aus meinen Idealen?“ 
Allenſtein. „Hier, vor meinen Augen 


ſichtsloſeſte bedacht 


wäre.“ 

„Tja, Ihre Ideale“, meinte mit 
einem leichten Lächeln der Rentner, 
„die müßten Sie einſtweilen woll an 
den Nagel hängen, ſo ſehr Sie Ihnen 
an's Herz gewachſen ſein mögen. Det 
is nun mal ſo det Schickſal der 
Ideale. — — Tja, hier heißt es: Friß 
Vogel, oder ſtirb!“ 

Eine lange, peinliche Pauſe ent— 
ſtand. Keiner wagte zu reden. 
lich reckte ſich Allenſtein entſchloſſen 
empor und ſagte: „Nun denn, ge— 
ſchehe, was da wolle, es bleibt mir 
nichts Anderes übrig. Ich ergebe mich 
in mein Schickſal, und Andere mögen 
weiterführen, was ich begonnen habe.“ 

„So is recht, ſo is recht!“ lobte 
Halberſchlag. „Und ich und mein 
Freund Grünwald, wir wollen thun, 
was in unſeren Kräften ſteht, Ihren 
Karren aus dem Dreck zu ziehen und 
die Verhältniſſe zu ſaniren, ja, an uns 
ſoll's nich fehlen. Einigen Einfluß 
hat man ja doch. Un wenn Noth an 
den Mann jeht, denn is Freund Hal— 
berſchlag immer derjenigte, welcher. 
Und Sie Grünwald, Sie werden ja 
auch nich die Hände in den Schoß 
legen?“ 


Ausſchlachtung 


„Was an mir iſt, ſoll geſchehen“, 


antwortete der Architekt einfach. 
„Na, ick kenne doch meine Pappen— 
heimer,“ ſagte der alte Herr mit Be— 


friedigung und wandte ſich an den 


—yon: „Alſo nun guten Muth, Herr 
iherr. Noch is Polen nicht ver⸗ 
Aa!“ 


„Vielleicht 


Vaters. „Es iſt wohl begreiflich, daß 


Alles dies Papa ſehr angegriffen hat.“ 


ut 
— Worte: „Verlaſſen Sie ſich nur auf 
den Grünwald. Wat der in die Hände 


„Da haben Sie recht, 
Fräulein“, pflichtete ihr der Rentner 
treuherzig bei. „Ja, ſo ſpricht 'ne 


gute Tochter, die Verſtehſtemich für 
wat Ernſteres hat. Alſo kommen Sie, 


Grünwald.“ Er erhob ſich und wandte 


ſich an Allenſtein: „Adieu, für heut', 


Herr Freiherr. Na ja, ſo faule Jeld— 


fachen jreifen immer an, ſo mat jeht 


ſozuſagen an die Nieren. Aber ves— 
laſſen Sie ſich nur auf mich un auf 
Grünwalden. Wat der anpackt, det 
wird, der hat 'ne glückliche Hand.“ 
Allenſtein erhob ſich müde und ge— 
leitete die Herren bis zum Parkthor, 
wo er ſie mit ſchlichten Dankesworten 
für ihre Theilnahme an ſeinem Ge— 
ſchick verabſchiedete. „Ja, ja“, ſagte 
er, „ich fürchte, daß Sie das Richtige 
getroffen haben, und daß hier ein rui— 
nirter Mann gerettet werden ſoll.“ 


XVI. Kapitel, 

Kornelia hatte da3 Empfinden, als 
fei mit diefer Konferenz ein ſchweres 
Gemitter niedergegangen, aber feines 
der Art, da3 nach jchwülem Tage 
Frifche und Erquidung bringt, nicht 
eine, dad die durjtige Erde träntt, 
und nach dem durch abziehende Wol- 
fen dann fjtrahlend und fiegreich bie 
Sonne lat. Nein, dies Alles jchien 
ihr mie eine unheimliche Naturkata— 
ftrophe mit zudenden Blibftrahlen und 
verheerendem GSturmmwind, der die 
Blüten Enidt und die Garben nieber- 
wirft, und nach dem e3 am Himmel 
dumpf meiter grollt in dunklen Wol- 
fenflören. Na, jo war dies Wetter ge- 
weſen; alle Hoffnungen hatte e3 ge- 
beuat und nur neue Wolfen herauf- 
geführt. Und ein Blig Hatte die ftati- 
liche Krone einer ftolgen Eiche nieber- 
gejcehmettert. Denn ivie eine ftarfe, 
dem Sturm Troß bietende Eiche war 
ihr bisher der Vater erfchienen, in fel- 
nem auftreten Mannesmuth, in fei- 
nem zähen Widerjtande gegen alle Hin- 
berniffe. Und wie war er nach diejer 
Ausfpracde, nach diefem Gemitter zu- 
fammengebrochen. Nicht unmittelbar, 
denn in Gegenwart ber Gäjte hatte er 
Haltung bewahrt, da wehrte ihm ber 
Stolz, Fremden die Wunde zu zeigen, 
die in feinem Innern brannte und 
blutete. Aber dann, ald er mit er- 
ztwungener Freundlichkeit die Herren 


Zu Bie greifen 
8 ' 


immer wi 


ii tel „ 

{de und dem Namens 
arg . 5c. mb 40c. Bu Drrben 
in allen Apotbelen; ſpegiell bei R. E. Rhode, 
boa N. Clart Str. 


laſſen wir damit die 
Sache für heute ruhen, meine Herren“, 
meinte Kornelia mit einem Blick auf 
die zuſammengeſunkene Geſtalt ihres 


ſeine Frau 
für einen Engel 
erllärt, verdirbt 
völlig die Wir— 
lung ſeiner Ver— 


himmelung durch den Zuſatz 

— „und ich wünſche fie 

wäre bei den Engeln.” — 

Nein, Teine folde Redens- 

aften für mid. Was id 
mag, mag ich gern, und e3 find Leine Ab- 
fchreibungen zu maden bon meiner Em: | 
piehlung und Gutheißung bon 
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bis an das Gartenthor geleitet, ihnen 
ſeinen Dant für ihr Intereſſe an ſei— 
ner Sache ausgeſprochen hatte, wie 
war er da ſchon ſo müde über den 
Gartenweg dem Hauſe zugewankt. 
Kornelia bemerfte e3 mit graufamer 


: Deutlichkeit, und fie erfchraf über bie 


Verftörung in feinen bleichen Zügen. 


: Miüpde lächelnd wehrte er fie ab, als fie 


Be | 


ihm mit tröftenden Worten entgegen= 
Dann war er in fein Zimmer 
gegangen. Gie vernahm, wie er fich, 


' laut jtöhnend, in feinen alten Leber- 


eine Gejellichaft, die nur auf Die rüd= | jeffel warf, in dem fein Vater einft ge- 


| ftorben war. Und es mar ftille in dem 


} 


—— — — — 


End⸗ 


Vater zu retten? 
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| Zimmer geworden. 


Mehrmals hatte 
Kornelia auf die Klinfe der Thür ge: 
drüct, zu ihm zu gehen, aber er hatte 
ih eingefchloffen. 

„Papa, Bapa, laß mich doch zu 
Dir”, hatte fie ihm in ihrer Angft leife 
zugerufen, aber fie hörte nur ein bunı= 
pfes Murten al3 Antwort, und bie 
Ihür blieb zu. Dann vernahm fie 
feine jehweren Iritte, mit denen er un 
ruhigen Ganges das Zimmer durdh- 
maß. 

Sie vermochte fein Stündchen 
Schlaf zu erobern in diefer Nacht. 
Bon ihrem Yenjter aus, im zurüdlie- 
genden Flügel des SHerrenhaujes, 
fonnte jie in fein Zimmer fchauen. 
Sie jah, wie dort während der ganzen 
Nacht Licht durch die herabgelaffenen 
Vorhänge fiel, und ald der Morgen 
fam und jich die Sonne ftrahlend über 
Wald und Gee erhob, da bemerfte fie, 
wie der Freiherr noch an feinem 
Schreibtiih faß, über Bücher und 
Papiere gebeugt. 

Eine qualoolle Nacht war es für fie 
gemwejen. In den träge binfchleichen- 
den Stunden mälzte fie ihre jorgen- 
pollen Bedanten durdy das fiebernde 
Hirn, und immer wieder fam quälend 
die Frage: „Was fonnteit Du thun, 
um dem Unheil zu mehren, um den 
Und immer das 
aleihe Rejultat: nichts, gar nichts. 
Du mußt das Unabmendbare über 
Dih ergehen laffen. Höchjtens das 
eine: die Hoffnung nicht gänzlig; 


: finfen, ſich nicht vollkommen nieder— 


drücken laſſen. 

Wo aber war ein Hoffnungsſchim— 
mer? Und da fielen ihr die Worte des 
biederen Berliner Philiſters, der ſo 
ruhig, ſo geſchäftsmänniſch kühl alle 
dieſe ſchrecklichen Dinge behandelt 
hatte, in den Sinn, klare, aufrichtige 


nimmt, det führt er dur, un det 
prima.” 

Sollte fie blindlings auf den Arci- 
teften bauen? Sollte von ihm wirt: 
lich die Hilfe fommen fünnen? Bon 
ihm, dem jungen Baufünftler, der, mie 
fie wußte, doch nichts befah als fein 
Talent. Hier fonnie doch einzig nur 
ein reicher Mann helfen, bier, mo jede 
Note jchrie: „Geld, Geld, nichts als 
Geld!“ 

Und feine Mienen bei den Worten 
de3 alten Herrn hatten doch auch faum 
auf eine allzugroße Zuperficht bauen 
laffen. Ganz ftil war er da gemejen, 
unverändert feine Züge, mie die eines 
Menjchen, der bei fich denkt: „Wir 
mollen fehen, wa3 fih in der Sad 
thun läßt.” 

Und nun mar der Morgen gelom- 
men. Schon um 6 Uhr hatte der Tyrei= 
herr dag Speijezimmer betreten, jeine 
Züge welt, jchleppend fein jonjt jo 
energijcher Gang, trübe jeine Augen. 
Doch eine milde Rejignation chim» 
merte aus feinem Gejicht, eine jeltene 
MWeichheit lag in feinem Wejen. Er 
ftreichelte Kornelia die Wangen, das 
Haar, und feiner alten Schweiter bot 
er einen bejonder3 freundlichen Gruß, 
vermied es aber, fie anzufchauen, denn 
fie befaß weder das Zartgefühl noch 
genügende Beherrfhung, um eine 
Maste vor den Ausdrud ihrer Sor= 
gen zu legen. Unter wenigen Gejprä-> 
chen über gleichgiltige Dinge wurde das 
Frühjtücd eingenommen. Dann erhod 
fi Allenjtein und verließ das Zim- 
mer, mit der Weifung, Niemanden bei 
ihm vorzulaffen, denn er habe drin- 
gend zu arbeiten. Kornelias fhüchter- 
nes Anerbieten, ihm behilflich zu fein, 
lehnte er in beftimmter Weile ab — 
bei diefer Arbeit könne er fie nicht ge= 
brauchen — fpäter vielleicht. 

Beim Mittaggmahl war es wie beim 
Frühftüd. Wieder nur wurden gleich- 
giltige Dinge befprodhen, und jehr 
bald begab fich Allenftein zurüd in 
fein Zimmer, fi mit einem ſchweren 
Seufzer erneut an die Durhfiht und 
Ordnung feiner Papiere machend. 
Erft gegen Abend verließ er das 
Schloß, fehlenderte um den See her 
in’3 Dorf und fuchte den ZTüncher 
Hebemann auf, bei dem er ein Schild 
für das Parkthor beftellte mit der Auf- 
ſchrift: 

„Der Zutritt zum Park iſt ſtreng 

verboten.” 

Und dann nod} einige andere Tafeln 
mit der Auffchrift: 

„Privatweg. Die VBenugung ift 


fäffig.“ 


unzuläffig. 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 4. Mai 1908. 


Sie jollten an der Promenade läng3 
des Gees angebracht werden, die eı 
überdie® durch Lattenzäune fperren 
lafien wollte Er läcyelte bitter vor 
ji hin, al3 er den erjtaunten Hand- 
werker verließ, und rief jich jpottelnd 
jelber zu: „Yandgraf, werde hart.“ 

Und während er bald darauf, nad) 
dem Abendefjen, wieder beim Schein 
der Zampe an jeiner Arbeit ja, wurbe 
an den Dorpwirthstijchen jcyon die be= 
denflide Sache erörtert und mit man= 
cher VBerwünjchung eingeleitet, daß der 
Hreiherr Bart und See jperren wolle, 
und daß die Gemeinde dadurch auf 
das Empfindlichite gejchädigt werben 
würde. 

Inzwiſchen verging auf dem Schloſſe 
ein weiterer Tag in der gleichen Weiſe 
wie der vorhergehende. Allenſtein ver— 
ſchloß ſich mit ſeinem Kummer und 
ließ ſeine Tochter den ihrigen und ihre 


Sorgen allein tragen. Wie tief es ſie 


ſchmerzte, daß er ihr kein Vertrauen 
bewies, daß er jeder Ausſprache mit 
ihr aus dem Wege ging, er ahnte es 
nicht. 

Dann aber brach ein neuer Morgen 
an, ſo ſchön und ſo ſtrahlend wie die 


Tage zuvor, aber nun ſchien er auch 


dem Schloſſe endlich Sonnenſchein 
mitzubringen, denn der Freiherr war 
wie umgewandelt. Alle Müdigkeit, 
alle Sorge ſchien von ihm gewichen. 
Zwar war ſein Antlitz ernſter wie 
früher, aber wie gefeſtigt von Ent— 
ſchlüſſen. Liebe und Güte leuchteten 
aus ſeinen Augen, als er Kornelia ſei— 
nen Morgengruß bot. Sie blickte ihn 
an und empfand ſogleich die Wand— 
lung, die in ihm vorgegangen. Und 
plötzlich, im impulſiven Ausbruch ihrer 
zurückgedämmten Empfindungen für 
den leidenden, kämpfenden Mann, 
ſtürzte ſie an ſeine Bruſt, umſchlang 
ſeinen Hals und ſchluchzte: „Mein lie— 
ber, lieber Papa!“ 


XVUI Kapitel, 

Herr Halberföjlag mar in denkbar 
hlechtefter Stimmung. Zorn, Zorn 
über jein einzigftes Sind, feine Dela, 
durhmühlte fein zärtliches Waterherz, 
und wie Allenftein in biejen Tagen, jo 
rief auch er fich immer und immer 
wieder zu: „Landgraf, merde hart“, 
mährend er Adeles Erfcheinen beim 
BHrühftüd erwartete. So’n Göht! 
Sp eine Range! Wo fie das nur her 
hatte. shren guten, alten Vater jo zu 
beihmwindeln! Bildungseifer hatte fie 
ibm vorgeflunfert — jamwohl, gebildet 
muß eine junge Dame aus qut bürger- 
Ehem Haufe heutzutage ja fein. Die 
Töchterfchulbildung allein thut’s nicht, 
— o wenig wie Waffer. Da muß no 
befondere Ausbildung dazu kommen. 
Malen muß fie lernen, und Geſang— 
fiunden muß fie nehmen und Littera= 
tursUinterriht und die Vorträge der 
Humboldt-Afademie muß fie hören, 
damit fie gebildet werde, wie fich’3 ge: 
hört. Und er, der zärtliche Vater, 
hatte zu Allem Ya gejagt und fich ge: 
freut, daß fie über der Bildung die 
erderen Dummbeiten vergißt — und 
nun muß er die Erfahrung machen, 
daß fie ihn ſchändlich hintergeht. „Na, 
Salberfchlag”, hatte ihn geftern eiu 
alter Befannter begrüßt, „nun fann 
man ja woll bald zum Großpapa gra= 
tuliren, was?“ 

„Hat jich was gratuliren“, hatte er 
erwidert, „meine Dela ift noch viel zu 
jung für folde Dummbeiten, und zu 
flug. Sie ftudirt, will fich erft eine 
eründliche, umfaffende Bildung ans 
eignen.” 

„Sp, un denn i3 der junge Mann, 
mit dem ich fie vor zwei Stunden luft: 
wandeln jah, mohl ihr Bilpner — ich 
meine, ihr Privatprofeffor, der det be: 
forgt”, hatte der Mann niederträchtig 
lachend gefagt. „Viel Jlüd zu die 
Bildung, adieu, Halberſchlag.“ Da: 
mit war er wieder gegangen, und er, 
Halberfchhlag, war fo verbugt geweſen, 
daß er auf die Unverfchämtheit gar 
nicht gleich richtig reagiren konnte. &3 
war ihm durch den Kopf geichoffen, daf 
Seine Dela vor zwei Stunden doc in 
der Humboldt- Akademie gewejen fein 
müfje, und da er gerade in der Nähe 
war, beichloß er, hinzugeben und ein- 
mal nachzufragen. Dort fannte man 
vie Dela nicht. Sie war nit nur 
beute, fondern überhaupt nicht dort 
geweſen. Da mar ein böfer Verdacht 
in ihm aufgetaucht, und er mar aud) 
noch zu der Gejangslehrerin gegangen, 
wo Dela dreimal die Woche Stunde 
nahm. „oräulein Mdele Halber- 
ichlag? Bebaure, die junge Dame 
nicht zu fennen”, war der Bejcheid, der 
ihm dort wurde. Damit hatte er ge: 
nug gehabt. Da würde fie gewiß aud 
und ihm nur etwas borgeflunfert 
haben. Aber er würde fie fchon frie- 
gen. Das follte ihr Ichlecht befommen. 
Das fagte er ich fo oft und eindring= 
Yich, dab ihm jelber ganz fchlecht da= 
bei murbe. Seht foınmt fie, na — 
marte — — 

(Fortfegung folat.) 
m — — — 

— Es gibt Gewohnheiten, die den 

ganzen Menſchen gewöhnlich machen. 


Spezielle Offerte 


Für unbeftimmte Zeit 50 bi8 75% Eriparnif. 


DR, LORENZ'S Dry Cell Electrio Body Battery. 


ift die einzige anerfannt befte, ftets_ fertige, 
ftärlite und beguemite Batterie. Empfohlen bon 
eritflaffigen —— für häusliche elettriſche 
Behandlung. leltrizität, ie biermit ange 
wandt, Fe ein unübertreiflices, barmlofes Mit- 

Nervoiität, Männerihwäde, Rheuma 
tiönnd, Nieren» Leber- und —* Es iſt 
die vatterie die fi ——— nicht bat, mur 
der bobe Preis ftand im Wege. Unfer freies 
Buch gibt deutli an, wie Ihr >. Saufe 
in aller Stille furiren fönnt, ohne oftor oder 
Medizin. Freie Demonjtration täglih von 9 big 
6 Uhr, Sonntagd und Abends, nad Ueberein- 
tommen. Samitaas bis 9 Uhr Abends. 


Addison Electric Co. 
Sabrik 55— Nice 273} Lincoln Ave., 


Chicage, JH. 
Lincoln Avenue Cars biß Belden Ave. 
Kranle und zu. folten fofort von biefer 
Offerte brauch machen. 
27ap, momifr, Um 


Karo Korn- 
Syrup— Sie 
baben nie 
einen befjern 
Syrup ver— 
ſucht. 


CORN SYRUP 


it eine nahrhafte 
Süßigfeit, Die am be- 
jten allen Bmeden 
dient, wofür Syrup 
überbaupt verwendet 
werden Tann. 


ı Dt 10, 25 ı. 50 Gents 
luftdichten Blech—⸗ 
büchſen. 


CORN PRODUCTS A 


2plalberidr. 


ee 
Berfonal-Harhridıten. : 


[Sn nn sn nn sn sn nn on nn nn 
— Nach einem fehr thätigen Xeben ift ge: 
ftern im Alter von 75 Sahren Herr Berits 
hard Kahn in feiner Wohnung, 4244 Drerel 
Boulevard, an den Folgen eines vor Drei 
Wochen erlittenen Schlaganfalls geftorben. 
Herr Bahn fam 1865 aus Dentjchland nah 
Chicago und gründete ein Kleider-Großge— 
jchäft, welches unter dem Namen Gahn, 
Wampold & Co. befannt ift. Nor zehn 
Kahren hatte er fich zur Nuhe gejegt. Der 
Verftorbene hinterläßt eine Tochter, Frau 
E. J. Kohn, und drei Söhne, Sidney, 
Kames und Edgar Kahn. 
— — 


Ein Wunrderfind. 


Die 10 Jahre alte Irene Piper Pann zeit: 
weife chinefifch fprechen. 

‘m letten November begann die 10 
Sahre alte Irene Piper, Tochter von 
Dr. Win. H. Piper, PBaftor der unab: 
bängigen Stone Kirche und 3554 Bers 
non Ave. wohnhaft, plöglich in einer 
fremden Zunge zu reden, die wie chine- 
fifh Hang. Dr. Piper brachte das 
Kind zu einem Chinefen, mit dem e3 
fich längere Zeit unterhielt, -und der 
erflärte, die Kleine fpreche feine 
Sprache fo rein, wie er felbit. Wie 
Dr. Piper heute einem Berichteritatter 
der „Wbendpojt“ gegenüber erklärte, 
redet fein Töchterchen außerdem zumei- 
len noch in einer anderen fremben 
Sprache, aber welche es ilt, hat man 
noch nicht feftitellen können. „Srene 
fann nicht nach Belieben fich der frem= 
dem Sprachen bedienen, jondern nur 
wenn der Geift über jie fommt, mad 
ganz plöblich und ohne jedes vorherige 
Unzeichen gejchieht, auch ift die Zeit: 
dauer diefes Zuftandes jeweils eine 
verſchiedene. Ich kann dieſe wunder— 
bare Gabe nur auf den heiligen Geiſt 
zurückführen, der zu Zeiten über das 
Kind ausgegoſſen wird wie beim 
Abendmahl am Pfingſttag über die 
Jünger Jeſus. Irene iſt für ihr Alter 
geiſtig ungewöhnlich entwickelt und tief 
religiös veranlagt. Sie verfällt in den 
Stunden, da ſie in fremder Zunge 
redet, nicht etwa in Verzückung, ſon— 
dern ihr Benehmen iſt dasſelbe, wie 
ſonſt, auch zeigt ſie ſpäter, nachdem die 
Inſpiration vorüber iſt, keinerlei Zei— 
chen ſeeliſcher Erregtheit“. 

Das Mäöädchen iſt, nebenbei bemerkt, 
außergewöhnlich ſchön. 

—1+ 9 —— 
Die Pflifterungsarbeiter, 


Sie beftehen auf dem vereinbarten achtftün: 
digen Arbeitstag. 

Der Verband der Pflafterungston- 
traftoren hat fein Mitglied %. %. Mes 
Carthy ermächtigt, mit den Vertretern 
des Verbandes der Pflafterungsarbei- 
ter wegen Wiederaufnahme der Arbeit 
zu unterhandeln. Gegen 3000 Pfla= 
fterungsarbeiter haben, wie bereit3 be- 
richtet, ihre Ihätigkeit für die ftäbti- 
[hen Kontraftoren eingeftellt, weil 
diefe nicht dem vor einem Jahr getrof- 
fenen Uebereinfommen haben entjpre- 
chen und den achtjtündigen Arbeitstag 
einführen wollen. Die Leute beftreiten 
indeifen, dat jie am Streif find, be- 
haupten vielmehr, daß e3 fich um eine 
pon den Unternehmern erflärte Ar- 
beitsfperre handle, da diefe feine Ar- 
beiter bejchäftigen wollten, die nicht 
bereit feien, länger ala abt Stunden 
den Tag zu arbeiten. Die Ausftändi- 
gen rechnen darauf, daß fie von den 
Straßenbahn-Geſellſchaften Beſchäfti— 
gung erhalten können, die in Verbin— 
dung mit ihren Geleiſebauten auch viel 
Pflaſterarbeit zu beſorgen haben. Die 
Unternehmer ſcheinen einzuſehen, daß 
die Sache für ſie nicht günſtig ſteht 
und werden ſich muthmaßlich zum 
Nachgeben verſtehen. 

Die Union der Kohlenfahrer hat be— 
ſchloſſen, auf die geforderte Lohnauf—⸗ 
beſſerung Verzicht zu leiſten und den 
Arbeitsvertrag mit den Kohlenhänd— 
lern unter den bisherigen Lohnbedin— 
gungen zu erneuern. 


— Guter Rath. — Fräulein Rös— 
chen: Inſofern ſtimmen wohl unſere 
Anſichten völlig überein, nämlich, daß 
der Mann im Eheleben zu befehlen 
hat, die Frau hingegen regieren muß. 
— Frau Meyer: Da gebe ich Ihnen 
aber den guten Rath, Fräulein Rös— 
chen, laſſen Sie ſich aber das Regieren 
nicht ſo ſehr merken! 


—IC 


Gompers fordert zu gemeinſamem 
Vorgehen bei den Wahlen anf. 


— — 


Demokratiſche Kandidaten. 


Der Vertheidiger der Schankwirthe, Alfred 
S, Auftrian, für das Amt des Staatsan- 
walts vorgefhlagen. — Burfe ijt uner- 
midlib.—,Jewifh Eivic Xeague‘, 
Gemeinfames Vorgehen der Arbeiter: 

verbände deg Landes gegen alle Be- 

merber um öffentliche YUemter, melche 
den Befirebungen der Wrbeiterfchaft 
feindlich gegenüberftehen, befüriorteie 

Samuel Gompers, Präſident der 

„American Federation of Labor”, 


| geftern in einer Majjenverfammlung 


im Internationalen Theater. Die Ver- 
fammlung war vom hiefigen Gewerf- 
jchaftsrath einberufen worden, um 
gegen die jüngit erfolgten Entſcheidun— 


| gen des Bundegobergerichts zu pro= 


tejtiren, gemäß mwelcher das Sherman 
Gefet gegen Trufts auch auf Arbeiter: 
verbande Anwendung findet und fie 
für Verlufte, die durch Streifs verur: 
Jacht werden, zum Erjaß herangezogen 
werden fünnen. Mehr alg 1500 Mit- 
glieder von Urbeiterverbänden Chica= 
903 und feiner Vorftädte wohnten der 
Berfammlung bei, darunter eine große 
Unzapl Frauen. Bräfident John J. 
Fitzpatrick vom Gewerkſchaftsrath er— 
öffnete die Verſammlung und John 
Mitchell, der frühere Präſident des 
Bergarbeiterverbands, führte den Vor— 
ſitz. Präſident Gompers hielt die, mit 
großen Beifall aufgenommene, Haupt- 
anfprade, Er proteftirte nahdrüdlich 
gegen die jüngft erfolgte Entſcheidung 
des Bundesobergerichts gegen den Hut— 
macherverband, durch welche den Arbei- 
terverbänden das Recht, zu ftreiten, 
genommen wird. Er führte aus, 
daß diefe Entfeheidung eine beitimmte 
Bevölferungsklaffe ihrer echte be= 
raube und im Einklang jtehe mit der 
Haltung der gejeggebenden Körper= 
Ihaften der GEinzelitaaten und der 
Nation, welche den begüterten Klaffen 
alferlei Sonderrechten gewährten, mäh- 
rend fie den Arbeitern das Recht, Jich 
zu organifiren, vorenthielten. Nie- 
mand habe erwartet, daß das Bundes- 
obergericht entfcheiden würde, dat das 
Sherman:Gefeß gegen Truft3 auch auf 
Urbeiterverbande Anmendung finden 
fofe. Würde die Wrbeiterfchaft des 
Rechtes, ich zu organijiren, beraubt, 
fo würde fie fich in Geheimbünden ver- 
einigen. Das Recht, zu ftreifen, werde 
fogar vom Präfidenten Roofevelt in 
feiner Botfhaft vom 27. April aner- 
fannt. 

Präfident Gomper3 ernannte den 
Schriftführer des hiefigen Gemerf- 
Ichaftsraths Edward N. Nodel3 zum 
Mitglieve des Auzfchuffes, der vom 
Kongreß die Annahme des Wilfon- 
Gefeßes verlangen will, das beftimmt, 
daß die Vorfchriften des Sherman- 
Geletes nicht auf Arbeiterverbände 
Unmendung finden jfollen. Herr 
Nodels mird bis zum Schluffe der 
Kongrebfigungen in Wafhington blei- 
ben. . 


Demofratifche Kandidaten. 

Allerhand Kandidaten für County 
ämter wurden in der geitrigen Ver- 
fammlung de „County Democracy 
Marhing Club“ in Vorfchlag gebracht, 
doch wurden endagiltige Beichlüffe nicht 
gefaßt. Anwalt Alfred ©. Auftrian, 
der die wegen angeblicher Verlegung 
des Sonntagsgeſetzes angeklagten 
Schankwirthe ſo erfolgreich vertheidigt 
hat, wurde für das Amt des Staats— 
anwalts vorgeſchlagen. Es wurde gel— 
tend gemacht, daß er jedenfalls die volle 
Unterſtützung der „Vereinigten Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung“ 
erhalten würde. O'Connell, der Vor— 
ſitzende des demokratiſchen County— 
zentralausſchuſſes, wurde für das Amt 
des Grundbuchführers, Ald. Denis J. 
Egan für das des Leichenbeſchauers, 
Robert O. Wilſon für die Stelle des 
Schreibers des Nachlaßgerichts und 
John E. Traeger für die Reviſions— 
behörde vorgeſchlagen. Als paſſender 
Kandidat für den Vorſitz im County— 
rathe wurde Maclay Hoyne bezeichnet. 
Allgemein herrſchte die Anſicht, daß 
für die Aſſeſſorenbehörde ein Pole auf— 
geſtellt werden ſollte, da die Polen der 
Stadt zuerſt gegen die Erhöhung der 
Steuern proteſtirt haben. 

Burke und ſeine Getreuen. 

Robert E. Burke hielt mit ſeinen 
Getreuen im Hauptquartier der 
„County Democracy“ Kriegsrath ab, 
und es wurden, wie üblich, eine Menge 
Reden gegen Roger C. Sullivan und 
ſeine Delegaten zum Nationalkonvent 
gehalten. Burke verſicherte ſeinen Zu— 
hörern, daß er den Delegaten von 
fünfzehn Bezirken des Staates, die von 
Sullivan kontrolirt werden, in Denver 
das Leben ſauer machen werde. Hugh 
J. Kearns von der 13. Ward kündigte 
an, daß er ſich um die demokratiſche 
Nomination für das Amt des Ge— 
richtsſchreibers des Appellationsge— 
richts bewerbe. 

„Jewiſh Civic Leagne.“ 

Eine „Jewiſh Civic League“ wurde 
geſtern von ungefähr vierzig israeliti— 
ſchen Bewohnern der Stadt gegründet. 
Zweck der Vereinigung iſt es, darauf 
zu ſehen, daß nur Israeliten als Kan— 
didaten für öffentliche Aemter aufge— 
ſtellt werden, die dem Judenthum 
wirklich Ehre machen, und die Auf— 
ſtellung von fragwürdigen Perſonen 
zu verhindern. Die Liga wird nicht 
darauf dringen, daß in Zukunft mehr 
Juden aufgeſtellt werden. Zweigver⸗ 
einigungen ſollen in allen Wards der 
Stabt gegründet werben. Die Beam- 
ten der Liga, die zugleich den Zentral» 
ausfhuß bilden, find: Präftvent, Ber- 
nard Horwidh; Erfter Vize-Präfident, 
%. 2. Marks; Zweiter Vize-Präfident, 
B. ©. Noe; Schabmeifter, Mar 
Goodman; Korrefpondirender Sefre- 
tär, Mar Schulmann; Yinanz-Sefre- 
tär, €. Krulewidh; Politifcher Agent, 
5.8. Komaiko 


Beriuht einen Sad und Ihr werdet 
Euh wundern wie gut es fih badt 
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E38 liefen fich Bände über Mehl fchreiben—aber dieje beiden Dinge 
lajien jich wahrheitsgemäß nur von „Wingold“ jagen— 


Das jeinfte Mehl in der Welt 
Das billigfte Mehl im Gebraud 


Ihr braucht Feine zweite Einladung zum Beftellen — der erite Sad 


wird diefe beiden Eigenfchaften veranjhaulichen 


wird ein Wunder fein. 


und Euer Bader! 
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gereinigt und mittelſt unſeres Original-Progeſſes gemahlen — von 
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Vom Dampfroß zermalnl. 
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Die Leiche eines Unbekaunten auf 
dem Bahudamm gefunden. 


Gemeingefährlich. 


Mm 


| sd gehraucle „Aprigäl“ | 
30 gebraudhle „Square“ 


PIANOS 


Act vom Sanfefo'fer befallene Autler ver= | 


haftet. — Derurfachten zwei Unfälle. — 
Sein Bafebail = Enthufiasmus erhielt 
einen Dämpfer. — Erlitt Brandwunden. 


Auf den nahe der alten Harlemer 
Rennbahn gelegenen Rangirhöfen der 
Illinois-Zentralbahn wurde geſtern 
Abend die Leiche eines zweifellos von 
einem Zuge überfahrenen, etwa 60jäh— 
rigen Mannes gefunden. Die Polizei 
Ichaffte ven Todten, veffen Name bis- 
her nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
nach Szymanskis Beſtattungsgeſchäft. 
Dort wird auch der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 


Sauſekoller. 


Vom Sauſekoller befallene Autler 
gefährdeten geſtern das Leben zahlrei— 
cher Fußgänger, die das prächtige 
Wetter in's Freie gelockt hatte. Sie 
verurſachten zwei Unfälle. Acht der 
rückſichtsloſen Fahrer wurden verhaf—⸗ 
tet. 
Um den Nachweis zu liefern, daß 
Autler, wo immer ſie Ausſicht haben, 
ihrer Verhaftung zu entgehen, die 
ſtädtiſche Fahrverordnung übertreten, 
poſtirte Kapitän Frank Tyrrell am 
Waſhington Boulevard, zwiſchen W. 
48. und W. 52. Ave., mehrere ſeiner 
mit Kontroluhren ausgerüſteten Leute. 


Diefe ftellten feft, vaß faft jeder vorbei- | 


fahrende Wagenführer durch unfinnig 
Schnelles Fahren gegen die vorermähnte 
jtädtifche Verordnung fündigte. 

Un 68. und Halfted Str. ftieß ein 
DW. U. Warner, Nr. 6841 Halfted Str., 


gehöriger und von ihm gelenfterfraft= | 


wagen mit einer Drofchte zufammen. 
Lettere fippte um. Die Injaffen, vier 
bon einem Bearäbnif fommende 
Frauen, und der Kutfcher Wmn. Heller, 
Nr. 4803 Union Ave., fauften auf das 
Pflafter, famen aber ohne nennens- 
werthe Verletzungen davon. 

Von einem Kraftwagen, den der 
ſtädtiſche Klageanwalt Joſeph A. 
Smejkal lenkte, wurde an Olive und 
W. 12. Str. Benjamin Kalis, 
achtjährige Sohn des früheren County— 
Kommiſſärs Kalis über den Haufen 
gefahren. 

Smejkal ſoll langſam gefahren und 
nicht im Stande geweſen ſein, den Un— 
fall zu vermeiden. Der Verunglückte 
erlitt Brauſchen, die ſeine Ueberfüh— 
rung nach dem County-Hoſpital noth— 
wendig machten. 

Beim Ballſpiel verunglöckt. 


Beim Ballſpiel an der W. 26. Str. 
und 40. Ave. verunglückte der zwölf— 
jährige Fred Schultz, „Catcher“ der 
„Prairie Cubs“. Ein von James 
Kranze, Mitglied der „40. Avenue 
Giants“, geſchlagener Ball flog ihm 
in das Geſicht, zerſchmetterte ihm das 
Naſenbein und beſchädigte ſein rechtes 
Auge. Der Verunglückte wurde in ei— 
ner Polizeiambulanz nach der elterli— 

ſchen Wohnung Nr. 2520 S. 40. Ave. 
geſchafft. Sein Zuſtand wird für be— 
denklich gehalten. 
Die Lampe explodirte. 

Infolge einer Lampen-Exploſion 
hat geſtern Abend die 28jährige Frau 
Paula Shermer, Nr. 902 N. Hermi- 
tage Ave., ſchwere Brandwunden erlit— 
ten. Sie befindet ſich in ihrer Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Derehrs⸗Unfälle. 


Beim Abſteigen von einer Halſted 
Straße-Elektriſchen an der 59. Straße 
gerieth geſtern Abend Frau Margaret 
Kuehner zu Fall und erlitt eine Ge— 
hirnerſchütterung. Sie befindet ſich in 
ihrer Wohnung Nr. 5816 Wentworth 
Avenue in ärztlicher Behandlung. An 
ihrem Aufkommen wird gezweifelt. 

In Sterling, Ill. wurde geſtern 
Karl Bufh, Nr. 1340 ©. State Str., 
von einem Zuge ber Chicago & North: 
meitern-Bahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet. 

An Weit Madifon, nahe Lincoln 
Straße, wurde ein etwas 6Ojähriger 
Mann von einer Madifon Gtraße- 
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Die Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Habt 


der ı 


„Apeights“ von 860 his $135 
„Sguares““ von SO bis $35 


Im beiten Zuftande! 


HenePianos von$185aufmw. 


Bahlungen! 


6.-W.-Ecke Wabash 
Ave. und Jackson Bivd. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


| 
Leichte monatlidye | 
| 
| 
} 


momi 


: Eleftrifchen „abgeftreift”. Er fiel fo 
| unglüdlich, daß er fchon nach wenigen 
; Augenbliden den Geift aufgab. Der 
ı Verftorbene trug einen dunfelfarbenen 
Anzug, hatte ſchwarzes Haar, ſchwar— 
zen Schnurrbart und blaue Augen. 
Der dreijährige, am Samſtag Abend 
von einer Elektriſchen überfahrene Jo— 
ſeph Scymesck iſt geſtern früh in der 
elterlichen Wohnung Nr. 964 W. 18. 
Straße den erlittenen Verletzungen er— 
legen. 

Dem Kriminalgerichts -Schreiber 
Abram J. Harris, der geſtern mit ſei— 
ner Frau ſpazieren fuhr, ging an 
Drexel Boulevard das Pferd durch, 

raſte auf den Bürgerſteig und zer— 
trümmerte, ehe Harris es zügeln konn— 
| te, ein Schaufenfter. Harris und Gat- 

tin famen mit dem Schreden davon. 
— — — 


| * Coof Eounty-Bond3 und City cf 
| Ehicago-Bond3 find die ficherftenGeld- 


faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede LaSalle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Houfe, 


anz 


| anlagen. Der befte Plab, diefelben zu 
| 


— — — — 
Für das Bethesda⸗Heim. 


Zum Beſten der betagten Deutſchen, 
deren Heim, Bethesda, verkracht iſt, 
wird Frl. Edlyn Braren, 1048 Gran: 
| vile oe, Cvanfton, am Freitag 


| Abend im Marquette-Klubhaufe an der 


| Dearborn Ave. und Maple Str. ein: 


| Konzert veranftalten, bei dem Fri. 
ı Mae Doelling, PBianiftin, Frl. Sigrid 
Yanfon, Violiniftin, fowie Yrau Fred 
Arnold Noteware und Frl. Edna 
| Schmidt in Liedervorträgen mitwirken 


werben. 
—b  — 


Geiunden, 


Dem Kapitän D’Brien von der Ge- 
heimpolizei ift die Nachricht zugegan- 
gen, daß Thomas %. MMally, ver 
Leichenbeftatter und Abgeordnete, mel- 
cher feit dem demokratiſchen Staat3- 
fonvent „vermißt” worden war, fich in 
einem St. Louifer Hofpital befindet. 
Nach einer Lesart erholt er fich dort 
bon den Wirkungen einer ausgedehnten 
Kneiptour, nad) einer anderen bon 
Verlegungen, die er bei einem Kraft- 
mwagenunfall erlitten bat. 


@tellvertreter, 


Als Stellvertreter für bie Stabt- 
richter Wells, Dider und Gemmill, 
welche diefe Woche Ferien haben, find 
die Richter Lraity, von Tyreeport, Eo- 
ming, bon Koliet, und Scott, von 
Diron, eingefprungen. Stabtrichter 
Tate ift von der Chicago Ape. nach der 
Desplaines Str. verjegt worden, und 
an der Chicago Ave. thut jegt Richter 
Going Dienft. 

— — — — 


— Wer zwei Verliebten ſich zuge— 


ſellt, verſteht noch wenig von der Welt. 


—— —— — 
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ReuerBämon in Bafthäufern! 

Schlimmer Botelfataftrophe in Sort Wayne. 
— Mindeftens 11 Todte, meiftens Hans 
deisreifende. — Auch 2 Chicagoer darun« 
ter. —Kogirhausbrand in St. Konis. 


Fort Wanne, Jnd., 4. Mai. Das 
„Rem Wpeline Hotel“, das größte 
Gafthaus der Stadt, welches vor och 
nicht langer Zeit renopirt und bergrö= 
Bert worden war, brannte zu früher 
Morgenjtunde nieder, mit ſchwerem 
Menjchenverluft! Um 3 Uhr früh was 
ren 11 Perfonen ala umgefommen be= 
fannt, und nod) mehrre andere wurden 
vermißt. Bei ITagesanbrud war erjt 
eine Leiche aus den Trümmern gezo— 
gen, — diejenige des Handlungsreiſen— 
den Charles Benjamin von Detroit. 
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bier entjandte Gerichtsfommilfion 
wird noch Näheres befannt gegeben. 
Darnach gerirte ſich Eulenburg voll— 
kommen ruhig und ſiegesgewiß. Falls 
er transportabel ſei, ſagte er, werde er 
ſich in den Gerichtsſaal tragen laſſen, 
ſonſt ſehe er ſeiner baldigen Prozeſſi— 
rung in Liebenberg entgegen. Die 
Krankheit Eulenburgs iſt ein ſchweres 
Nervenleiden. 

Die Kommiſſion nahm, ehe ſie die 
Rückreiſe nach Berlin antrat, eine 
gründliche Hausſuchung vor und legte 
auf eine umfangreiche Korreſpondenz 
Beſchlag, die einer genauen Prüfung 
unterzogen werden ſoll. 

Maximilian Harden wurde eben— 
falls vom Unterſuchungsrichter ver— 
nommen. Die Natur ſeiner Ausſagen 
entzieht ſich natürlich der öffentlichen 
Kenntniß. Die Prozeſſirung des 
Rechtsbeiſtands Hardens, des Juſtiz— 
raths Bernſtein, wegen Beleidigung 
des Fürſten Eulenburg, welche in 
München ſtattzufinden hat, iſt vorläu— 


Die übrigen mit Namen bekannten fig verſchoben worden. 


Todten ſind: J. B. Miller, 


Hands | 


Auf dem Gebiet der iniernationa= 


lungsreifender, Sheboygan, "is; %. ! len Politik ruft das Kommen der, von 


E. Elis, Handlungsreifender für Car- 
Ton, Pirie Scott & Co. in Ehi- 
cago; Iſaac Hirſch, Handlungsrei— 
ſender von Chicago; William Pit— 
cher, Handlungsreiſender von Duluth 
R. S. Johnſon, Hanolungsreiſender 
von Pana, Ill.; Jos. W. Deviney, 
Handlungsreiſender von Philadelphia; 
Charles Benjamin, Handlungsreiſen— 
der von Detroit. 

Außerdem ſind zwei Frauen und 
zwei Männer unbekannten Namens je— 
denfalls verbrannt. 

Ein Dutend Berfonen wurde 
fchiver verlegt, und das Ableben von 
einem diefer, E. WM. Matthews von 
Solumbus, D., wird ftündlich erwar- 
tet. Die übrigen Verlegten jcheinen 


| 
| 
| 


Mulai Hafid, dem maroffanifchen Ge- 
fandtfchaft einige Aufmerffameleit 
hervor. Die Benollmächtigten reifen, 
nahdem fie ihre Miffion in London 
erfüllt haben, nach Berlin. Sie werden 
hier, allerdingd nur informell, em: 
pfangen werden. 

Wien, 4 Mai. Ein offizielles 
Dementi erfahren die Gerüchte, daß 
Kaifer Franz Kofeph ernitlich erfranft 
jei. Der nahdrüclichen Inabredeſtel— 
Yung wird hiugugefügt, daß der Ge- 
fundheitszuftand des Monarchen in je= 
der Beziehung zufriedenjtellend jei. 

Vielfacld werden diefe Gerüchte auf 
Machinationen zurüdgeführt, die mit 
de: bier eingefetten unrreundlichen 
Stimmuna acgenüber dem beborttehen= 


fich nicht in Zebensaefahr zu befinden, | den Bejuch ber deutfchen Bunbesfürs 
obtoohl ihr Zuftand ein fhlimmer ijt. | Iten, mit dem Kaifer Wilhelm an ber 


Außer den Zmei, in der obigen Tob- 
tenlijte Erwähnten waren der Hotel- 
Yifte zufolge nach folgende Thicagoer in 
dein Gajthaus: F. I. Lewis, 7. E. Les 
wis, T. D. Davenport, Ed. Yamilion, 
Herr und Frau Kohn M. U. Ley und 
E. F. Rasmuſſen. Im Ganzen meijt 
Die Lift: der Gäfte 60 Namen auf. 

So rafch griffen die Flammen dur) 
den jechsjtödigen Bau um fih, daß 
der Eler: nicht ale die Schlafenden 
rechtzeitig mecen fonnte, obmohl er 
vom Fahrjtuhljungen Charles Baird 
helvdenhaft unterftüßt wurde. Leider 
waren auch die drei Yeuernothtreppen 
unzulänglich; fie famen nur Denjeni- 
gen zugute, deren Zimmerfenfter ich 
auf jolche öffneten. Mehrere der Opfer 
ftarben vor den Augen des Bolfshaus= 
fen. &. X. Kelley von Cleveland, der 
ein Zimmer auf dem fünften Gtod 
hatte, verdanfte die Rettung feines 
Lebens nur dem Umjtande, daß von 
feinem Zimmer aus ein Draht nad 
dem Boden ging;. al3 er fehon an der 
Rettung verzmeifelte, bemerkte er die- 
fen Draht und ließ fi) an ihm hinab; 
er fam mit ein paar leichten Brand- 
wunden davon. 

John P. Strohecker von New Hort 
ſprang aus einem Fenſter des vierten 
Stocks. Glücklicherweiſe brach ein 
Oberlicht ſeinen Sturz. Er wurde be— 
wußtlos, auch mit ſchlimmen Brand— 
wunden, aufgehoben, doch ſind ihm 
keine Knochen gebrochen. 

Der Bürgermeiſter Hoſey hat bis 
auf Weiteres alle Theater der Stadt 
ſchließen laſſen. Auch iſt ein großes 
Baſeballſpiel verſchoben worden. 

St. Louis, 4. Mai. Sechs Perſo— 
nen entgingen mit knappſter Noth dem 
Tode bei einer Feuersbrunſt in einem 
Logirhaus an Chouteau Ave. Sie 
wurden von der Feuerwehr hinausge— 
tragen, als ſie ſchon beinahe von Rauch 
erſtickk waren. Eine der Geretteten, 
Frau Margaret Leary, wiegt 200 Pfd. 


und wurde vom Feuerwehrmann Mi— 
chael Mitchell an einer Leiter drei 
Stockwerke herab getragen! 
— — — — 
Ausland. 


Schloß abgebrannt — 

Wodarh ein Erziehungsheim zerftört ifi.— 

Dermehrte Ddeutfche Silberprägunag. 

Baiern bejördert feine tfcbechifch: Lojt« 

tormulare. — Peinlicher Auftritt in einer 

Wiener Kirche. 
(Speyialfabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung.“) 

Berlin, 4. Mai. Shhloß Bieberftein 
im Nhöngebirge ift ein Raub der 
Ylarımen geworden. E3 diente jeit 
Sahren der Beherbergung eines Er- 
ziehungsheims. Trotz heroiſcher An— 
ſtrengungen, einen Theil des Gebäudes 
zu retten, brannte das ganze Anweſen 
bis auf den Grund nieder. 

Der Reichstag nahm heute in zwei— 


tier Leſung das Münzgeſetz an. Von 
allgemeinem Intereſſe iſt die That— 


ſache, daß durch die Beſtimmungen der 
Maßregel die Silberprägungsquote 
erhöht wird. Die Erhöhung erfolgt 
um fünf Mark pro Kopf, alſo um 
rund 310 Millionen Mark. Ferner 
hieß der Reichstag einen Antrag gut, 
buch melden Dreimarfftüde als 
Scheidemünze wieder in’3 Dafein ge: 
zufen weren ſollen. 

Die baieriſche Poſtverwaltung iſt 
auf dem beſten Wege, ſich den aller— 
höchſten Zorn der Tſchechen zuzuzie— 
ben. Laut joeben erlaffener Belannt- 
madung werden an der Grenze tjche- 
hilche Poftformulare abgelehnt. Die 
baieriſche Poſtverwaltung verlangt 
einheitlich deutſche Formulare. 

Generalmajor v. Weſternhagen, wel⸗ 
cher bisher mit Wahrnehmung der Ge— 
ſchäfte der Kommandantur von Pots— 
dam beauftragt war, iſt zum Kom— 
mandeur der 37. Diviſion in Allen— 
ſtein ernannt worden als Nachfolger 
des Generalleutnants Scotti, der 
jüngſt infolge der Goeben-Schoenebeck⸗ 
Mordtragödie zur Dispoſition geſtellt 
wurde. 

Oberſt v. Plüskow, bislang Kom— 
mandant des Kaiſer Alexander Garde— 
grenadier⸗Regiments Nr. 1, hat die 
Beförderung zum Kommandeur der 1. 
Garde⸗Infanteriebrigade erhalten. 

Ueber die Vernehmung des Fürſten 
Vulenburg in Liebenberg durch die von 





— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — ——— —— —— —— — 


Spitze, nicht außer Zuſammenhang ſte— 

hen ſollen. 

Wer die Drahtzieher hinter den Ku— 
liſſen ſind, entzieht ſich einſtweilen der 
Muthmaßung. 

Der Sprachenſtreit wird allgemein 
als höchſt ernſt aufgefaßt. Das „Deut— 
ſche Tagblatt“ führt aus, daß eineVer— 
ſöhnung der deutſchen und tſchechiſchen 
Gegenſätze un möglich ſei. 

Die Maiandacht in der hieſigen Mi— 
chaeliskirche wurde durch einen Sozial— 
demokraten, Namens Adolf Heimann, 
in der peinlichſten Weiſe geſtört. Hei— 
mann rief, während tiefe Stille herrſch— 
te, mit lauter Stimme aus: „Es gibt 
keinen Gott!“ 

Mehrere Anweſende ſtürzten ſich auf 
den Gottesleugner, und es entſtand 
eine Prügelei, der erſt durch das Ein— 
greifen der Kirchendiener ein Ende ge— 
macht werden konnte. Es währte ge— 
raume Zeit, bis ſich die Gemüther ei— 
nigermaßen beruhigt hatten. 

Nach Meldung aus Meran, Tirol, 
beſſert ſich das Befinden des Grafen 
Elmer Lonyay, Gatten der Kronprin— 
zeſſin-Wittwe Stephanie von Oeſter— 
reich-Ungarn, langſam. Die Gräfin 
iſt nicht vom Krankenlager gewichen 
und pflegt den Patienten, unter Bei— 
hilfe von zwei Kloſterſchweſtern, auf 
das ſorgſamſte. Graf Elemer Lonyay 
war vor mehreren Wochen an Rippen— 
fellentzündung und Pneumonia er— 
krankt. 

Keine Verfolgungen. 

In Verbindung mit dem portugieſiſchen 
Königsmord = Komplott. — Regierung 
fürchtet anscheinend das Ergebnif ihre 
eigenen Uuterfuchuna. 


Liffabon, Portugal, 4. Mai. Die 
Regierung bat ihre Unterfuchung des 
Komplotis vollendet, welches zur Er=- 
mordung des Königs Karlos und des 
Kronprinzen Luiz führte, — aber die 
Verfhmwörung hatte allem Anfchein 
nad) fo viele Verziweiqgungen, und es 
werden auch noch fo viele Berjfonen 
bon Stellung als Theilnehmer 
verdächtigt, daß man fich entjchlofjen 
bat, feine VBerfolgungen einzuleiten. 

Damit ein mwürdiges Unfehen ges 
mahrt werde, wird König Wanuel, wie 
fhon angefündigt, bei der Ablegung 
des Amtseides eine allgemeine politifche 
Amneftie erlaffen. Doch wird fich die= 
felbe thatfächlich nur auf Vergehen er= 
jtreefen, melche bis zum 30. Januar 
borfamen. ene Morde jelbjt ereigne= 
ten fich befanntlich am 1. Februar; wie 
meit das Komplott zurüdreicht, das tjt 
freilich eine andere Frage. 

DbmoHl König Manuel feine Bereit- 
wiliigteit ausgejprochen hat, an das 
Schatamt das Geld zurüdzuzahlen, 
welches feinem Water hehlings bvorge= 
ftredt worden mar, hat das Miniſte— 
rium im Qinblid auf den jehigen Zus 
ſtand der föniglihen Haushalts: 
finanzen befchloffen, das Parlament 
um die Löfhung diejer Sculden zu 
erfuchen! 

Man glaubt, daß Dr. Xofe de 
Alpoim, Führer der Unabhängigen 
Fortfehrittlichen, melcher biäher der 
Regierung fozufagen ein Dorn im 
Auge war, mit der Regierung einen 
„Kuhhandel“ abgeſchloſſen hat, wonach 
einer ſeiner Anhänger bei der erſten 
Gelegenheit in's Kabinet kommt. 

Der Zivilgouverneur von Liſſabon 
hat Befehl erlaſſen, daß alle Waffen, 
die ſich im Beſitz von Privatperſonen 
befinden, unverzüglich an ihn abgelie— 
fert werden ſollen. 

Radikale machten Gewinnue. 


Paris, 4. Mai. Zu den geſtrigen 
Ortswahlen in Frankreich iſt noch zu 
bemerken, daß die radikale und die ra— 
dikal-ſozialiſtiſche Partei ſtarke Ge— 
winne machten, theils auf Koſten der 
extremſten Sozialiſten, theils auf Ko— 
ſien der reaktionären Nationaliſten. 
Letztere haben allein in Paris 45, 000 
Stimmen verloren. 

Ihrer Verletzung erlegen. 


Berlin, 4. Mai. Dae Baroneß 
Wanda v. Ruerleben, welche, wie am 
Samijtag gemeldet, ihren „emah‘ Udo 
p. ARuerleben im Schloß des Paares zu 
Buddenberg, bei Dortmund, erichoß 
und dann auf fich felbft feuerte, ift ij- 
rer Verlegung erlegen. 





| 
| 





ltörte größtentheilg das Städtchen An- 
| 





Ceſegcaphiſche Nolizen. 
XR 
— 6 Todte beim Brand einer 
Miethsfaferne in Brooklyn, N. Y., Nr. 
17 Humboldt Str. 
— Ein Feuer durch Blibfchlag zer: 


tipolo in der Philippinenpropinz Mo 
tengo (3500 Einwohner). 

— 3u Columbus, D., murde ber 
Rumäne Ed. Moldewan und der Bul- 
gare Swintfchom Beni ermordet. 8 
Bulgaren verhaftet. 

— m Abgeordnetenhaus des Kon: 
grejjes fand gejtern eine Situng zum 
Andenken an die dahingefchiedenen 
Bundesfenatoren Mallory und Bryan 
von Florida ftatt. 

-— Gejtrige Bafeballfpiele: — 
„american League” — Chicago, 
Cleveland 0. „National League” -- 
Chicago 4, St. Louis 2; 
cinnati O, Bittsburg 1. 

— Bei den demokratiſchen Vorwah— 
len in Texas fiegte der Bundesfenator 
Bailey nebſt ſeinen Mitkandidaten für 
die demokratiſche Nationaltonvention, 
obwohl ihre Mehrheiten nicht groß 
waren. 


Gin: 


— — — 


Auslaud. 


— Unter ſtarker Betheiligung wurde 
die große Berliner Kunſtausſtellung er— 
öffnet. 

— Sin Budapeft ftarb der alte un= 
garifche Repolutionär Stephan Turr, 
aud) ein Kriegsgefährte Garibaldi’s. 

— 48 neue Beulenpejtfälle in Gucy- 
quil, Ekuador, feit dem 22. April. 130 
Perfonen ftarben dort an der Bet wäh: 
rend des April. 

— Neue Neoolutionsbewequng in 
der fiidamerifanifchen Republit Beru. 
Nach jpäterer Melduiig tft te jedoch be- 
reits unterbrüdt. 

— Drismwahlen mwerer geftern in 
Ssrantreih. In Paris Tandidirte auch 
die Frauenrechilerin Seanne Lalbe, 
wurde aber geichlagen. 

— Nur mit 1 Stimme Mehrheit 
hieß die Budgetiommiffion des deut- 
Ichen Reichttages den neuen Zufhuß 
für den Nordd. Lloyd gut. 

— Der gemeinfame öfterr.-ungari- 
Ihe Minifterratd jol wirklich einen 
Vergleich bezüglich der Dffizierg- und 
Mannfchaftslöhnungen erzielt Haben. 
— Ohne Wltentate, aber unter Re- 
gen= und Schneewetter fant die Trau= 
ung des Prinzen Wilhelm von ©chmwe- 
den mit der ruff. Großfürftin Maria 
Pawlowna zu Zarskoje Selo ſtatt. 

— In Rom verlautet, Prinz He— 
lia de Sagan wolle zum Proteſtantis— 
mus übertreten, weil der Vatikan die 
Scheidung ſeiner Verlobten Anna 
Gould vom Grafen Caſtellane nicht an— 
erkennen will. 

— 150 Meilen von Khartum, Egyp— 
ten, wurde ein britiſcher nebſt einem 
eingeborenen Beamten ermordet. Eine 
fleine Straferpedition, welche der Pro— 
binzialftatthalter jandte, wurde von 
Dermifchen angegriffen, wmelche zwei 
eingeborene Offiziere tödteten und den 
Statthalter verwundeten. 


— Kaum glaubte die britifche Re- 
gierung, die Mohmand-Unruhen im 
nördlichen Indien feien unterdrüdt, 
als noch etwa 15,000 Afahanen die 
Grenze überfchritten. Obtrohl ihr er- 
fter Angriff abgefchlagen wurde, haben 
fie die Wirren verfchlimmert und be- 
lagern jetzt Landikhotal. 

— — ——— 
Die Schutzgifte der Zwiebel: 

Gewächſe. 

Die Zwiebel- und Liliengewächſe 
gehören zu den Charakterpflanzen der 
Steppen; ihre oberirdiſchen Theile 
ſterben mit Eintritt der Dürre ab, 
während die unterirdiſchen Zwiebeln 
und Knollen die ungünftige Jahreszeit 
überdauern. Gie müßten, jchreibt 
„Prometheus“, hier aber ohne Zmeifel 
den allein auf Pflanzennahrung ange— 
wiejenen zahlreichen Nagethieren der 
Steppe zur Beute fallen, wenn fie nicht 
durch Giftitoffe gefhügt und vor der 
Ausrottung gefichert wären. E3 ift da= 
rum jehr bezeichnend,- daß gerade die 
Siwiebelgifte den Nagern ganz befon- 
ders jchädlich find. So wird aus der 
für die Felfenfteppen charakteriftifchen 
Meerziwiebel (Scilla) das noch immer 
wirkſamſte Rattengift hergeftellt, ob- 
wohl das Gift diefer Zwiebel in gerin- 
geren Dojen dem Menjchen ungefähr: 
tich tjt, und eben diefer relativen in: 
ſchädlichkeit verdankt die Meerzwiebel 
ihre weite Verbreitung und doch auch 
wiederum ihre häufige Verwendung 
zur Rattenvertilgung. Andere Zwie— 
belgewächſe enthalten indeſſen Gifte, 
die für den Menſchen durchaus nicht ſo 
relativ unſchädlich ſind, wie das 
Meerzwiebelgift (Scillitoxin). So iſt 
das von Gerrard in unſerer Garten— 
tulpe feſtgeſtellte und Tulipin genann— 
te Gift ein gefährliches Herzgift; das 
Gift einer indiſchen Liliazee (Glorioſa 
Superba) tödtet ſchon vom Magen 
aus in der geringen Doſis von 0,047 
Gramm eine ausgewachſene Katze, und 
auch die Zwiebel der Kaiſerkrone (Fri— 
tillaria Imperialis) iſt als ſehr ſcharf 
bekannt. Daß die Zwiebel unſerer 
Herbſtzeitloſe giftig fei, weil ſie fonſt 
im Winter gefreſſen und vertilgt wer— 
den würde, zumal ihre Samen erſt im 
Frühjahr roifen, hat ſchon Erasmus 
Darwin vermuthet. Die Ihatfachs, daß 
in den Familien der Zimiebel- und Li- 
ltengewächfe die fpezififchen Herzaifte 
meit verbreitet find, findet ihre Beftä- 
tigung auch darin, daß deren Anol- 
len und Smiebeln vielfach zur Berei- 
tung von Pfeilgiften Verwendung fin- 
den. Ohne ein derartiges, heftig mir- 
fendes Gift würden die Ziiebeln und 
Knollen der Liliazeen und Amarplii= 
deen al3 Speicherorgane für GStärfe 
geradezu ein Zocmittel für das Heer 
ber Nager fein. 

— — — — 
— Kaſernenhofblüthe. — „Huber, 
machen Sie nich' ſo 'n glückliches Ge— 
ſicht wie 'n Profeſſor, der ſieht, wie 'n 
anderer 'n Regenſchirm ſtehen läßt!“ 





Uebel milgeſpiell. 
Kam um den Freilunch und wurde 
faſt zu Tode geprügelt. 





Sie Thaͤter in Haft. 





Das Opfer liegt in hoffnungsloſem Zu— 
ftand im County = Hojpital darnieder. — 
Rauhbeinize St:af:nbahner. — Trauci: 
ger Held, — Bekam hiebe. 





Sn Kohn Macroffs Wirthichaft, 
Nr. 126 W. Iaylor Str., wurde ge: 
ftern Abend der 32jährige Matthias 
Daradto faft zu Tode geprügelt. Er | 
Ihleppte ich nad) dein Grand Zentral: 
Bahnhof und brach dort zujammen. 
Öegen Mitternacht fand man ihn. Die 
Polizei Tchaffte ihn nach dem County- 
Hofpiial, wo feitgeitellt wurde, daß er 
einen Schädelbruch und drei Rippen- 
brüche erlitten hat. Sein Zuftand wird 
als hoffnungslos bezeichnet. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauien Deteftives verhafteten 
den A0jährigen Schankfellner Andrew 
Mertſo, den Zljährigen Clement d: 
Nella, die gleichalterigen Leonard Pe— 
ters und Charles Marotta, fomwie den 
42 Xahre alten Samuel Delucia. 

Von Macroffs Verhaftung wurde 
Aditand genommen. Er gab an, daß 
Daravto mit den übrigen in Streit 
gerathen war, weil diefe den ganzen 
sreilund vertilgt und ihm nicts als 
die Anochen aelaffen hatten. Lebtere 
habe er voller Wuth einem der Leute 
in’3 Geficht geworfen. Die Keilerei 
war die Folge. Er, Macroff, habe fich 
vergeblich bemüht, Frieden zu ftiften. 

Sudten Hindel, 


sn angeblid; angejäufeltem Zu: 
Itande beftiegen heute früh gegen 2 Uhr 
der 33jährige George Lyons und der 
42jährige Kofeph Eidermann, Scaff- 
ner und Motorführer der Chicags City 
Railway Company, an Mrcher Une. 
und 43. Straße eine nördlich fahrende 
Elektrifhe. Als deren Schaffner, der 
S2jährige Frank Spellan, den Fahr: 
preis verlangte, vermweigerten fie die 
Zahlung. Als fie fih auch nicht her= 
beiließen, ihm ihre Dienftabzeichen zu 
zeigen, wollte er fie abjegen. Da ver- 
jegte ihm Eidermann einen muchtigen 
Fauſtſchlag ins Geſicht. Der Mißhan— 
delte brach zuſammen. Der die Car 
bedienende Motorführer und mehrere 
Fahrgäſte kamen ihm zu Hilfe. Bald 
war die ſchönſte Keilerei im Gange. Die 
Händelſucher wurden erſt nach erbitter— 
tem Kampfe von zwei Detektives ver— 
haftet. Beide waren übel zugerichtet 
worden, hatten aber auch Schläge aus— 
getheilt. Spellan mußte in einer Am— 


bulanz heimgeſchafft werden. 


— ——— ———— — Green 


Die Häftlinge wurden in der Wache 
auf den Viehhöfen wegen angeblichen 
Mordangriffs und unordentlichen Be— 
tragens gebucht. 

Anſreblich eine Oferdediebin. 

Die 21jährige Frau James Henry, 
Geneva, wurde dort geſtern unter der 
Anklage verhaftet, die Anführerin ei— 
ner Bande Pferdediebe zu ſein, die in 
letzter Zeit Kane County unſicher ge— 
macht hat. Frau Henry, die angeblich 
eine Inſaſſin der ſtaatlichen Mädchen— 
Beſſerungsanſtalt zu Geneva war, ſoll 
in jener Ortſchaft ein Fuhrwerk im 
MWerthe von $400 aeliehen und verfucht 
haben, es geitern Nachmittag in Weit: 
Chicago für $100 loszufchlagen. Der 
Reihftallbefiter, mit dem fie unterhan- 
belte, erflärte ihr, fich Die Sache über- 
legen zu wollen. Sie möge das uhr: 
merf nur da laffen. Das that fie au). 
Er benadrichtigte dann die Polizei. 

Des Kaudes bezichti at. 

Frau NRofe McCarthy, Nr. 1219 
Michigan AUne., wurde geitern Abend 
an Bolt und State Straße von zmei 
Strolhen angerempelt und um ihre $7 
enthaltende Börfe erleichtert. Als der 
Theilnahme am Raubüberfall verdäch- 
tig, wurde nach längerer Hab ein 
Mann verhaftet, der fih R. P. Ralph 
nennt. 

Charles Menjch und Friedrich Ker- 
ber, die bei der Ausplünderung eines 
Straßengängers überrumpelt und ber= 
haftet wurden, find geftändig, während 
der lebten vier Wochen eine Anzahl 
Frauen um ihre Börfen erleichtert zu 
haben. Die Burfchen befinden fich in 
der Wache an Oft Chicago Avenue in 


Haft. 
Der Schub zurüd. 


Der auf Erfuchen der hiejigen Poli- 
zei in Grand Rapids, Mich., verhaftete 
Schaufpieler Harry Valois wurde ge- 
ftern per Schub nad) hier zurüdge- 
bracht. Seine Kollegin Therefa Ja= 
cob8, Nr. 5616 Prairie Ape., bezichtigt 
ihn der mwiderrechtlichen Vorenthaltung 
eines ihm von ihr anvertrauten Rin- 
ges. 

Schießtol. 


Polizift Stephan Hosna jtieß ge- 
stern Abend an Afhland Ave. und W. 
17. Str. auf mehrere halbmwüchlige 
Burfchen, die angeblich auf dem Bir- 
aerjteig um Geld mürfelten, aber, jo- 
bald fich der Echerge zeigte, danonlie- 
fen. „Um fie zu erfchreden“, fandte 
ihnen Hosna mehrere blaue Bohnen 
nad. Bon einer Kugel in den rechten 
Knöchel getroffen, brach der 16jährige 
Kohn Gicelsti, Nr. 824 W. 17. Str, 
aufammen. Seine Senoffen entfamen. 
Der Vermwundete fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 

Schwer mißhandelt. 

Vermeſſert und zerſchlagen auf dem 
Bürgerſteig an W. Madiſon und May 
Str. liegend, wurde heute Morgen um 
fünf Uhr der 31jährige Georg Aus- 
maper, Nr. 325 Wafhington Boule- 
pard, aufgefunden. Die Polizei fchaffte 
ihn nad dem ECounty=Hofpital. Er 
gab an, bon zwei ihm unbefannten 
Männern auf der Straße überfallen 
und fo zugerichtet worden zu fein. Be- 
raubt fei er nicht worden. Die Polizei 
alaubt, daß er die Wunden während 
einer Wirthshausprügelei erlitten hat. 








Derkauf von ITün 


ER, 







De 





Dualität und Schill 


Wir verfaufen lieber einen diefer Anzüge an einen 
Mann, der wählerifch ift, als an einen, der glaubt, 
daß qute Kleider für fo wenig Geld zu haben find 
— denn dieje Anzüge find der Urt, die Freunde 
für diefes Departement werben. 


ner- nzügen zu $9 von reguläre S15 





Sie find vollends jo gut in jeder Hin- 
licht al3 die gewöhnlichen $15 Waaren 
—im Schnitt, der Arbeit und den Stofs 
fen. Die Auswahl liegt zwijchen grauen 
Miihungen und Pin Ched3, die dem Ges 
fhmad eines jeden Mannes Chre mas 








tene Gelegenbeit zu 


5) 








Dbgleic) der Preis Klein ift, geht jeder Anzug mit 
ber VBorausfegung und Garantie aus dieſem 
Departement, daß jeder einzelne folche Befriedi- 
gung bietet und joldhe Dauerhaftigfeit zeigt, wie 
es von guten Kleidern erwartet wird. 





5) 


























Kindsmörder verrüdkkt. 
Wagenbaner Meutih in das Nr: 
reuhaus für VBerbredjer gejandt. 


Spänen in’s Zuchthaus, 





Die reihe $rau Schlotter von Glencoe und 
ihre Genojjin erhalten ihre verdiente 
Straf. —Cheateragent Heuderjon freige- 
ſprochen. ¶Neue Grandjury. 


— — 


Da nach Ausſage des Nervenarztes 
Dr. Harold N. Moyer der Wagen— 
bauer Wm. Meutſch irrſinnig gewor— 
den iſt, eine Anſicht, der auch Dr. W. 
C. Krohn und andere Aerzte, welche 
Meutſch unterſucht haben, beipflichten, 
ſo haben auf Antrag des Hilfsſtaats— 
anwalts Day heute die Geſchworenen 
vor denen der Mann prozeſſirt werden 
ſollte, ihn für geiſtesgeſtört erklärt, 
und Richter Kerſten hat ihn in die Ir— 
renanſtalt für Verbrecher geſchickt. 
Sollte Meutſch geheilt werden, ſo wird 
er doch wegen Ermordung ſeiner bei— 
den kleinen Kinder prozeſſirt werden. 
Die Geiſtesumnachtung iſt erſt ſeit der 
ſcheußlichen Mordthat eingetreten. 

Meutſch hatte, wie vielleicht erinner— 
lich, am 30. Januar Nachmittags ſeine 
auf der Straße ſpielende fünf Jahre 
alte Tochter Gertrude ins Haus geru— 
fen, auf den Arm genommen und ſie 
durch einen Schuß ins Herz getödtet. 
Darauf hatte er die vier Jahre alte 
Jennie gerufen und zwei Mal auf ſie 
geſchoſſen. Sie ſtarb am nächſten Tage. 
Schließlich hatte er auf den zweijähri— 
gen William, welcher in ſeinem Bett— 
chen ſchlief, geſchoſſen. Der Unmenſch 
verübte die Verbrechen, damit, wie er 
ſagte, ſeine Frau als Wittwe eines am 
Galgen geſtorbenen Mannes weiter— 
lebe. 

Die Familie wohnte Nr. 419 Armi— 
tage Ave. Meutſch iſt wohlhabend, er 
iſt auch in einer Handlung mit Bar— 
bierutenſilien an der Cottage Grove 
Ave. und 46. Straße betheiligt. Der 
Mann iſt 44 Jahre alt. 

Schandweiber verurtheilt. 

Leona Garrity, welche mehrere Mo— 
nate lang vor ihrer Feſtnahme inGlen— 
con wohnte und ein großes Haus 
machte, ſich als die Wittwe des Juwe— 





— — —— — — — — — — ——— — — — — 





| 
| 


lier3 Zemuel Schlotter auzgab, iſt 


heute zuſammen mit Beſſie Lee von 
Richter Kerſten auf ein bis fünf Jahre 
ins Zuchthaus geſandt worden. 

Garrity, eine Franzöſin, betrieb ein 
Bordell, 75 Peoria Str., und die Lee 
war ihre Wirthiigafterin. Einmal in 
der Woche fam die Garrity dahin, um 
abzurechenen. In dem Haufe war die 
16jährige Belle Winters aufgenommen 
worden; das Mädchen war bon einem 
dafür bezahlten Schurfen auf einer 
Dampferfahrt umgarnt und nad) je= 
nem Haufe gebracht worden. Er ijt lei- 
der entmifcht, die beiden Weiber aber 
müffen büßen. 

Die Lee wurde vor einiger Zeit, meil 
fie angeblich hoharadig jchmwindfüch- 
tig mar, aus der Haft entlajfen, aber 
bon Neuem eingeitedt, als fie ihr 
Schandgemwerbe mwieder aufnahm. 

Der Theateragent Wm. %. Hender- 
fon und Cornelius MeGann, Beliger 
des Diympic-Theater3 in Springfield, 
Ill. wurden heute nach Vorlegung der 
Belaftungsbemweife von Richter Chy- 
traus von der Anklage der Verfchmö- 
rung, um Mädchen in ein jchlechtes 
Haus zu loden, freigefprochen, meil 
Henderfon nicht nachgumeifen war, daß 
er, al3 er die jugendlichen Verfäuferin- 
nen Evelyn Kraufe und Yda Parker 
ala Choriftinnen für ein Springfielder 
Vergnügungslofal anmarb, mußte, 
daß fie „Animirmamjellen” in einem 
angeblih anrüchigen Lofal merben 
follten. 


Die nenen Großgefchworenen. 


Zum Obmann der Mai-Grof- 
gejcehimorenen, welche heute von Richter 
Chytraus “szeidisd wurden, ift Win. 


' 


— — —— — — — —— 


Brintnall, der frühere Präſident der 
Drovers' Safe Depoſit Co. jetzt Pri⸗ 
vatmann, 4621 Ellis Ave., ernannt 
worden. Die anderen Mitglieder des 
„Schwurgerichts“, das ſich nur mit 
Routineſachen zu beſchäftigen hat, ſind: 

John C. Borgwardt, 617 W. North 
Ave.; Walter H. Rickards, 9707 Ew— 
ing Ave.; Henry H. Brigham, Glen— 
coe; Charles MeParland, 2002 Grand 
Uve.; Charles ©. Ludlom, 1617 Mon- 
troſe Ave.; William P. Kendall, 2408 
115. Str.; Charles Eſping, 5250 
Maplemood Xpe.; J. V. Whiting, Ar— 
lington Heights; Frank J. Cekal, 1851 
Weſt 51. Str.; David H. Anderſon, 
3639 Nord Wincheſter Ave.; Joſeph 
A. Lamoureux, 3296 Beacon Str.; 
Frank P. Bradford, 53 Campbell 


Park; Otto F. Gabriel, 1092 Parker | 


Noch immer at. 


Allerlei fonderbare KBründe für die Ab= 
weifung von Juryfandidaten. 


Heute Vormittag wurden für den 





| Prozeß des früheren BPolizeichefs 
Collins und „des ehemaligen Po— 
lizeianwalts Comerford keine wei— 


| teren Gefchworenen gewonnen, doch 
| haben fih Mittags die Verthei— 
| Diger bereit erflärt, James ©. 
' Mars, 304 65. Str; Michael 9. 
| Egan, 961 Hamlin Ave.; Thomas }. 
Maloney, 34 North St. Youis Ane.; 
| und Sofeph F. Limburger, 1426 Elif- 
| ton Park Ave, anzunehmen. Gollte 
die Staatsanwaltichaft damit einver- 
| ftanden fein, fo wäre die Jury voll- 
zählig. Zurückgewieſen wurden heute 
MW. F. Deltreih, 770 Nord Leapitt 


Ave; Samuel &. Cunninaham, 1009 | Str., weil er ein Lutheraner tft, John 


Robert 


Weſt Jackſon Blod.; N. 
W A. U. 


edver, 812 Maplewood Ave.; 


Leonhauſer, 106. Str. und Torrence 
Ave., George K. Thompſon, 4834 In— 
diana Ave.; Thomas B. Cooney, 1399, 
417 
Balmoral Ave.; William H. Cowen, 
1642 Racine Ave.; George L. Pratt, 
LaGrange; Edward Fredericks, 384 


35. Str.; Oskar W. Johnſon, 


Fulton Str. 





Annahme verweigert. 





Lake Straße-Hochbahngeſellſchaft ſo'l ihren 
Derpflichtuiraen voT arm'taer. 


Auf Veranlaffung des Hilfs-Korpo= | 


rationsanmwalts3 Haft hat Stabt-Ein= 
nehmer Magerftadt heute der Lafe 
Str. -» Hohbahngefellihaft die auf 
$4800 lautende Anmweifung wieder zus 
geftellt, welche diefe ihm am Samitag 
zur Zahlung ihrer Lizensgebühren hat 
zugehen laflen. Der Anmeifung hatte 
die beeidigte Angabe beigelegen, daß 
die Gefellfchaft „I6 Wagen requlär im 
Gebrauh“ habe. Die Stadt hat im 
Kreisgericht gegen die Bahngefellfchaft 
eine Klage angeftrengt auf Nachzah- 
fung der Lizenfen für Wagen, die fie 
feit dem Jahre 1905 unlizenfirt ges 
braucht hat. Die Gefellfichaft felber aibt 
zu, daß fie außer den „requlär ae= 
brauchten 96“ no) 67 Wagen befikt, 
die „hin und wieder” gebraucht werden. 
E3 ift ihr nun bedeutet worden, daß 
fie baldmöglihit die Lizensgebühren 
auf alle diefe Wagen entrichter mülffe, 
falls fie nicht gewärtigen will, eines 
Thönen Tages an der Benutung der 
Brücde in der Late Straße veryindert 
zu werden. Auch hat man fie daran 
erinnert, daß die Stadt von ihr noch 
gegen $10,000 zu verlangen habe, al3 
den auf fie entfallenden Antheil von 
Koften, melde umfallende Wusbeffe- 
runge:. an genannter Brüde verurfacht 
haben. 


Empfi sdliger Ausfall. 








Sahl der Schanflofale vermindert jich in 
jedem Jahr. 

Stadteinnehmer Magerſtadt ſtellt 
feſt, daß in dieſem Frühjahr nur 
7086 Geſuche um Schanklizenſen ein— 
gereicht worden ſind, gegen 7211 im 
vorigen Jahr. Es kommt das einem 
Ausfall von $125,000 an Einnahmen 
gleih, und diefer Verlufis wird nod 
größer merden, da 76 Lizensgefuche 
aus verjchiedenen Gründen beanftandet 
worden find, und 25—30 von diejen 
muthmaßli nicht werden bemilligt 
werben fünnen. 


Noch ein „Reformbeſen“. 


Richter Fake ift jeit heute im Stabdt- 
gerichtshof an der Desplaines Stuahe 
thäatig und mill den Polizeiinfpeftor 
McEann in feinem Bemühen, das 
„Zenderloin“ zu fäubern, anjcheinend 
fräftig unterftügen, denn er legte 
Stammogäjten des „Ienderloin“ ganz 
gejalzene Strafen auf, je $200, näm- 
lich Burfchen, welche junge Mädchen zu 
Kraftwagenfahrten mit nachfolgendem 
Befuch von Polkatneipen verführt hat- 
ten. 


CASTORIA Fürsägfingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 








| Someit 


51%. Shmwart, 611 W. 79. Str., mweil 


| er amtliche Gefchäfte mit dem Staat3- 
anmwalt gehabt hat, und Neuben F. 
‚ Koemenitein, 1922 Arlington Bl., weil 
er ein Nachbar von Richter Chytraus 
it und in der von „Sim“ Peafe be- 
herrfchten 25. Ward mohnt. 








Der Biehtransport. 





Sahngefellfhaften wegen Derlsgung der 
Dorfchriften beitraft. 
Megen Verlegung der Vorfchrift, 
daß Vieh beim Transport von den 
Bahngejellfchaften in Zmwifchenpaufen 
ı bon längftens 28 Stunden aus den 
Wagen gelaffen werden muß, damit e3 
fich „vertreten“ könne, find Heute im 
‘ Bundesgericht verjchiedene Bahngefell- 
Ihaften in zufammen 95 Fällen von 
Richter Landis zu Geldbußen im Ge- 
: fammtbetrage von $13,150 verurtheilt 
worden. 45 Falle und $6550 von der 
Geldjtrafe jind auf die Rod Y3land- 
Bahn entfallen. Der Reft vertheilt 
fi, wie folgt: Chicago oe Northwe— 
jtern, 26 Falle, $3600; Jlinois Cen- 
tral, 9 Fälle, $1100; Chicago, Mil- 
| mwaufee & St. Paul, 7 Fälle, $950; 
Atchiſon, Topeka & Santa Fe, 6 Fälle, 
' $750; Chicago, Burlington & Quinch, 
| 2 Fälle, $200. — Die Northiveftern- 
| Eifenbahngefelfchaft hat Berufung ge- 
' gen das Urtheil angemeldet. Sie be= 
: anjtandet die Rechtägiltigfeit des ein- 
ſchlägigen Gefeges, und über diefe 
| wird nun das Bundes-Obergericht zu 
| entjcheiden haben. Das Cefeß ift vor 
einem ‘ahre auf Betreiben der Thier- 
ı Thutvereine erlaffen worden. E3 ſchwe— 
| ben noch gegen 60 meitere Strafanträge 
| gegen andere Bahnen vor dem hiefigen 
Diltriftsgericht. 


—3—— 
Acht Leihen gefunden, 


Die Opfer der Erplofion in der Anlage der 
Chicago Reduction Co. 


Aus den Trümmern der Anlage der 
Chicago Reduction Co, wo ih am 
Yreitag eine verhängnißpolle Erplo- 
fion ereignete, wurde am Samftag, mie 

| berichtet, eine meitere Leiche geborgen 
| und al3 die von William Lenze, 52 
Sahre alt und 3134 Enter Ave. wohnz, 
haft, erfannt. Es ſtellte fich aber her- 
aus, daß dies irrig mar, denn Lenzes 
Leiche wurde erft geftern Nachmittag 
gefunden und von der Wittme identi- 
fizirt. Wer der Mann ift, der ur= 
|fprünglich für Lenze gehalten murde, 
fonnte no nicht feitgeitellt merben. 
find acht Leichen gefunden 





| 
/ 


worden. 
— — — — — 
Verſchwundener Italiener. 


Der 45jährige Arbeiter Joſ. Man— 
mino, ein Italiener, verließ geſtern 
Abend um ſieben Uhr „auf ein paar 
Minuten“ ſeine Wohnung, Nr. 55 
Gault Court, und iſt ſeither ver— 
ſchwunden. Seine Frau, mit der im 
beſten Einvernehmen ſtand, befürchtet, 
daß der Gatte das Opfer eines Ver— 
brechens oder ſchweren Unfalls gewor⸗ 
den iſt, und die Polizei ſucht daher nach 
ihm. Drohbriefe hatte er nicht erhal⸗ 
ten. 





— ——— 
Trägt aio 
Unterschrift 
von * * 
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Verſcherzte Ausſichten. 


Durch die Fehler ihrer Gegner haben 
die politifchen Parteien hierzulande 
fchon feit vielen Jahren mehr erreicht, 
al3 durch ihre eigenen Ihaten oder 
Tugenden. Deshalb beginnen auch die 
Demofraten, mieder etwas Hoffnung 
zu fhöpfen. Der immer jehärfer mer- 
dende Streit zwifchen dem republifa= 
nifchen Präfidenten und den Yührern 
feiner Partei einerjeits und 'zwijchen 
legteren und einem großen Theile ihres 
Gefolges andererſeits gereicht ber 
„Dppofition“ zu großer Genugthuung. 
Desgleichen gewahrt fie mit unverhehl- 
ter Schabenfreude, dah die Zeitungs- 
herausgeber von dem Sonderausfchuffe 
de3 GSprecder® Cannon, an bdejjen 
Spite der Abgeordnete Mann aus 
Chicago fteht, wie unverfhämte Ein= 
dringlinge behandelt merden. Die 
Standpatters im Ausfhuffe Tcheinen 
es für eine Frechheit ohne Gleichen zu 
halten, daß ihnen allen Ernites zuge- 
muthet wird, die Aufhebung eines 
Zolles zu empfehlen, der nachmeislich 
nur einen Iruft [hütt. Sie ftellen an 
die „Zeugen“ höhnifche und beleibi- 
gende Tragen, vermeifen fie immer 
wieder an ihren „Bunbesgenoffen“ 
Williams und benehmen fich überhaupt 
äußerft taftlos und undiplomatifd. 

Den meniger berporrragenden oder 
ganz unerfahrenen republifanifchen 
Abgeordneten, die fi) noch por dem 
Einfluffe der Preſſe fürchten, ift das 
ebenfo unangenehm, mie der Beichluß 
ber Führer, den meiften Empfehlun 
gen bes Präfidenten feine Beachtung 
zu jchenfen. Sie merden zufehends 
„nervöſer“ und dringen immer ftürmi- 
fer auf einen Kaufus, obwohl es 
durhaus nicht wahrjcheinlih ift, daß 
in einer Parteiberathung die älteren 
Staat3männer den jüngeren nachge= 
ben werben, oder daß die republifani= 
The Mehrheit des Senated fich nad) 
den Wünfchen und Bebürfniffen der 
um ihre Wiederwahl beforgten repu= 
blifanifchen Abgeordneten richten wird. 
Zu alledem fommt noch, daß die Ge- 
Thäftsitodung nicht fo fchnell aufho- 
ren will, wie die angebliden Schöpfer 
der Proöperität prophezeit haben, und 
daß die befchäftigungslofen Arbeiter 
nicht in der rofigften Stimmung find. 
Unter diefen Umjtänden fönnten die 
„Hebereien“ der Gemerkfichaftsführer 
mindeltens manchem Volfövertreter ge= 
fährlich werden, wenn nicht gar dem 
republifanifchen Nationalticet. 

Weil aber die Demokraten ihre 
Sacde nicht mehr für ganz hoffnungs- 
lo3 halten, fangen fie auch an zu er= 
mwägen, ob die MWiederaufitellung des 
unvergleichlichen BPräfidentfchaftsfan- 
didaten William Sennings Bryan 
wirklich eine Schickſalsbeſtimmung iſt, 
der die Partei nicht entgehen kann. Die 
demofratifchen Konventionen mehrerer 
Staaten haben fich bereits gemeigert, 
ihre Abordnungen in Denver auf Herrn 
Bryan zu verpflichten. Andere haben 
fh für den ausgezeichneten früheren 
Bundesrichter Gray aus Delaware er- 
Härt, und noch andere neigen zu dem 
Gouverneur Johnſon von Minnefota 
bin, ver ein thatfräftiger und feineg- 
wegs zu verachtender Bewerber iſt. 
Ohne jeglichen Kampf wird alſo Herr 
Bryan diesmal nicht den Siegespreis 
erhalten, ſondern es iſt ſogar möglich, 
daß er ihm ganz und gar entriſſen 
wird. Einige Staatsabordnungen, 
darunter die von Illinois, werden zwar 
im erſten Gange für ihn ſtimmen, aber 
ihm nicht „bis zum letzten Graben“ 
treu bleiben. Die praktiſchen demokra— 
tiſchen Politiker möchten am liebſten ei— 
nen Mann an die Spitze bringen, der 
ſowohl dem Gold- wie dem Silberflü— 
gel annehmbar iſt und die lange ver— 
mißte Einigkeit in der Partei wieder— 
herſtellen kann. 

Es mag aber alles anders kommen, 
als die Demokraten glauben, wünſchen 
und hoffen. Denn beſonders in den 
ländlichen Bezirken ſteht faſt überall 
die Prohibitionsfrage ſo ſehr im 
Vordergrunde, daß ſie ſehr leicht zum 
alleinigen „Iſſue“ werden kann. Hätte 
nun die demokratiſche Partei an ihren 
alten Ueberlieferungen feſtgehalten und 
den Prohibitionsſchwindel tüchtig be— 
kämpft, ſo wären ihre Ausſichten in 
mehreren nördlichen Staaten ſo gün— 
ſtig, wie im Jahre 1892. Die Feinde 
der Zwangsmäßigkeit, die nur zum 
Schleichhandel und zum geheimen 
Suff führt, würden ſich ihr begeiſtert 
zuwenden, und die „radikalen“ Re— 
publikaner ſowohl wie die organiſirten 
Arbeiter würden ſich ihnen in großer 
Zahl anſchließen. Da aber die ſoge— 
nannte Demokratie gerade im Süden, 
wo ſie ſchrankenlos herrſcht, die Frei— 
heit unterdrückt hat, und da die ſüd— 
lichen Demokraten im Kongreſſe ſogar 
die Bundesgewalt zur Förderung der 
Prohibition aufbieten wollen, ſo ſind 
die nördlichen Liberalen mit Recht ver- 
ftimmt. Gollte nun auch noch bie 
demofratifche Nationalfonvention den 
Polizeifnüppel jchwingen oder bie 
Frage mit feigem Stillſchweigen über— 
gehen, ſo wird das freiſinnige Element 
im Norden der demokratiſchen Partei 
vollends den Rücken kehren, und ohne 
dieſes Element kann ſie nicht ſiegen. 
Sie hat wieder einmal die Gunſt des 
Schickſals verſcherzt. 


Barum die Schreier niht mehr 
ſchreien. 

Die deutſche Ausfuhr des Jahres 

‚1907 nach ven Ber. Staaten beiverthete 

Staaten be3 Jahres 1907 bewerthete 


fi auf $161,117,970 und war damit 


ein NReforbbrecher. Nie zubor, auch 
niht in den ahren, da bie Ver. 
Staaten ihren Bedarf an Zuder zu= 
meift mit beutfchem Rübenzucder ded= 
ten, erreichte die deutfche Einfuhr eine 
folhe Höhe. Das nädhjtbeite Jahr 
war das Vorjahr (1906) mit $153=, 
143,006. Xn 1905 erreichte die deut- 
fhe Einfuhr den Werth von $126,- 
133,199, in 1904 ftellte fie fi auf 
$111,240,225. Während von 1904 
auf 1905 eine Zunahme von 13.4 Pro= 
zent, und von 1905 auf 1906 eine 
folche von 21.4 Prozent zu verzeichnen 
war, blieb die Zunahme von 1906 auf 
1907 noch etwas unter 6 Prozent. 

Die Erflärung für diefen jtarfen 
Rücgang in der Zunahme ijt leicht 
genug zu finden. Der Oftober von 
1907 brachte die Geldpanif und Die 
Folge war, daß viele in Deutfhhland 
gegebene Aufträge, die in den Schluß: 
monaten des Sahres hätten ausgeführt 
werben follen, abbeitellt oder doch be= 
deutend ermäßigt, bezw. hinausge- 
fchoben wurden. Schon der Dftober 
zeigte dem Vorjahre gegenüber einen 
Verluft von 14 Millionen, die Novem- 
bereinfuhr 1907 blieb um rund 6 
Millionen hinter der des Vorjahrs 
zurüd und im Dezember wurden für 
rund 4 Millionen weniger MWaaren 
aus Deutfchland eingeführt, ala im 
Dezember 1906. Wenn angefichts die- 
ſes abfoluten Berlufts in feinem legten 
Viertel für das ganze Jahr überhaupt 
noch eine Zunahme verbleiben fonnte, 
fo war das eben nur der Thatjache zu 
danken, daß bis zu dem Krache die jehr 
große Zunahmerate des Vorjahrz fi 
jo ungefähr behauptet hatte. 

Auch die amerifanifhe Ausfuhr 
nach Deutfchland bewegte jich in den 
letten Sahren in aufjteigender Linie, 
Doch war die Zunahme nicht jo groß 
mie die Zunahme der Einfuhr, aus- 
genommen im legten Jahr. Wir führ- 
ten aus nach Deutjchland im Yahre 
1905 für $212,624,359 MWaare, in 
1906 für $242,922,487, in 1907 für 
$274,370,365 — Zunahme 14 bezw. 
8 Prozent. Hier nur 8, dort 21 Pro= 
zent — da3 verlette die amerifanifche 
Befcheidenheit und fonnte nicht mit 
rechten Dingen zugehen. Da mußte 
der Böfe irgendwie feine Hand im 
Spiele haben und man mußte aud 
ganz genau mo und und mwiefo. Die 
amerifanifche Regierung hatte fich in 
dem neuen „borläufigen” Zollabfom= 
men von den Deutfchen ganz Jchmäh: 
lich über’3 Ohr hauen laffen und wenn 
der Kongreß nicht ganz pflichtvergeffen 
war, fo mußte er dem Schwindel ein 
fchleuniges Ende machen. So Hlagten 
und forderten die Zolichüßlinge und 
ihre Irabanten im vergangenen Som= 
mer und ein heftiger Angriff gegen die 
Regierung wegen desbeutfchamerifani- 
Then Zollabfommens fchien gewiß. Da 
fam der rad, der den ftreitbaren 
Mannen fozufagen den Boden „unter 
den Füßen meqgrub, indem er die oben 
fchon angedeutete Verminderung der 
Einfuhr und meiterhin eine jtarfe Zu= 
nahme der Ausfuhr veranlaßte. Wie 
die lebten Monate von 1907 To brad)- 
ten auch die erften Monate von 1908 
einen ftarfen Rücdagang in der deutfchen 
Einfuhr (Januar 1907 — $13,214,- 
234; 1908 — $11,340,000; Februar 
1907 — $12,976,000; 1908 — $8,- 
942,000), daneben aber eine Erhöhung 
der Ausfuhr für den Januar von rund 
30 Millionen in 1907, auf rund 353 
Millionen in 1908; für den Februar 
eine folche von 223 Miflionen in 1907 
auf rund 263 Millionen in 1908. Für 
die fieben Monate September bis Fe— 
bruar einfchl. teilte fich die deutſche 
Einfuhr nad bier in 1907—08 auf 
nur rund 103 Millionen, eine Ub- 
nahme von rund 6% Millionen der= 
jelben Periode von 1906—1907 gegen: 
über, während die amerifanifche Aus- 
fuhr für diejelbe Zeit von $185,677,- 
000 auf $212,537,000 anwuchs. 

Unfere zollgefütterten und »gemäjte= 
ten Snduftrien find nicht übermäßig 
zartfühlend und rüdfichtspoll, aber un 
ter diefen Umftänden mochte e3 doch 
felbft ihnen ein menig „[chenierlich“ 
jein, die Rücberufung der Zugeltänd- 
niffe, die die Regierung dem deutjchen 
Handel gemacht hatte, zu verlangen, 
bez. über eine Ueberfhwemmung der 
amerifanifchen Märkte mit den Pro- 
duften deutfcher Pauperarbeit zu 
zetern. Freilich mird e8 ihnen fchmer 
geworden fein, darauf zu verzichten, 
und märe nicht die allgemeine Abnei- 
gung unserer Volf3= und Staatenver= 
treter im Kongreß, überhaupt über 
Zolfragen zu ſprechen, hinzugekom— 
men, jo wäre der geplant gemejene An= 
griff auf das Handelsablommen viel- 
leicht doch nicht unterblieben. Denn 
daß daſſelbe dem deutſchen Handel 
wirklich nicht unwichtige Zugeſtänd— 
niſſe machte und ſehr viel mit der ſtar— 
ken Zunahme der deutſchen Einfuhr zu 
thun hatte, war offenſichtlich und kann 
nicht gut beſtritten werden. Dement— 
ſprechend werden die unzufriedenen 
Herren auch gar nicht daran denken, 
ſich mit dem Abkommen zufrieden zu 
geben, ſondern ſich damit tröſten, daß 
aufgeſchoben nicht aufgehoben iſt, aber 
viel Ausſicht, auf ſchließlichen Erfolg 
kann man ihnen nicht zugeſtehen. So 
ganz dumm oder protektions-leicht— 
gläubig iſt das amerikaniſche Volk 
doch nicht mehr, und die beſten Tage 
des Schutzgötzen ſcheinen vorbei zu ſein. 
Im Herbſt iſt Nationalwahl und ein 
Jahr von jetzt mag die Lage ganz, 
ganz anders ſein als ſie jetzt noch 
iſt. — — 


Das alte Elend. 


Fahrläſſigkeit eines Angeſtellten ſoll 
die verhängnißvolle Naphtha-Explo⸗ 
ſion verurſacht haben, durch die hier in 
den Anlagen der Chicago Reduction 
Gompany acht oder mehr Menjchen ge- 
tödtet und eine Anzahl ſchwer ver—⸗ 
brannt oder anderweitig verlett, viel- 
leicht Tebenslänglich verfrüppelt und 
erwerb3unfähig gemacht wurden. Man 
weiß nichts Gemifjes über bes lin- 
alüds Entftehung und man mirb nie 
Gemwiffes darüber wiffen. Stumm auf 
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ihrer Bahre liegen, 
Ihluß geben könnten. ber man 
muthmaßt, daß einer der Angejtellten 
troß de3 jtrengen Verbot3 bei der Ar- 
beit geraucht und durch ein meggeimor- 
fenes Streihholz oder einen Funken 
aus der Pfeife die gefährliche Flüffig- 
feit zur Entzündung gebracht bat. Und 
wenn das fo war, fo find dadurch von 
bornherein die Unternehmer von aller 
Haftbarfeit und Schabenerfagpflicht 
befreit — „danf“ der famofen Fellow 
Gervant=-Theorie des altenglifchen Ge- 
meintechts, die, obgleih in England 
länaft aufgehoben, hier noch immer in 
Kraft ift und den bei der Arbeit ver- 
unglüdten Arbeiter (ihn und feine 
Hinterbliebenen) jedes Anfpruchs auf 
Entjehädiqung beraubt, wenn der Un- 
fall verurfacht wurde durch des Ar- 
beiters eigne3 oder durch Verfchulpen 
eines Mitangeftellten. 

Und wenn fich’3 nicht jo zugetragen 
bat: feiner der Verunglücten und fei- 
ner ihrer Mitangeftellten auch nur die 
geringfte Schuld oder Mitfchuld hatte, 
jo jind deswegen die Opfer des Un- 
glüds um fein Haar befjer daran, fo= 
fern nicht fträfliche Yahrläffigkeit oder 
fonjtiges jträfliches Verfchulden des 
Unternehmers vorliegt und bemiefen 
werden fann. Alfo entweder beiwiefen 
werden fann, daß das Unglüd herbei- 
geführt wurde dadurch, daß der Unter: 
nehmer etwas verfäumt hat, mas zu 
thun er verpflichtet war, oder bemwiefen 
werden fann, daß er etwas gethan hat, 
was er gefeglicher Weife nicht thun 
durfte. In Fällen, wie der vorliegende, 
mo der unmittelbare Anlaß in Duntel 
gehült ijt, wird folcher Beweis nicht 
nur jtet3 fehr fchmwer, fondern in der 
großen Mehrzahl der Fälle völlig un- 
möglich fein. 

Ulfo befommt der verfrüppelte und 
berjtümmelte Arbeiter nichts und be= 
fommen die ihres Ernährers beraubten 
Hinterbliebenen nichts, wenn ein Mit- 
angeftellter Schul, trug und befommen 
auch nichts, wenn fein Mitangejtellter 
Schuld trug, außer in den feltenen 
Fallen, mo fträfliches Verfchulden des 
Unternehmers nicht bloß vorliegt — 
(das wäre nicht To felten) — fondern 
auch unanfechtbar bemwiefen erden 
fann, al3 unmittelbare Urfache des 
Unfalls. Nicht bloß die Gefchworenen 
müffen überzeugt fein, e3 darf auch der 
Richter im Prozeffe und es dürfen die 
höheren Gerichte feinen Grund finden 
zur Anfechtung des Urtheils. Ja auch, 
wenn diefer feltene Fall einmal ein- 
tritt und die verunglücten Arbeiter 
oder ihre Wittwen und Waijen endlich 
nach) jo und fo vielen Jahren ein Zah 
lungsurtheil in der Hand haben, gegen 
das feine Berufung mehr eingelegt und 
das nicht mehr angefochten werden 
fann, jo mögen fie noch immer leer 
ausgehen troß alledem. Der verurtheil- 
te Unternehmer kann inzwiſchen zah— 
lungsunfähig geworden ſein oder mag 
durch geſchickte Eigenthumsübertra— 
gungen ſich execution-proof gemacht 
haben, ſo daß ihm nichts genommen 
werden kann. Oder er mag auch von 
vornherein nichts gehabt haben, das 
Unglück mag ihn ſelbſt zum armen 
Manne gemacht haben, ſo daß es ſich 
nicht einmal verlohnt, auch nur Klage 
gegen ihn anzuſtrengen. 

Wie alſo die Sache auch liegt, ſo— 
weit das geſetzliche „Recht“ in Betracht 
kommt, iſt den Schlachtopfern der Ar— 
beit in keinem Falle eine Entſchädi— 
gung ſicher. Nichts wird ihnen gege— 
ben, ihre Noth zu lindern, wo der Un— 
ternehmer nichts hat. Und wenn der 
Unternehmer zahlungsfähig iſt, dann 
iſt es die große Frage, ob er nicht mit 
Hilfe geſchickter Anwälte ſich am Ende 
freimacht von der Entſchädigungs— 
pflicht, oder, wo dies nicht gelingt, doch 
die Sache ſo lange hinſchleppt von Ge— 
richt zu Gericht und von Jahr zu Jahr, 
bis die armen Teufel von Klägern end— 
lich nicht mehr weiter können oder aus 
ſchierer Verzweiflung verzichten auf 
ihr geſetzliches Recht, mit einer Bettel— 
ſumme ſich außergerichtlich abfinden 
laſſen. 

Nicht ein „Recht“ auf Entſchädigung 
gibt oas Geſetz, alles was es gibt, iſt 
das „Recht auf einen Prozeß“. Das 
ift das einzige Gemiffe, dat der Ver- 
unglückte das Necht hat, in die Ge- 
richte zu gehen und dort zu progeffiren 
gegen ‘emand, der das Prozeffiren 
jehr viel beffer aushalten fann ala der 
Kläger, dem in der Pegel die befjeren 
Anmälte zu Gebote jtehen und in def- 
fen Sijntereffe es liegt, die Sache hinzu- 
ziehen und dem Stläger fopviel mie mög- 
lich Kojten zu verurfadhen, Mehr «13 
das gibt auch das Sondergefeß nicht, 
das die SJllinoifer Legislatur im Vor— 
jahre zu Guniten der Ungeftellten an 
Hodhbauten erlaffen hat; auch die Ge- 
fege anderer Staaten geben nicht mehr, 
und das in der gegenwärtigen Kon= 
arebtagung angenommene Gefet über 
die Haftbarfeit von Vermittlern zwi— 
fchenftaatlihen Verkehrs gibt eben- 
falls nicht mehr. 

Rüdftändig im Vergleich zu euro- 
päifchen Kulturländern ift die ameri- 
fanifche Arbeiterfchußgefekgebung au 
noch in vielen anderen Beziehungen, 
nirgend3 jedoch fo Jehr und mit fo ver- 
bängnißpollen Folgen als in Betreff 
der Unfallgentfchädigung, obgleich fol- 
che Entjhädigung nırgend mehr noth 
thut als hier, denn in feinem anderen 
Lande find Unfälle in gewerblichen Be- 
trieben von fo erfchredender, unent-= 
Tchulobarer Häufigkeit wie hier. Ent: 
jegliche Ziffern weiſt alljährlich der 
Maffenmord der Eifenbahnen auf, und 
Bergmwerf3- und Yabrikbetriebe ftehen 
wenig zurüd. Hier für Abhilfe zu for- 
gen und den Arbeitern des Landes, 
ftatt des Rechtes auf einen Prozeß ein 
toirfliches, unzmeifelhaftes Recht auf 
Entſchädigung zu geben, eine Unfall: 
verſicherung zu ſchaffen, die für die 
Verunglüdten forgt, ohne daß fie :.0- 
tbig haben, darum zu prozejfiren — 
ift eine Aufgabe, deren Löfung des 
Schmeißes merth ilt. Die aber fon» 
berbarer Meife gerade in den Arbeiter- 
organifationen niemal3 bie ihrer Wich- 
tiqfeit gebührende eifrige Förderung 
gefunden hat und fie auch heute noch 
nicht findet. 


bie allein Auf- | 


Die großferbifhe Bewegung in 


Bosnien, 


Das Jahr 1903 war ein Tchidjals- 
fchwerer Abfchnitt in der Gejchichte der 
füdflamifchen Staaten. Das Miplin- 
gen der mazebonifchen Revolution, die 
Ermordung des legten Obrenowitch 
durch eidbrüchige Offiziere, die Wie- 
dereinſetzung der Karageorgewitſch in 
Serbien und der Tod des Schöpfers 
des neuen Bosniens, Benjamins v. 
Kallay drängten ſich damals auf den 
Zeitraum weniger Monate zuſammen. 
Aus den Ereigniſſen von Belgrad 
ſchöpfte dann die ſüdſlawiſche Bewe— 
gung, die eine Einigung aller Südſla— 
wen hinſichtlich ihrer politiſchen Ziele 
anſtrebte, neue Nahrung, ſie ſcheiterte 
aber bald an dem ſerbiſch-bulgariſchen 
Gegenſatze, der in Makedonien inBlut 
und Flammen emporloderte, und es 
trat nun die großſerbiſche Bewegung 
wieder ſtärker hervor, die in Montene— 
gro verbrecheriſche Wege einſchlug, um 
die Vereinigung wenigſtens aller in 
„freien“ Staaten lebenden Serben 
durch Fürſtenmord zu bewerkſtelligen. 
Parallel mit den Zettelungen, die cuf 
die Ausrottung der montenegrinifchen 
Tamilie abzielten, ging aber von Bel- 
grad aus auch eine Agitation zur Ent- 
fejlelung eines Aufitandes in Bosnien 
und der Herzegomina. 

Sofort nahdem Pater Karageorges 
witjch auf den ferbifchenThron gelangt 
war, hatte fich diefer jhwahe Mann 
der großjerbiichen Propaganda in die 
Urme geworfen und die Ermwerbung 
Bosniens für Serbien als eines der 
Hauptziele der außeren Bolitit Ger- 
biens bezeichnet. Man glaubte fich in 
Belgrad immer weniger eine Zurüd- 
haltung auferlegen zu mülfen, als 
man dort von dem Gedanfen hypnoti= 
firt war, daß die öfterreichifcheunga= 
rifche Dffupation nur eine befrijtete 
jei, und daß über die fünftige ftaatlicde 
Zugehörigfeit Bosniens und der Her= 
zegomina die Bevölkerung felbft zu ent= 
Tcheiden haben werde, 

Die großferbifche Propaganda mar 
borerft eine literarifche, zumeift pam= 
phletiftifche, wofür in Belgrad be— 
trächtlihe Summen ausgegeben mur= 
den. Im Jahre 1904 ging man aber 
dort zu revolutionären Umtrieben 
üler. Durch einen alten Partetgänger 
der Karageorgemitfch, den Dr. Gaim- 
tilla, gegenwärtig Chefredakteur der 
„Srpska Rjetſch“ in Sarajewo, ſowie 
durch den Wiener Kommiſſionär Pera 
Deſpitſch und den ſeither wegen Be— 
trugs ſteckbrieflich verfolgten Wiener 
Großhändler Hadſchi Riſtitſch traten 
die ſerbiſchen Regierungskreiſe und der 
Hof in direkte Verbindung mit den 
Führern der ſerbiſchen Unzufriedenen 
in Bosnien. Man ſtattete ſie reichlich 
mit Mitteln für die publiziſtiſche Pro— 
paganda aus. Bosniſche Abordnungen 
wurden offen vom Könige Peter in 
Belgrad in Audienz empfangen, jeder 
aus der k. und k. Armee deſertirte Of— 
fizier oder Unteroffizier aus Bosnien 
wurde in Belgrad mit Freude aufge— 
nommen und als künftiger Banden— 
führer aus dem „Fonds zur würdigen 
Vertretung des ſerbiſchen Staates“ 
beſoldet. Weiterhin veranſtaltete man 
in ganz Serbien Maſſenverſammlun— 
gen zur Verurtheilung der „Mißwirth— 
ſchaft“ OeſterreichUngarns in den ok— 
kupirten Provinzen und zur Aufrei— 
zung der dortigen ſerbiſchen Bevolke— 
rung zum Aufruhr. Das alles geſchah 
in einem Lande, in dem ſich ſeit Jahr— 
hunderten jährlich viele hundert politi— 
ſche Morde, Raubmorde und Mordver— 
ſuche ereignen und mangels jeglicher 
Landgendarmerie jährlich ein halbes 
Tauſend Fälle von Viehraub und ſon— 
ſtigem Raub die zuſtändigen Gerichte 
beſchäftigen, während in dem angren— 
zenden Bosnien die Zahl der Morde 
im Jahre durchſchnittlich auf fünf ge— 
ſunken iſt und der vor der Okkupation 
landesübliche Viehraub bereits zu den 
größten Seltenheiten gehört. 

Etwa um dieſelbe Zeit mit der von 
Belgrad aus ins Leben gerufenen re— 
volutionären Propaganda in Bosnien 
und der Herzegowina vollzog ſich in 
Wien nach dem Tode Benjamins v. 
Kallay ein Syſtemwechſel in der Ver— 
waltung der okkupirten Provinzen 
durch das gemeinſame Finanzminiſte— 
rium. Der Nachfolger Kallays, der 
ehemalige Geſandte Oeſterreich-Un— 
garns in Sofia und Athen, Baron 
Burian, war mit dem Verwaltungs— 
dienſte ebenſowenig vertraut wie mit 
den Verhältniſſen in den okkupirten 
Provinzen. Er war deshalb auf die— 
ſem Gebiete nur ein Dilettant, der 
nichts für ſeine ſchwere Aufgabe mit— 
brachte als die Ueberzeugung, daß das 
Syſtem Kallay ſich überlebt habe und 
ſehr reformbedürftig ſei. Dieſe Anſicht 
war nicht etwa unrichtig, allein Baron 
Burian ſtellte alsbald eine neue Ver— 
waltungstheorie auf, die ſich von den 
bisherigen Grundlagen der bosniſch— 
herzegowiniſchen Verwaltung gar zu 
weit entfernte und von Anbeginn für 
jeden Kenner der Verhältniſſe in der 
Luft hing. 

Bosnien und die Herzegowina zäh— 
len 1,720,000 Einwohner, von denen 
zwei Fünftel der ſerbiſchen, ein Drittel 
der mohammedaniſchen und etwa ein 
Viertel der kroatiſchen Nationalität 
oder Konfeſſion angehören. Unbe— 
dingt zur Monarchie halten nur die 
Kroaten. Die Mohammedaner, in drei 
Parteien geſpalten, ſtanden bereits in 
der letzten Zeit der Verwaltung Kal— 
lays theilweiſe in Oppoſition, die je— 
doch keine grundſätzliche, wie die der 
Serben, war. Von den Serben neigte 
die Intelligenz völlig nach Belgrad, 
während die ſerbiſche Hauptmaſſe, 
nämlich die Bauernſchaft (Freibauern 
und Erbpächter) keinen anderenWunſch 
hatte, als die mohammedaniſchen 
Grundherren, die Begs und Agas, aus 
ihrem Drittel-Beſitz (der Tretina) zu 
vertreiben. Es muß hier jedoch bemerkt 
werden, daß ſich in den letzten Jahren 
bei allen intelligenten Schichten der 
chriſtlichen Nationalitäten in Bosnien, 
im Gegenſatz zu dieſen letzteren Beſtre— 
bungen, die Ueberzeugung Bahn brach, 
daß die früher empfohlene Expropria— 
tion der Mohammedaner von Grund 
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und Boden ein Unglück für das Land 


ſein würde. Der bosniſche Erbpächter 
Kmet) beſitzt nämlich durchſchnittlich 
etwa 20 Hektar () nutzbares Land, 
das er nicht zur Gänze zu bebauen im 
Stande iſi. Den „Haram“, d. i. die 
Gutspacht in Naturalien, zahlt er je— 
doch nur von der Wein-, Tabak- und 
Getreideernte, nicht aber für die Obſt— 
bäume, das gezüchtete Vieh und die 
Weide. Wäre der bosniſche Bauer ar— 
beitſamer und weniger rückſtändig, ſo 
würde er ſich ſehr gut ſtehen. Baron 
Burian ſuchte ſich nun allein auf die 
großſerbiſch gefinnten Serben zu ſtü— 
ten, wodurch er die Kroaten in die 
Oppoſition, die Mohammedaner aber 
in die Arme ihrer bisherigen Erbfein— 
de, der Serben, trieb. Dieſes ſelt— 
ſamſte aller Parteibündniſſe war das 
erſte Ergebniß der neuen Aera. Als 
nun Baron Burian im Jahre 1907 
ein neues Preßgeſetz für Bosnien er— 
ließ, bemächtigte ſich die Belgrader Re— 
gierung ſofort der geſammten ſerbi— 
ſchen Preſſe in Bosnien. In allen 
größeren Orten der okkupirten Provin— 
zen wurden mit dem Gelde des Belgra— 
der Dispoſitionsfonds Kampforgane 
ſchärfſter Tonart gegründet, die ſeit— 
her eine aufrühreriſche Sprache gegen 
Defterreih-Ungarn führen. Unauf— 
hörlich fordern fie die Verjagung aller 
Defterreicher und Ungarn aus %o3- 
nien, bor allem der dortigen f. und f. 
Beamten, auf. Statt diefer Agitation 
Tcharf und entfchieden entgegenzutre- 
ten, beging man im gemeinfamen Yı- 
nanzminijterium in Wien einen groben 
Verftoß, der mie eine indirefte Unter- 
ftügung jener Bewegung ausfah und 
den heftigiten Unmillen der bosniſch⸗ 
herzegowiniſchen Landesregierung in 
Sarajemo und aller Beamten hervor- 
rief; e3 erfchien nämlich ein Ufas, wor- 
in die Beamten in Bosnien als „int 
portirte” Beamte bezeichnet murben. 
die durch Eingeborene erfeßt merben 
müßten. Die großferbifche Propa- 
ganda, die ihre günftige Lage läne't 
erfaßt hatte, troßte außerdem dem erſt 
widerſtrebenden Miniſter Burian die 
Zuſtimmung zu einer politiſchen Lan— 
desorganiſation ab, die im vergange— 
nen Herbſte unter dem auf Täuſchung 
berechneten Titel: „Serbiſche Skupſch— 
tina für Bosnien und die Herzegowi— 
na“ in Sarajewo zuſammentrat und 
eine Reihe theils hochverrätheriſcher, 
theils fremdenfeindlicher Beſchlüſſe 
aßte. 

Sch diefer Vorgänge beharrte Ba- 
ton Burian bei der Fortfegung feines 
Grperimentes. Die Yolge war ein 
ziemlich offener Konflikt zwifchen ihm 
und den Spiten der Landesregierung 
in Sarajewo und ein noch herausfor= 
derndes Auftreten des Großjerben- 
thum3 an der mit ihm berbündeten 
rührigen, mohammebanifchen Fraktion. 
Die freiheitlichen Statute für die Lan= 
deshauptftädte Moftar und Sarajemo 
wurden bon den dortigen Gemeinde⸗ 
rathsmehrheiten mit Beſchlüſſen quit⸗ 
tirt, durch die allen Defterreichern und 
Ungarn, namentlich aber den f. und 
f, Beamten, das paffive Gemeinde: 


mahlrecht entzogen werden follte. Zus- 


legt begann man offen bie bevorſte⸗ 
hende bewaffnete Auflehnung mit 
Hilfe Serbiens in der Preſſe anzukün⸗ 
digen, in die das Belgrader Preß— 
bureau ohne Widerfpruch der Yandes- 
behörde feine Beamten injtallirt hatte. 
Es geſchah ſogar, dak das ferbiiche 
Kriegsminiftertum den Major Das 
mian Damianomitfh nad) Sarajewo 
entfandte, mo diefer in unbegreiflicher 
Kühnheit mit den großferbijchen Krei- 
fen in Fühlung trat. Die großferdi: 
che Partei unter Führung der Sefte- 
nowitſch, Kujundſchitſch, Dr. Krulj, 
Schola und Koſtitſch wurde ſo von 
Tag zu kühner. Ein Zuſtand der Gäh— 
rung fam über ganz Bosnien. Shließ- 
ih magte die großferbifche Propa= 
ganda aud noch eine Verjchwörung 
anzuzetteln, die dann zu den bereits 
gemeldeten Verhaftungen in Banjalus 
fa führte Ebenfo wie in Cettinje 
wollte man mit Bomben gegen die 
Landesbehörden in Sarajemo und ge= 
gen einige VBezirkäporjteher vorgehen 
und durch die Propaganda der That 
den Kampf gegen die Herrfchaft der 
Monarchie in Bosnien beginnen. Den 
Behörden in Sarajemo wurde e3 nicht 
fchwer, die Faden der von Belgrad an 
gezettelten Verfhmwärung in die Hände 
zu befommen. Und nün wird es wohl 
mit den Verwaltungserperimenten bes 
Baron3 Burian bald vorbei fein. Sie 
haben dem Unfehen der hab3burgifchen 
Monarchie entfchieden nicht genübt. 
Ernite Ereigniffe in Bosnien und der 
Herzegowina find aber fortan faum zu 
befürdten.. 


Todes - Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
ridbt, dab unier innig geliebter Cohn und 


Bruder 
Walter Wendler 


im Nlter von 16 Sahren, 3 Mionaten und 26 
Tagen Selig im Herrn entichlafen ift. Beerdi: 
gung finder ftatt am Mittwod), den 6. Mai, 
um 12 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 282 New: 
berrh Ave., nah der Evang. Luth. Zionskirche, 
bon dort nad dem Concordia Friedhof. Um itille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
Auguft und Johanna Wendler, Eltern. 
Maria, Johanna, Gertrude, Auguit, 
Anna und Johann, Geichmwiiter. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad; 
richt, dab meine liebe Tochter, Echweiter und 


Schwägerin 
Lydia Rohner 

am 2. Mai im Alter von 31 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
Dienitag, den 5. Mai, um 1 Ühr Nachmittags, 
vom Trauerbaufe, 261 N. Afbland Ave., nach 
Waldheim. Um stille Ihbeilnabme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sulia Rohner, Mutter. 

Julia Nohner, Schweiter, 

Sohn Rohner, Schwager. 


Todes - Anzeige 
Steunden und Befannten die traurige Nach: 
richt, das unser geliebter Gatte und Vater 
Phillip 3. Glos 
(Gemeindepräfivent don Bellmood) geftorben 
ift. Beerdigung Mittwoch, den 6. Mai, um 1 
Uhr Nacdm., nad dem Concordia Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten: 
Minnie Glos geb. Alvard, Gattin. 
Glarence, Harvey und U. 2. Ida Glos, 
Kinder. 
Frau Jakob Glos, Mutter. 
Frau Ydam Weis umd 


Fran Nie 
Derzuie, Schweitern. i 


mdi 


Geitsrben: Elizabeth Stelzer, 83 Jahre alt, 
am 3. Mai1908, Wittwe bon Louid Stelzer 
und Mutter don Bm. 9. Stelzer. Beerdigung 
Dienfing Nadhmittag um 2 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 1853 N. Sepley Ude, nad Graceland. 
Bitte Feine 


EV 
— 


Tode3- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Wilhelmina Gurste 
= am 3. Mai im Alter von 44 Nabren, 4 
FM Monaten und 3 Tagen nach furzem Leis 
den felia im Herrn entichlafen ilt. Beer: 
digung findet Itatt am Donnerstag, den 
7. Mai, 12 Uhr Mittagd, dom Trauer» 
baufe, 302 %. Belmont Mde., nah der 
Evang. Luth. Kirche, Belmont u. Wafh- 
tenaw Mpve., und von da mit Kutichen 
nah dem Concordia: Friedhof. 
Sofeph Gursfe, Gatte. 
Friedrich Voß, Vater. 
Johanna Schwars, Sufie Nohde, 
Schweitern. 
Sodann Schwars, Wilhelm Roh— 
de, Schwäger, nebit Kindern. 
mdmi 


Todes - Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und DBelannten 
die traurige Nachricht, daß mein bdielgeliebter 
Gatte und unfer Vater und Großvater 
Fris Benzin 
am Samitag Morgen, den 2. Mai, nach lurzem, 
fhwerem Leiden im Alter bon 52 Nahren, 1 
Monat und 25 Tagen Selig im Herrn entichlafen 
iit. Die PVeerdiguna findet ftatt am Dienftag, 
den 5. Mai, 1:50 Ubr, vom Trauerbaufe, 255 
E. Velmont Ave., na der St. Lufad-Kirche,&de 
PBelmont und Perry Str., von da nad dem Et. 
Lıfas-Gottedader. Um stille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Sulia Benzin, Gattin. 
Amelia Boerner, Tochter. 
Frant Boerner, Schwiegerſohn. 
Julia Boerner, Enlelin. 
Auguſt Benzin, Bruder. 
Friedericka Weſſel, Johanna Toll, Geſchw. 
Nebſt Verwandten und Bekannten. 
ſaſomo 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unſer guter Vater 

Wilhelm Lenz 
am Freitag Abend im Alter von 53 Nabren 
felig_ im Seren entihlafen ift. Beerdigung fin- 
det ftatt Dienstag, den 5. Mai, bom Trauer: 
haufe, 3134 S. Center Ubve., nad der Seil. 
Kreuz-Kirdhe, von da nad dem Bethania-Got- 
tesader, Um Itilfe Iheilnahme bitten die traus= 
ernden Hinterbliebenen: 

m., Clara, Herbert, Kinder. 
da Lenz, Gattin. 


Todes - Anzeige 
Freunden umd VBefannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfer lieber Vater und Großdater 
Sohn Schenk 
am Camitaa Abend um 9:30 fanft im Herrn 
entichlafen ift, im Alter don 67 Sabren, 1 
Monat und 8 Taaen. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag Nadmittag um 1 Ubr, bom 
Zrauerbaufe in Bloomingdale dafelbit. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Sparrer, Maria Beder, 
stinder, ‚ 
George Sparrer, Schmwiegerfohn, 
nebit Enfeln und Urenfel. 


.— 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Albert Huth 

am Freitag, den 1. Mai, im Alter bon 21 
Sabren und 11 Monaten fanit entichlafen ift. 
DVeerdigung findet ftatt am Dienstag, den 5. 
Mai, 12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 149 
2%. 18. Place, nad Concordia. Um ftile Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

2oniie Huth geb. Föriter, Gattin, 
nebft Eltern, Schwiegereltern, 
Brüdern und Geſchwiſtern, 
Chwägern und Schmwägerinnen 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfer innigft geliebte3 Iöchterlein 

Margarethe Schönheider 
im Alter von 2 Jahren und 5 Monaten nach 
ſchwerem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtätt Dienstag, den 5. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, vom Trauerhaäufe, 5554 Laf— 
lin Str. Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Eltern: 


Heinrich und Marie Schönheider, nebſt 
Geſchwiſtern. 


Geſtorben: Heury Schumacer, ſtarb heute, 
am 4. Mai 1008, in ſeiner Wohnung, 5716 
Laflin Str., 64 Jahre alt. Gliebter Gatte von 
Tora Schumader geb. Schäglein, Pater von 
Lizzie Schopyen, Hattie Tomsley, Dora Kraus, 
Amanda Schumader, Henry W., Chad. H., Wil: 
liam und George Schumacher. Beagbigungsan- 
zeige fpäter. s 


A. W. Eheim, 
Deuticher Redhtsanwalt. 


Praltizirt in allen Staat3- und BunbdedGe 
cichten, ſpeziell im Nachlaß⸗Gericht (Vrobate 
Court). — Geid und Morigages in beliebigen 
Eummen ftet3 borräthig. 

134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Gentral 2839. 
12fb,2,3mo 


FRED. PLOTKE 


Deuticher Kechtsanwalt 


hat ſeine Office verlegt nach 
Room 1444 Unity Bidg. 
79 Dearborn Str. 


2malwx 


Bucher! 


Zausbudengeihichten. Humoresfen bon Ihoma. 
Preis gebunden $1.20. 

Gräfin Thunen. Intimes vom öſtereichiſch-un— 
gariſchen Hochadel. 416 Seiten. Preis 81.20. 

Gräfin Vera und ihr Hof. a aus Deiters 


rei. 460 Seiten. Preis $1.2 
Tas Geld. Intereiianteiter Roman bon Zola. 
467 Seiten. Gebunden. Preis $1.00. 


A. KROCH & CO,, 
26 Monroe Straße, Chicago. 
(Zwifden Wabaih u. Midigan Ave.) 


Ein > voll 58 Humors: 
— > — 
Ausleſe aus den humoriſtiſchen Briefen b 
a von 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
206 Randaipb Str. — Telepbon: Gentrai 5861 


: am Mittwoch, 
Uhr, vom Trauerhauſe, 
nach dem Waldheim-Friedhof. 


modi 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nad)- 
richt, da& mein geliebter Gatte und unjer lieber 


! Cohn 


George Doerr 
am 3. Mai im Niter von 37 Jahren und 7 
Monaten geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
den 6. Mai, Nachmittags zwei 
1331 Wolfram Eitr., 


Fda Toerr geb. Herman, Gattin. 

da und Hazel, Kinder. 

Adam ı. Elizabeth Doerr, Eltern, 
nebft Geichwiltern und Ber: 
wandten. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Befannten die tranrige Nach» 
riet, dab mein bielgeliebter Gatte und unjer 


‘* Tieber Vater 


Frank Zenke 
im Alter von 61 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
tag Morgen um 8:30, vom Trauerbauſe, 934 
gilt Avde., nah der St. Alfonfusfiche, don da 
nah dem PBonifazius-Gottesader. Um ftilles 
Veileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Eleanore Zenie, Gattin. 
Maria Rothengaß, Clifabeth Jan: 
towsti, Töchter. 
Anton Rothengas, Schtwviegerfohn, nebft 
Enteln und Verwandten. 


Todes - Anzeige 

Germania Loge Nr. 182, A. F. u. A. M. 
Hiermit zur Nachricht, dak unfer Bruder 
Franz Scheibel 
C Beerdigung findet Ttatt am 5 
Mai, Nadm. 2 Uhr. Die Brüder find erfucht, 
Diestag, den 5. Mai, Nachm. punft 1 Uhr, in 
der Logenballe zu ericheinen, um dem verftor: 
benen Bruder die legte Ehre zır erweifen. 

Gev. E. Kuchler, Meifter d. Stuhl. 

Sohn B. Hartfe, Selr. 


eſtorben iſt. 


Zur Erinnerung 


In wehmüthiger Erinnerung gedenlen wir 
heute unſeres geliebten Sohnes und Bruders 
Wilhelm Moeller, 
welcher heute vor einem Jahr ſo unerwartet 


aus unſerer Mitte ging. 


Auf's neue lehrt die bittere Scheideſtunde, 

Die —— geliebter Sohn, aus unſerer Mitte 
nahm; 

Auf's neue blutet heut die Schmerzenswunde 

Bei, Wiederkehr der Scheideſtunde Nah'n. 

Viel zu früh von uns geriſſen 

Eilteit Du dem Grabe zu, 

Nahmſt als letztes NRubetiifen 

Bittere Thränen mit zur Ruh'. 

Geliebter Sohn, Du warſt uns lieb, 

Du bleibſt uns unvergeſſen. 


Gewidmet von Deiner Dich liebenden 
Mutter. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Mutter 
Paulina Hammericmidt, 


ı die heute bor einem Sabre, am 4. Mai 1907, 


geitorben it. 


NRube fanft, du aute Mutter, 
Die du uns haft jo geliebt; 
Du wirft uns ja wobl verzeiben, 
Isenn wir baben Dich betrüdt. 
Manchen Tag und mande Nacht 
Salt du in Ehmerzen zu gebraadt. 
Standtbaft halt du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergefien wir dich nicht. 
Gewidmet don deinem lieben Gatten 


und Tochter: Louis und Kate 
Hammerſchmidt. 


Dankſagung. 

Allen Verwaändten, Freunden und Bekannten 
unſeren herzlichſten Dant für die prachtvollen 
Blumenſpenden und die zaählreiche Betheiligung 
beim Begräbniß meines geliebten Gatten und 
unſeres Vaters und Bruders 

Auguſt Lemte. 
Beſonderen Danl Herrn Paſtor Weiße für ſeine 
troſtreiche Rede am Sarge. 
Gattin. 


Emile Lemke, 
Edwin, Alice, Florence Lemte, 


Kinder. 
Fred Lemke, Bruder. 


Waldheim. 


Einziger beutf'jer Innfefliondlofer Yriedhof bon 
Chicagd. Durch Metropolitan Hodbahn, eben. 
falls duch alle Straßenbahnen Centö 3 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in dieſem 
riedhof auf Abfchla BAD Lungen au ” 
ce: Dat Bart—Lelephon Flebaie 273, 
ce 670 ®. Chicago Ube., Xel. 751 Weit 
Bhillppo Mand, Gelr. Jacob Schwad, Supt, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Finder, 36,00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 

5 Gent3 Cars are bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0%* 


Lebewohl! 


Bei meiner Abreife nah dem alten Bater- 
Iande fage ich biermit allen meinen Freunden. 
Verwandten und Belannten ein herzliches 


Rebewohl! 
John Heiertnh. 


Zilte Kleider neu gemagyt, 
rereinigt, gefärbt oder 
son Ghica Reiniger und eu 


DEHMLOW’S 


ee Zale Biew 1388, 
e : 2095 
— 
Dash € & Evanfion, — 

Uaſamomiꝰ 
N. WATRY & CO, 
99-—101 D. NRanbsiyh Etr, 
— Deutsche Optiksr — 


Brillen und Augengläjfer eine Spezialität. 
Kudald, Gamerad und phstogr. Material, 


Zefet die 


„Sonntagpoſt“ 





Zofalberidt. 
Die Staatsanflallen. 


Legislatur-Ausihuß wird morgen 
darüber berichten. 


— 


Angriffe auf Deneen. 


Werden nicht ganz ſo heftig ausfallen, wie 
man erwartete hatte. — Jane Addams er- 
hebt Anklage gegen die Polizei. — Er 
höhte Bauthätigkeit. 


Der Unterfuhungsausfhuß des Un- 
terhaufes der Legislatur hat heute jei= 
nen Bericht über die Zujtände fertig 
gejtellt, welche er in den bon ihm be= 
juchten Staatsanjtalten vorgefunden 
hat. An Bezug auf die Verwaltung 
der verjchiedenen Zuchthäufer und Ir— 
renanftalten enthält der Bericht nichts 
Iadelndes, dagegen wird in Serbin- 
dung mit dem Afyl für jhwachlinnige 
Kinder in Lincoln, mit der Belle: 
rungsanftalt in Bontiac und mit dem 
Sinabenhort in St. Charles vieles 
Iharf gerügt. In Bezug auf die bei- 
der legtgenannten Anjtalten tabelt der 
Ausfhuß befonders die barbarifchen 
Züchtigungsmethoden, welche dort zur 
Anwendung gefommen find; betreff3 
des Wiyls in Lincoln werden Ausftel- 
lungen gemadt an der Einrichtung der 
Anſtalt im Allgemeinen, jowie an ber 
Beichaffenheit der Nahrungsmittel, die 
zur Belöftigung der Pfleglinge ver= 
wendet werden. Der Bericht ijt ein 
fehr ausführlicher, und die Mitglie- 
der der Zeaislatur werden, falls fie ji 
mit den Einzelheiten vertraut zu mas 
chen wünjchen, dazu einige Tage Zeit 
gebrauchen. Ym Anflug an feinen 
Bericht wird der Ausjchuß, wie bereit3 
mitgetheilt, eine Vorlage einreichen, 
welche darauf abzielt, das Kontroliy- 
ftem für die Staatsanftalten gänzlich 
umzugeftalten. Bemerkenswerth iſt, 
daß dieſe Vorlage mit der jetzt für die 
Anſtalten geltenden Zivildienſt-Ord— 
nung — die beiläufig in dem Bericht 
als fadenſcheinig verurtheilt wird — 
vollſtändig aufräumen und der Kon— 
trolbehörde die Befugniß geben würde, 
Anſtellungen und Entlaſſungen ganz 
nach Belieben vorzunehmen. Die Vor— 
lage iſt einem entſprechenden Geſetz 
nachgebildet, das im Staate New York 
in Kraft iſt. Es werden von anderer 
Seite Verſuche gemacht werden, an die 
Stelle dieſer Vorlage entweder einen 
Entwurf zu ſetzen, für den das betr. 
Staatsgeſetz von Jowa als Vorbild 
gedient hat, oder einen, der nach dem 
einſchlägigen Wiskonſiner Geſetz ge— 
modelt worden iſt. — Der Ausſchuß— 
bericht iſt weniger biſſig gegen Gouv. 
Deneen gehalten, als es in Ausſicht ge— 
ſtellt worden war, iſt jedoch keineswegs 
frei von Angriffen, und wird deshalb 
den Gouverneur zu einer Abwehr-Er— 
klärung veranlaſſen. 


Der erſte Patient. 


Dr. George C. Hunt, Chefarzt des 
ſtädtiſchen Ambulanzkorps, hatte ge— 
ſtern Abend die freudige Genugthuung, 
in dem eben erſt fertig geſtellten Noth— 
fall-Hoſpital an der Harriſon-Straße, 
öſtlich von der Bezirkswache, den erſten 
Patienten begrüßen zu können. Es war 
das ein gewiſſer Anton Armatis, der 
im Rauſch in den Fluß geſtürzt war. 
Mit knapper Noth hatte man ihn noch 
lebend herausgefiſcht, und er hat dann 
während der Nacht im Lazareth tüchtig 
ſchwitzen dürfen, ſo daß das kalte Bad, 
das er genommen, keine nachtheiligen 
Folgen für ihn haben wird. 

Der Fall Averbuch. 

In der Monatsſchrift „Charities 
and the Commons” hat Frl. Jane 
Apdams vom Hull Houfe in einem 
längeren Xrtifel dargelegt, in melcher 
Weife fie und ihre Mitarbeiter pom 
Hull Houfe in den Uverbuch- Fall ein- 
gegriffen haben. — Sie führt aus, daß 
die ruffiihen Methoden, melche die 
Bolizei in Verbindung mit Ddiefem 
Tal angewandt, unter dem frifch ein- 
gemwanderten jüpdifchen Element einen 
Sturm de3 Unmillen® machgerufen 
hätten. Die Leitung de3 Hull Houfe 
habe e3 für ihre Pflicht gehalten, nach 
beiten Kräften jchütend und abmeh- 
rend aufzutreten. In diefem Sinne 
fei e3 auch aufzufaffen geweien, daß 
tom Hull Houfe für eine zweite Beitat- 
tung de3 erfchoffenen jungen Menfchen 
aeforgt wurde, bei der die Vorfchriften 
de3 jüdifchen Ritus beobachtet worden 
find. Uebrigens habe das Hull Houfe 
verhindert, daß e3 bei diefer Gelegen= 
beit zu einer von dem radifalen Ele- 
ment der neueren jübijchen Einmanbe- 
rung geplanten Kundgebung gegen bie 
Polizei fam. Das Hull Houfe habe 
fi dadurch von diefer Geite den Vor- 
wurf der „eiaheit“ und ber „Hinnei- 
qung zu den Antereffen der „Bour- 
geois" zugezogen, und da3 zur felben 
Zeit, ald man in fonfervativen rei: 
fen die Siedlung megen ihrer ver— 
meintlichen fozialiftifchen Propaganda 
engriff und fie der Förderung um: 
ftürzlerifcher Beftrebungen bezichtigte. 
Scharf tadelnd ergeht Frl. Addams 
ſich gegen die Polizei, die unter dem 
Eindruck des beklagenswerthen Be— 
gebniſſes vollſtändig den Kopf verlo— 
ren und ſich zu unentſchuldbaren Will⸗ 
kürmaßrgeln habe hinreißen laſſen, zu 


Werdet nicht ärgerlich 


und entmuthigt 


weil Eure Geiundheit ichleht ift. Höchſt wahr— 
ſcheinlich wird es verurſacht weil der Magen 
ſchwach, die Leber träge und die Eingeweide 
verſtopft ſind, und in dem Falle braucht Ihr 
nur eine Flaſche von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


von Eurem Mpotbefer oder Händler beute au 
bolen. Ein furzer Kurfus wird Euch zu einem 
neuen Menihen maden. CS heilt Dyspenpiie, 
Unverbanlichteit, Beritopfung, Biliöfität, weib- 
lie Leiden und Wialariaficher, 


— 


miderrechtlihen DVerhaftungen und 
Hausfuhungen, zu ungejeglicher Kon= 
fiszirung von miffenfchaftlichen Bü- 
chern und Schriften, ufm. Diele Auf- 
treten habe genau da3 Gegentheil von 
dem bewirkt, mwa3 man bezmeden zu 
müffen vermeinte; e3 habe Mißjtim- 
mung und Haß erzeugt. Frl. Addams 
behauptet u. a., daß am Tage ber 
amtlichen Leichenjchau über Averbuch 
der Befehlähaber der Geheimpolizei, 
Kapitän D’Brien, einen jungen Wien- 
chen, der jich bei ihm als Zeumund3= 
zeuge für Averbuch gemeldet, mider 
Fug und Recht habe gefangen eben 
und bis nach Beendigung des \in- 
queft3 gefangen halten laffen.— Hilfs- 
Polizeichef Schuettler erwidert auf die 
in Frl. Wbdams’ Artikel enthaltenen 
Angriffe auf die Volizei, daß diefe fich 
in Verbindung mit dem Averbuch-Fal 
feine Vorwürfe zu machen habe, fie 
hätte nur gethban, mas die Umjtände 
des TFallez erfordert oder doch gerecht- 
fertiat hätten. Kapitän D’Brien be= 
jtreitet die von Frl. Addams al am 
Iage des nquelt3 vorgenommene er= 
mwähnte Verhaftung. 

Der bekannte Unitarier-Geiftliche 
Senfin Lloyd Jones indeffen jtellt jich 
ebenfalls auf Frl. Addams' Stand— 
punkt und bezeichnet deren Angaben 
als in allen Stücken richtig und den 
Thatſachen entſprechend. 

Abhilfe verſprochen. 


Herr Upham von der Steuerrevi— 
ſions-Behörde ſtellt feſt, daß dieſe von 
den zahlreichen Beſchwerden, die ihr 
über angeblich zu hohe Einſchätzung 
von Liegenſchaften zugegangen, ein— 
gehend Notiz genommen und ſich vor— 
genommen habe, im Laufe des Som— 
mers die vorgekommenen Ungerechtig— 
keiten wieder gut zu machen, ſoweit ſich 
das thun läßt, nachdem die ausge— 
ſchriebene Steuer für dieſes Jahr er— 
legt iſt. Unter dem Geſetz gilt als 
Regel, daß die einmal vorgenommene 
Einſchätzung von Liegenſchaften vier 
Jahre lang in Kraft bleiben ſoll; der 
Reviſionsbehörde ſteht es aber frei, 
in der Zwiſchenzeit Berichtigungen 
vorzunehmen, wo ſolches nothwendig 
ſein ſollte. Sie werde von dieſer 
Machtvollkommenheit Gebrauch ma— 
chen. Nach Herrn Upham trifft die 
Schuld dafür, daß den benachtheilig— 
ten Grundbeſitzern nicht rechtzeitig Ge— 
legenheit gegeben wurde, Beſchwerde 
einzulegen, den Countyrath, der keine 
Mittel angewieſen habe für den Druck 
der Steuerliſten, bezw. deren Veröf— 
fentlichung. Infolge hiervon ſeien die 
Grundbeſitzer von der Höhe ihrer 
Steuern erſt in Kenntniß geſetzt wor— 
den, als es zu ſpät war, Beſchwerde 
zu erheben. 

Erhöhte Bauthätiafeit. 


Mährend des Monats April ift vom 
Bauamt Erlaubnig ertheilt morden 
zur Aufführung von 1182 Neubauten 
in der Gefammtlänge von 30,363 Fuß 
und zum Softenbetrage von zufam- 
men $5,920,450. Im Bergleih zum 
April vorigen Jahres ift das eine Zu= 
nahme von 105 in der Zahl der Bau= 
ten, von rund 2000 Fuß in der ront- 
länge und von etwa $600,000 in den 
aufzumendenden Baufoften. Es be— 
deutet das eine wejentliche Erhöhung 
in der Bauthätigfeit, mährend es in 
den drei vorhergegangenen Monaten 
gefchienen hatte, al® ob diefe heuer 
hinter der des vorigen Jahres zurüd- 
bleiben würde. Ganz ijt freilich ber 
Rekord für die erften vier Monate des 
Sahres 1907 in diejfem Jahre noch 
nicht erreicht worden. Ausgeftellt mor- 
den find jeit dem 1. Januar 3282 
Bau-Erlaubnißfcheine, und die Koften 
diefer Neubauten follen fich nach den 
Poranichlägen auf $16,954,400 be- 
laufen. $n der Summe ber Baufoften 
beveutet da3 eine Wbnahme um $1,- 
723,880 im Veraleih zum Vorjahr, 
obwohl die Zahl der Bauten um 128 
größer ift, al3 vor einem Nahr. 

Herrn Willcor’ Anficht. 


Herr Wm. R, Willcor von der Nem 
Yorker Kontrolfommiffion für öffent- 
liche Nutanlagen findet e3 fehr richtig, 
daß die Stadt Chicago die Unter- 
grundwege für den Gtraßenbahn- 
verfehr auf jtädtifche Rechnung anzu- 
legen beabfichtiat. Er hat heute Mit- 
tag in diefem Sinne einen Vortrag por 
dem „City Club“ gehalten und bei die- 
fer Gelegenheit des Näheren erklärt, in 
melcher Weije von der Behörde, ber er 


| 


Zibendpoft, Chicago, Montag, den 4, Mai 1908. 


angehört, die Intereffen des Publi- 
fums gegenüber den priilegirten Kor- 
porationen gewahrt werben. 


Der Transport des Poftguts. 


Vertreter der Chicago Affociation ‚of 
Commerce und des Snduftrial Elus 
Jind heute nad) Wafhington gereift, um 
bei der Poftverwaltung nochmal ent- 
Ihieden Verwahrung einzulegen, daß 
der Transport des Pojtgutes zmifchen 
dem biejigen Boftamt und den Bahn- 
höfen wieder mit Pferden und Wagen 
beforgt wird, anjtatt wie bisher auf 
der eleftrifhen ITunnelbahn. — Die 
Yirma Armour & Co. hat zimijchen 
ihrem Kontor im Schladhthausbezirk 
und ber eine halbe Meile davon ent- 
fernten Poititation an der 42. Straße 
eine 20 Zol im Durchmeffer ftarfe 
Röhre legen Yaffen, durch melche fie 
nun ihre Briefe ufmw. mittels Quft- 
druds zur Boit befördern wird. 

— — 
Oratelhaft. 


Richter Dupuy's Entſcheidungen in dem 
Ward⸗Prozeß. 


Richter Dupuy hat neulich in dem 


Prozeß, melden Montgomery Ward ; 


gegen die Verwaltung des Tield-- 
Mujeums angeftrengt hat, um fie an 


dem geplanten Mufeumsbau im Grant ! 


Parf zu verhindern, und in den fi 
dann die Parfbehörde der Gübdjfeite 
eingemifcht hat, einen Entfcheid abge- 
geben, der von allen Betheiligten für 
ihnen günftig erachtet wird. Der Ridh- 
ter erflärt nämlich, daß e3 der Park: 
behörde nicht verwehrt werden fann, in 
dem Park „nothwendige Parkbauten“ 
aufführen zu laſſen. Der Anwalt des 
Herrn Ward iſt der Anſicht, daß der 
Muſeumsbau nicht als „nothwendiger 
Parkbau“ erachtet werden kann. Die 
Parkbehörde iſt anderer Anſicht. Um 
Gewißheit darüber zu erlangen, was 
der Richter eigentlich gemeint hat, 
reichte heute Anwalt Sauter, der Ver— 
treter der Parkbehörde, ein weiteres 
Geſuch ein zur Bekämpfung des An— 
trages der klägeriſchen Partei. Der 
Richter ſagt nun aber, daß dieſes Ge— 
ſuch nicht klar gehalten ſei. Er hat 
es dem Anwalt zurückſtellen laſſen mit 
dem Bedeuten, er möge ſich deutlicher 
ausdrücken. Zugleich hat er aber er— 
klärt, daß er ſeinem Erkenntniß nichts 
hinzuzufügen hätte. Das Dunkel 
bleibt demnach ungelichtet. 


An Leuchtgas geſtorben. 


Louis Zemke aus Sheboygan, Wis., 
miethete ſich am Samſtag im Hauſe 
der Frau Nellie Klein, Nr. 223 Cheſt⸗ 
nut Straße, ein. Heute Morgen kam 
Gasgeruch aus ſeinem Zimmer, und 
auf Wunſch der Frau Klein wurde die 
Thür von Richard Schlaefer, einem 
anderen Miether, erbrochen. Man fand 
den Bewohner todt im Bett und den 
Gashahn offen ſtehen. Ob Unfall 
oder Selbſtmord vorliegt, vermag vie 
Polizei nicht zu entſcheiden. 


Der falſche SEhw arze. 


Der Wirth Joſeph Gallery, Chicago 
ne. und Nord Clark Straße, reijte 
bor einigen Iagen auf Bolizeitoften 
nah Cincinnati und bezeichnete einen 
dort verhafteten Schwarzen, Wm. To: 
livar, beitimmt al3 Wm. ‘one8 oder 
Geetih, der vor einem Jahre hier 
Adolph Yohnjon in dem Stall Hinter 
feiner Wohnung, Nr. 486 La Galle 
Avenue, in räuberifcher Abficht ermor= 
det hatte. Der Schwarze traf heute 
bier al3 Gefangener ein, mußte aber 
alsbald freigelaffen werden, meil der 
Mirth fich geirrt hatte, 


— Zurechtweiſung.— Unteroffizier: 
Rekrut Müller, wer war das Mädel, 
mit dem Sie geftern am Pulvertfurm 
ftanden? — Rekrut: Das mar meine 
Flamme, Herr Unteroffizier! —Unter- 
offizier: Dacht’ ich’3 mir do! Menjch, 
mie fönnen Sie fo unvorfichtig fein 
und mit |hrer Flamme am Pulver: 
thurm ftehen! Wollen Sie und denn 
alle in die Quft fprengen?! 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die DEE 


Unterschrift von 


Zaf gänzlich zerſtört. 


m 


Die Chriftlihe Kirche in Auftin 
wurde ein Raub der Zlanımen. 


Wohnhäufer gefährdet, 


Das feuer war im Erdgeihoß ausgebro: 
chen. — Der Seelforger der Gemeinde 
hatte erft fürzlih Kradh mit dem Kirchen: 
rath. — Zwölf Pferde verbrannt. 


Sm Erdgefho der Chriftlichen 
Kirche an Weit Ohio und N. Pine 
Straße, Auftin, brach heute früh euer 
aus, das unheimlich jchnel um ich 
griff und, der Köfchverfuche der TFeuer- 
| wehr jpottend, das Gotteshaus in 
| Schutt und Ace legte. Die Flammen 
theilten fi auch dem füdlich gelegenen, 
bon Albert Preifer, Nr. 225 N. Bine 
Ave., bewohnten, jomie dem nördlich ge- 
legenen Haufe der Frau ©. %. Ben 
I nett mit. Die Feuerwehr mußte fich 
darauf befchränfen, diefe Gebäude vor 
gänzlicher Vernichtung zu bewahren. 
Der Seeljorger der Gemeinde, PBa= 
ftor U. Campbell, hatte erjt kürzlich 
Krach mit dem Kirchenrath. 
Peifer3 Haus wurde um etwa $100, 
da3 andere nur unerheblich befchädigt. 
Als ein Theil des Daches der Kirche 
einitürzte, murden dur fallende 
Irümmer die Schlauhführer Michael 
Eddy und Fred Duttenfon leicht ver- 
legt. Der Brand entitand, wie man 
annimmt, dur Kurzfhluß im 
Ihurm der Kirche. 


Wm. %. Ihompjons Stallung, Nr. 
4514 Evans Wpe., ging gejtern Abend 
in Flammen auf. 3mölf Pferde ver- 
brannten. Der Geſammiſchaden be— 
läuft fich auf $4200. 


Klein» £ener. 


Syn Charles De Elingeys Eijenmwaa- 
renhandlung, Nr. 393 Dibifion Str,, 
brach gegen 2 Uhr Morgens Teuer auß. 
De Elingey und Familie, die im zimei= 
ten Stocd wohnen, mußten, nur noth= 
dürftig befleidet, auf die Straße flüch- 
ten. Der Brand, dejien Entjtehung3- 
urjache nicht ermittelt werden fonnte, 
richtete $200 Schaden an. 

Ein überheizter Dfen verurfachte zu 
früher Morgenftunde Feuer im zwei⸗ 
jtödigen Holzhaufe Nr. 685 Lincoln 
Une. Chrijtopher Roc, der im 2. 
Stod wohnt, betreibt im eriten Stod 
eine Schanfwirtbichaft. Er ermwachte 
rechtzeitig, brachte fich und feine Lieben 
in Sicherheit und alarmirte die Feuer- 
mehr. Diefe wurde der Yylammen bald 
Herr. Der Schaden beläuft fich auf 
etwa $200. 


Spritze um zekippt. 


Vom Hauſe Nr. 1336 Barry Ave. 
wurde heute grundlos die Feuerwehr 
alarmirt. Auf der Fahrt nach der ver— 

| meintlihden Branpditätte begriffen, 
fippte an Gouthport und Belmont 
Abe. die Sprite Nr. 21 um. Der Kut- 
fher BernhardBerg und der Schlauch» 

| führer Hugo Grimm purzelte auf das 
Pflafter, famen aber fajt unverjehrt 
davon. Die Polizei fahndet auf den 
Burfchen, der die Feuerwehr alarmirt 
bat. 


Schulzenjus begonnen. 


Er wird im Tagelohn von 470 Perfonen 
aufgenommen. 
Vierhundertfiebenzig Perfonen, da-= 
runter gegen hundert Frauen u. Mäd- 
chen, haben heute mit der vom Schul» 
| rat angeordneten Zählung der Ein- 
mohner Chicagos begonnen. Herr W. 
TI. Monroe, der Superintendent der 
Zählung, hat in den legten Tagen fich 
‚no rajch nad Erfah umfehen müf- 
fen für eine Anzahl bereits. angejftellt 
gemwejener Zähler, denen e3 nicht ge= 
paßt hat, die Arbeit zu übernehmen, 
meil diefe im Tagelohn (zu $2.50 den 
Tag) gethan werden joll, und weil vor= 
gejchrieben worden ijt, daß die Zähler 
täglich zehn Stunden arbeiten jollen. 
Herr Monroe jagt, fo ganz genau 
brauchten e3 mit biefer Beitimmung 
diejenigen nicht zu rehmen, welche eine 
Iagesarbeit (gegen 200 Namen) aud 
in weniger als zehn Stunden fertig 
bringen. 


Wann verfinft England ind Meer! 


Mit diefer ja nicht uninterefjanten 
Frage beſchäftigt ſich der Pariſer 
„Gaulois“ in einer ſeiner letzten Num— 
mern. Die Veranlaſſung dazu gibt 
ihm die Thatſache, daß Eduard der 
Siebente einen wiſſenſchaftlichen Aus— 
ſchuß von 13 Mitgliedern, Geologen 
und Ingenieuren, ernannt hat, um die 
Verwüſtung, die der Ozean jährlich an 
den Küſten Englands anrichtet, zu 
prüfen. Daß das Meer dort durch un— 
abläſſiges Benagen beſonders der eng— 
liſchen Südküſte jährlich mehr oder we— 
niger große Stücke Landes wegſpült, 
iſt längſt bekannt; das entſpricht dem, 
was auch an Stellen der franzöſiſchen 
und der deutſchen Nordküſte beobachtet 
iſt. Immerhin dürfte der Zeitpunkt, 
an dem England gleich der verſunke— 
nen Erdſcholle Atlantis ins Meer zu— 
rückſinkt und dann mit ſeinen Rieſen— 
Panzerſchiffen, ſeinen Induſtrieſtädten, 
ſeinen üppigen Schlöſſern nur noch 
eine Legende bildet, ſehr weit entfernt 
ſein. Das iſt auch die Meinung der 
Gelehrten, die der „Gaulois“ in ſeinem 
wiſſenſchaftlichen Eifer über die Sache 
um Rath gefragt hat. Man ſtellte zu— 
nächſt feſt, daß der engliſche Boden (die 
Engländer werden davon nicht erbaut 
ſein) viel unſolider iſt als der ſchot— 
tiſche und iriſche, der vermöge größerer 
Ausdehnung der Felsküſten dem Meere 
beſſer widerſteht. Die engliſche Süd— 
küſte in der ſchwächſte Punkt. Die 
Küſte von Yorkſhire hat ſeit dem erſten 
Jahrhundert der chriſtlichen Zeitrech— 
nung allein eine Oberfläche von 30,000 
Hektar verloren. Herr Bouquet de la 
Grye, Geograph des Inſtitut Fran— 
çais, iſt der Anſicht, daß der Verluſt, 
den die engliſche Küſte jährlich erleidet, 
ſich auf einen Meter belaufe. Das er— 
gäbe demnach erſt in tauſend Jahren 
einen Kilometer. Es wäre das keine 
Sache, um die ſich die Lebenden auf— 
regen müßten. Indes iſt dabei nicht 
mit plötzlichen Kataſtrophen gerechnet, 
wie wir ſie an der deutſchen Nordſee— 
küſte beſonders häufig erlebt haben. 
Nicht ſehr beſtimmt drückte ſich der ge— 
nannte Geograph über die Hypotheſe 
eines Einſinkens des britiſchen Bodens 
aus, das man als eine Folge des be— 
ſtändigen Beſpülens durch das Meer 
vielleicht annehmen könnte. Aber er 
bemerkte, daß dieſe Fragen auch 
Frankreich betreffen, deſſen Küſten 
ebenfalls vom Meere angenagt würden 
und z. B. an den Landes der Gascogne 
ſichtbare Verluſte erleiden. Das Fels— 
terrain der Bretagne widerſteht dage— 
gen beſſer. 

Der Profeſſor Stanislas Meunier 
äußerte ſich dahin, daß die Unterwüh— 
lung und Abbröckelung der engliſchen 
Küſte in der That eine wiſſenſchaft— 
lich feſtſtehende Thatſache ſei. Seit der 
Zeit der Königin Eliſabeth, alſo ſeit 
dem 16. Jahrhundert, ſei die Lan— 
dungsſtelle bei Brighton um mehr als 
einen Kilometer zurückgewichen. Die 
Klippen von Kent hätten in der Rö— 
merzeit mehr als ſechs Kilometer land— 
einwärts gelegen. England ähnele 
alſo gewiſſermaßen einem großen 
Stück Zucker, das aus dem Waſſer 
aufrage. Daß es mit dem Feſtlande 
früher an der bekannten Stelle der 
Straße von Calais zuſammenhing, iſt 
unzweifelhaft. Die Verwüſtungen des 
Meeres ſeien aber auch in Frankreich 
ſichtbar, wo z. B. der bekannte Mont 
Saint Michel, der bekanntlich heute ein 
waſſerumfloſſenes Eiland bildet, im 
Jahre 709 mitten in einem Walde zehn 
Meilen von der Küſte weg erbaut 
wurde. Eine unmittelbare Gefahr für 
das Inſelreich vermochte auch dieſer 
Gelehrte nicht zu erkennen. Es iſt be— 
greiflich, daß gerade die Franzoſen ſich 
um den Beſtand Englands dieſe Sorge 
machen. Nachdem ihnen ſchon die ruſ— 
ſiſche Allianz — außer Anleihen — 
recht wenig eingebracht hat, wäre es 
recht ärgerlich, wenn England ſelbſt 
nicht einmal ſo lange zuſammenhielte, 
wie die Entente Cordiale. Der Wink, 
das Einvernehmen mit Ländern zu 
ſuchen, die ſolide in der Mitte des Erd— 


* Mein großes Wirken 


unter Bruchleidenden 
wurde wiederholt in 
dieſen Spalten aner— 
lannt. Heute veröffent— 
liche ich, noch zwei neue 
Zeugniſſe. 


Quinch, Ill. 
17. Apr. 1908. 
Werther Toltor Flint: 
Ich bätte Ihnen fchon 
längit fchreiben sollen, 
war aber zu beichäftigt. 
Sh münjdhe Ihnen au 
danfen für die Hei— 
lung meines Bruches. 
Mein Fall war ſchlimm, 
in einer Behandlung, 


Dr. E. N. Flint, 
22jährıge Praxis. 


aber Sie beilten mid 
und ich brauchte nit das Bett zu büten. € 
ift fiherlih eine jebr bemerfensmwertbe Heilung. 
Sie fönnen diefen Brief al3 Zeugnik benügen. 
wenn Cie e3 wünfhen, und meinen Namen je 
derzeit al3 Empfehlung angeben. Indem ich 
Ihnen Erfolg und andauerndes Wohlergehen 
wünſche verbleibe ich, achtungasboll : 
Harry Melpdin, 
407 Jeriey Etr., Duinch, IU. 


Ich Balte Dr. Flint für den größten VBruchfpe- 
aialilten. Ih babe fhon lange don jeinem Wir: 
fen gebört, und bor etwas mebr al3 einem 
Sabre wurde ich felbit_ bon ibm kurirt. Ich 
litt 37 Iabre lang-an Brud und während die- 
fer Zeit hatte ih Folteraualen durhb Pruchbäns 
der Auszuſtehen. E3 läßt fich denfen, melde 
Wobltbat.die Heilung für mich bedeutete? Wen 
ih daran denfe, wie einfad und leicht e3 war, 
bin ih immer wieder boller Bewunderung. 
Ohne Mefier, Echmerzen oder Chloroform, und 
in weniger al& zehn Minuten heilte mih Dr. 
Flint volitändig. Seitber babe ich fein Bruch: 
band mehr getragen, und beute füble ich abfo- 
Iut feine Anzeiden bon Brudh mehr. Was 
fünnte es befjeres geben? 

bas. Camp, 
850 S. Morgan Str., Chicago, IL. 

Das iſt was Hunderte erzählen. Iſt das nicht 
überzeugend gewug? Wenn nicht, ſchreibt mir, 
und ich ſende Euch den Namen eines nahen 
Nachbarn bon Euch, den ich kurirte. Sie wohnen 
in allen Theilen Chicagos und des Nordwe— 
ſtens. Gebt und ſprecht mit ihnen. Sie werden 
Euch überzeugen. 


| Niedriger Preis gut bis zum 10. Mai 
Auswärt3 Wohnende lönnen auf dem näditen 
Zua, nachhaltig in einer Behandlung geheilt, 
aurüdfabren. 
Konfultatton frei. Korrefpondenz erwünfdt. 


Dr. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 
130 Dearborn Str., Ede Madiien, Almmer 216. 


Zünlih 9 Ubr Borm. 6is 6 Uhr Abends, Mons 
tan und Tonneritans bi 9 Abends. Sonntags 
9 bis 1 Ubr. 


Hausreinigung 


Beginnt heute. 


Für das feine Holzwerk des Parlors gebraucht 


Swift’s Pride 
Wash - Pulver 


E3 findet leicht den Schmuß in den Löchern der 
gefchnigten Kamin-Simje und Eden und befeitigt 


theils veranfert liegen, dürfte mohl, 
pie immer, unbeachtet gelajjen werden. 


— — 
Das Blasrohr als Zagdwaife, 


Die Indianer Nordmeitbrafilienz 
bedienen fi als Hauptjagdmwaffe für 
Vögel und fleinere Vierfüßler eines 
Sinitrumentes, das bei uns nur zum 
harmlofen Spiel der Jugend dient, in 
ihren Händen aber zu einem höchjt ge= 
fährlihen und mirffamen Werkzeug 
wird, nämlich des Blasrohrs. Dr. 
Iheodor Koch-Grünberg, der diefe Na= 
turvölfer ftudirt hat, gibt im Globus 
eine ausführliche Befchreibung diejer 
Blasrohre und der Art und Weile, in 
der fie gehandhabt werden. Zu ihrer 
Herftellung werden die ftarfen Halme 
eines Rohres verwandt, die vom Wur- 
zelftod aus vier und mehr Meter fer- 
zengrade und ohne Knoten anjteigen. 
Um da3 3ylindrifche, innen und außen 
bollftändig glatte Rohr vor Bejchä- 
digungen zu jhüßen, wird es mit 
[hwarzem Wachs bejtrichen, mit fei= 
nem Baft ummidelt und in eine Art 
Autteral gefchoben, das genau zu dem 
Rohre paßt. Ein jechs bis acht Zenti- 
meter langes Mundjtüd aus rothem 
Holz in der Form eines abgeitumpften 
Kegels vervollitändigt das Blasrohr. 
Ausgemifcht wird die Waffe mit ei- 
nem langen Stab, um bejjen oberes 
Ende ein Bündel Wurzelfafern befe- 
ftigt ift. Die Eleinen, aus jehmarzem 
ſchweren PBalmholz gefertigten Gift- 
pfeilchen, die die Dice einer ſtarken 
Stridnadel haben, und als Gejchof 
dienen, jtecfen in fchön geflochtenen mit 
geſchmackvollem Mäandermuſter ge— 
zierten Köchern. Alle dieſe Jagduten— 
ſilien ſind mit großer Sorgfalt und 
einem unleugbaren Schönheitsſinn 
hergeſtellt, wie denn der Indianer 
überhaupt dieſen Dingen ſeine ganze 
Liebe undGeſchicklichkeit zuwendet. Ein 
Stamm beſitzt in der ganzen Gegend 
den Ruf, die beſten Blasrohre und Kö— 
cher zu verfertigen und verdankt ſeiner 
Geſchicklichteit ſeinen Namen ber 
„Blasrohrleute“. Einige ſolche Rohre, 
fowie auch Köcher mit Giftpfeilchen 
und Töpfchen mit Pfeilgift, alles ſehr 
fein ausgeführte, prächtige Arbeiten, 
befinden ſich jetzt im Berliner Mu— 
ſeum für Völkerkunde. Das allgemein 
in Nordweſt-Braſilien verwendete 
Pfeilgift iſt das vielgenannte Curare, 
deſſen unter vielen Zeremonien vorge— 
nommene Bereitung vor Eurxropäern 
ſtreng geheim gehalten wird. Die Fa— 
brikation der Pfeilgifte iſt ein Mono⸗ 
pol gewiſſer Stämme, die ſo ſtarke 
Gifte herſtellen, daß man damit „einen 
Tapir tödten“ kann. Die anderen 
Stämme unternehmen dann weite 
Handelsreiſen, um den koſtbaren Stoff 
ſich zu verſchaffen. Das Curare trocknet 
raſch zu einer glänzend fchmarzen 
Maſſe ein, kann aber leicht mit Waſſer 
gelöſt werden; man taucht entweder ein 
ganzes Bündel Pfeilchen in das Gift 
oder ftreicht die Ylüffigfeit auf jede ein— 
zelne Pfeilfpige. Da das Curare unter 
dem Ginfluß der Feuchtigkeit jeine 
Kraft verliert, werden die Gifttöpfchen 
forgfältig verfchlofien gehalten, und jo 
behält das Gift jahrelang feine Wirf- 
famteit. Das Curare tödtet chmerz- 
103 in fürzerer oder längerer Zeit je 
nach der Stärke des Giftes und ber 
MWideritandsfähigfeit des Thieres, in— 
dem e3 jofort die willfürliche Mustel- 
bewegung an ber getroffenen Gtelle 
lähmt, fich dann durch den ganzen Kör- 
per verbreitet und fchließlih den 
Bruftmustel ergreift und den Tod 
dur Eritidung herbeiführt, bei Vö— 
geln häufig fchon in ein bis zwei Mi- 
nuten, bei Affen und £leineren Thieren 
in zehn bi3 zwanzig Minuten. Wirk- 
fame Gegenmittel gegen Curare fennt 
man bis jegt nicht. Auf den Magen 
hat das Gift feine [chädliche Wirkung, 
fo daß die damit getöbteten Thiere u 
bedenklich gegeſſen werden fünnen. 
Wollen die Indianer etwa einen Affen 
nur vorübergehend lähmen und leben— 
dig fangen, ſo beſtreichen ſie die Pfeile 
mit ſehr verdünntem Gift. In der 
Handhabung des Blasrohrs erreichen 
die Indianer eine außerordentliche Ge— 
ſchicklichkeit. Sie blaſen den Pfeil mit 
ſolcher Gewalt aus dem Rohr, daß er 
noch in einer Entfernung von 30 bis 
40 Metern feine volle Wirkung aus» 
übt. hre TVreffficherheit üben fie 
duch Schießen „nah der Scheibe“, 
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ihn leicht und jchnell, daß Euch die halbe 
Arbeit eripart wird. 


Kauft eine 4 Pfund-Schadhtel von Eus 


rem Grocer. 


Swift & Company U.S.A, 


—genau wie hier abgebildet — 
ſehr maſſiver continuous Geſtell— 
Entwurf, im Verhältniß mit 
Chills und innerem Piping; 
dauerhaft gemacht, mit aufge— 
brannter dreifacher Emaille und 
garantirt, nicht abzuihälen — 
ein extra guter Werth— 
Ihr müßt ihn fehen um völlig 
ihäten zu fönnen — in ſämmt- 


je 8.15 


| Toppelte Stamps Dienftag. | 


fünf 


Unier Offener Konte 


Kredit - Plan 


bedeutet mehr al3 nur einePhrafe 
um unjeren Läden — er bedeus 
tet, daß jeder Käufer nad feinen 
Umjtänden bezahlen fann, je nach 
Belieben, ohne die gemöhnlichen 
Unannehmlichfkeiten bei Kredit 
Geichäften. Keine Hupothet oder 
ärgerliche Bedingungen, u. feine 
Bezahlungen, wenn arbeit3lo3.— 
streditfaufen Wird völlig vers 
traulich duch unfere fpegzielle 


Fünf große Läden: 
1906-1908 Wabash Ave,, 
1901-1911 State Strasse, 
3011-3019 State Strasse, 
219-221 Ost North Ave., 
943-945 Lincoln Avenue. 
Dffen bis 9 Ahr Abende. 


Arbeit u. Wohlland im Süden 
Deutidhe Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitälojigteit, Panik, Streits etc. 


Ueber hundert zufriedene, freie, deutfhe Män- 
u. und Samilien bejtätigen ed. Kommt mit 
ung. 


Grfurfion am 5. Mai. 


Das beite Farm», Frudt- und Gemüfeland an 
der Golffüfte. Nahe Märkte, folglih guter Er 
lös für Produkte. Jährlih 2 bis 3 Ernten. Er 
tragsfäbigleit Bi $250 per Mcre. Kirchen, 
Säulen, Hotel3, Etores da. Klima fehr gefund. 


Ein Paradies für Leidende. 
Barın im Winter. Kühl im Sommer. 
Reine weiches Waſſer. 


Freie Reiſe für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave. u. Halited Str, Kemper Bldg., 
Zimmer 5. fafomo 


mobei ein fo fleines Ziel wie eine Ba- 
nane auf 20 bi3 30 Meter felten ver- 
fehlt wird. Die Durhichlagsfraft ift 
fo groß, daß in einer Entfernung von 
20 Metern der leichte Pfeil den Dedel 
eines Zigarrenkiſtchens durchbohrt. 

— — — 


— Verhängnißvoller Argwohn. — 
Warum haſt du denn deine Stelle bei 
dem reichen Herrn Wamperl ſo mo— 
mentan verloren?—Q, nur buch ein 
ganz unfchuldiges Verfpredden—leider 
mar er einmal Schneider—und mehe 
dem, ber an diefe Erinnerung ftreift. 
Da ruft er mich vor einigen Tagen, in 
größter Ungeduld: Dominid! Domi- 
nid! Und ich, in meinemSchreden, rufe 
zurüd: Bitte fchehr, bitte John, fofort! 
—, Was, Scheer“, ruft er mwiültbhend 
aus, „Schehr?! — Sie Bengel—fofort 
verlaffen Sie mein Hausl* 


— Mißtrauiſch. — Heirathsver⸗ 
mittler: Fünfzigtauſend Mark iſt eine 
ſchöne Mitgift. Hier iſt die Photogra⸗ 
phie der Dame. — Heirathsluſtiger 
(erſchrocken über die große Häßlich⸗ 
keit): Das Bild iſt doch hoffentlich 


nicht geſchmeichelt? 
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Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


„Twenty Days in the Shade.“ 
i al. — „The Merry Widow.“ 
heater. — „Thelma“. 
i8. — „Miß Hoolk of Holland.“ 
le. — „Woman of the Weft.“ 
— „The NRejuvenation of Aunt 


„Say Mbite Way.” 
Houje — „Divorcçons.“ 
a Houje. — „Ihe Man 


e@E WERE 
-»00 
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Garter. — Vaudeville und Bur— 


leste. 

Star Theater — Baupdeville. 

Relic Houje — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

Rienzt — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


PBarijer Damenhüte. 


Aus Paris wird gejchrieben: 

Der Frühlingshut it in feiner all» 
gemein angenommenen Form vollendet 
und bildet troß feiner Kiefengröße den 
berechtigten Stolz der Schöpferinnen 
tie der Zrägerinnen. Er ijt größer 
als der Yui des vergangenen Som- 
merd, Bei einer noch Jo tleinen Rüd- 
märtsbewegung des Stopfes berührt 
jein hinterer Yıand den Rüden, und an 
den Seiten jteht er, normal gejtaltet, 
jtet3 über die Schultern hinaus. Er 
ruht volljtändig auf dem Hinterhaupt. 
Sein mit einem plifjirten oder gerüjch- 
ten Streifen hellfarbenen Liberty oder 
Seidenmufjelin gefütterter Rand ums 
gibt hHeiligenjcheinartig das Gebilde 
aus Zleinen ‘Buffen und Loden, das 
befonders über der Stirn das Charaf- 
teriftitum der modernen Yrijur bildet. 
Der Hutkopf, in jeinem Umfang jtet3 
ein mürbdiges Gegenjtüd zu dem HRie= 
jenfreife des Ranpdes, ijt jelten mehr 
aus glattem Stroh. Gewöhnlich bejteht 
er aus einem ungeheuren breiten und 
hohen Baufh von Geidenmuffelin, 
Tül, Spite, Geide oder weichem 
Stroh, um das id die Garnirung 
ſchmiegt. Lebtere findet ihre bollen= 
betjte Gejtaltung in den mwunderbollen 
fünftlichen Blumen, die, genau den na— 
türlichen in Farbe und Form nachge- 
bildet, in jeder Zufammenjtellung ge- 
ftattet find. Sie frönen, in ihrem fri= 
jchen Zaube ruhend, weitaus die mei= 
jten der heurigen Lenzhüte. Ihnen ges 
fellen fi) die immer vornehm jchlich- 
ten Straußenfedern zu, die an Fär— 
bung ertravagantejter Art in biejem 
Sahre nie dagemejene Wunder errei- 
hen. Hellfarbig wie auf dunfelm 
Grunde zeigen Jie Sprenfel und 
Flammen von abjtechenden Farben, 
oder fie vereinigen in ihrer Länge jo 
viel Abftufungen verfchiedener meich 
ineinander überfließender Yarbento- 
nungen, ivie nur irgend denfbar. Gie 
bilden vielfach felbjt die weichen, vor— 
erwähnten Hutföpfe, die fie im anderit 
Tale umjchlingen, um auf den Naden 
herabzufallen, von dem jie wieder nad) 
born über der Schulter jichtbar mer- 
den. Auch als vielfarbige Kaskaden 
fieht man fie emporjteigen und auf den 
Hutrand wieder herabriejeln. Große 
Flügel, durh eine Wgraffe in der 
Mitte befeitigt und verbunden, ftreben 
empor. Die linfe Hutfeite zeigt eine 
durch Ddarunterliegende Oarnirung 
noch unterjtügte Neigung nach oben, 
die jich vorausfichtlih im Laufe des 
bevorjtehenden Sommers mehr ;aus- 
bilden wird. " 

— 


— Abgewinkt. — Student; Herr 
Zmirn, ich möchte aern eine neue Hofe 
gemacht haben, aber Sie müffen mir 
pumpen. — Schneider: Aber, Herr 
Spund, Sie find doch fehon zu groß, 
um no) in Bumphofen zu gehen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Stetiger, jelbititändiger Bauflojier 
und Helfer, und tüchtiger Vladjmith für Bauarbeit, 
819-823 Melroſe Str. 


Derlangt: Stetiger, jelbitftändiger Catesbäder. — 
901 E. Lelmont Ave, Ede Perry Str. 

Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung an Brot 
und Rolls. 680 W. Chicago Ane., nahe Robey Str. 


Berlangt: Guter Painter für ftetige Arbeit. %. 
Schneider, 12 N. Humboldt Str., nahe Auguita. 


Verlangt: Porter der am Tiih aufwarten kann. 
159 Wells Str., Saloon. 


Berlangt: Butcher, um auf dem Sand zu arbeiten, 
vb allein jchlahten können. 219 Glybourn Xpe., 
inten. 


„Verlangt: Ein guter Junge an Gates, Tagarbeit, 
1769 N. California Ave,, nahe Elfton Ave. 
Verlangt: Starter Junge an Brot, nur einer der 
ihon in Bäderei gearbeitet hat. Kommt fertig zur 
Arbeit. 95 MW. 2, Str. 


Berlangt: Junge in der Qüderei zu arbeiten, einer 
mit Erfahrung bevorzugt. 1376 N. Halfted Str. 

Berlangt: Grfahrener Mann für Store-Firtureß 
aufzujegen. 372 Wells Straße. 


Berlangt: Ein zuverläjfiger Mann, um tn einer 
Bäderei zu arbeiten. Lohn $9 die Woche. 896 Weit 
Divifion Straße. 


Berlangt: Ein erfahrener Saloonporter, der au 
etwas bartenden fann. 74 W. Madiion Str. mbdi 

Berlangt: Starker Junge von 16 bi8 17 Yahren, 
der Luft bat das PlumbersGcihäft zu erlernen. 
BVorzuipredien mit dem Vater nad 8 Ihr Abends, 
8 Wells Str., Ede North Ave. Plumber Shop. 


‚Verlangt: Mann mit Erfahrung zur Bedienung 
eine3 Baijjagier:Fahritubls. Lohn $5 den Monat. 
Adr.: U. W2 Mbendpoft. 

Verlangt: Painters. 3113 N. Dalley Ave., nahe 
Winona Straße. 


Berlangt: Porter, der au Mittag-Lund Tochen 
—— Guter Lohn. 1447 Armitage Ave, Ede 40. 
venue. 


Verlangt: Schuhmacher. — State Straße. 
303. Stumpf. 


Verlangt: Porter, der auch Bartenden kann. — 
251 Wells Straße. 


Perlangt: Zigarreumacher, Handarbeiter, Rollers 
und Bunchbreafers. Dauernde Arbeit. 220 E. Kinzie 
Straße. modimi 


Verlangt: Erfter Klafje Buihelman, guter Lohn. 
Sohn B. Lauer & Bro., 6 Sherman Str. 
Verlangt: Ein Yunge, 16 Xahre alt, im Graveur⸗ 
Geihäft zu arbeiten. AJuergens Bros. Co, 140— 
146 Monroe Straße. 
Verlangt: Junger, ordentlicher, nüdhterner Mann 
an rot und Cafes. $6 und Board, um erfte Hand 
fpäter zu übernehmen. Julius Bruder, Peru, Yu. 
medimi 


Verlangt: Zwei Gärtner, Gritnhaus und Garten. 
11816 Michigan Wvenue. 


le ar 
Verlangt: Yunge, 16 bi8 18 Yabre, ein Pfe 

bejorgen. 301 Roscoe Str. * — 
Verlangt: Selbſtändiger ſtetiger Cake- Bäder. 

158 Oſt Fullerton Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot; Lohn d 
Board. 970 Elybourn Abe. um 

Verlangt: Yunge, der fchon in Bäderei gearbeitet 
bat. 334 Sedgwid Straße. 

Berlangt: Deutiher von 30 bis 35 Jahren zum 
Geihirr mailen. 408 State Straße. 


* Ba at en 

Berlangt: Mann für Küchenarbeit in Privat: 
Boordingbaus. $3_ die Woche, Koft und Logis. — 
451 Wahbington Pipd. 


Berlangt: Ein Koh um Qund zugubereiten und 
allgemeine Wrbeit verrichten Tann. 12 ©. Halften 
Straße. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dıiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


_Perlangt: 2 Schuhmacher, Stüdarbeit. 600 E. 48. 
Str., nahe Prairie Ave. 


. Verlangt: 10 Barbiere, $12 aufwärts, Land $13; 
jegt ift die Zeit für gute Stellungen, Krampe, 193 
S. Clart Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Auftern-Koh, StadtsReferenzen. 200 
Weit Nanvdolph Straße. 


Verlangt: Junge, die Gafesbäderei zu erlernen. 
1106 Süd California Updenue. 


Verlangt: Junger Mann als drittegand an Brot. 
1106 Süd California Avenue. 


für Mittwmod, Samftag und 


Verlangt: Barbier f 
Sonntag. 49 Wabanjia Avenue. 


Perlangt: Agenten für Medizin zu verfaufen; 
großer Verdienft. 801 Armitage Avenue. 


Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 624 Larrabee 
Straße. 


Office- und Lauf-Junge. — 


Verlangt: Junger 
370 Mohawk Straße. 


Verlangt: Guter Rockmacher; ſtetige Arbeit. 817 
E. Diviſion Straße. 


Verlangt: Porter. 1841 Nord Clark Straße. 


Verlangt: Painter, der Galfominig und QTapezies 
ten verftehbt. 345 State Str. 


Verlangt: PBartender, der engliih fpridt. 345 


State Etr. 
Verlangt: Ein guter Bladjmithhelfer. Nur fols 
her braucht vorzufpredhen. 292 Fifth Une. 


‚Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon, muB 
ein guter, niichterner Mann fein. Sam’s Place, 
212 Milwantee Ave. 


Verlanat: Bäder-Helfer an Brot. 379 W. Dan 
Buren Str. 

Verlangt: Ein guter Saloons Porter. U. Albert, 
Ede Eliton Ave. und Irving Park Blod. 





Verlangt: Junger Mann fih in einer Sommer: 
wohnung nüßlich zu madhen; muß nüchtern und 
itrebjam fein und Gartenarbeit verftchen wie aud 
Pierd bejorgen fönnen. Empfehlungen verlangt. Gebt 
Alter, Grfabrung und Yonanfprühe an. Adr.: U 
932, Abendpoft. 


Perlangt: Grfahrener Porter und Qunhman. — 
Großman, 04 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Drdentlicher junger Mann als Porter 
für Helle; muß Aufiwarten und englifh verftehen. 
18 W. 12. Str. 


Verlangt: Maihinift oder Heizer, eine gute fichere 
Gelegenheib Lizens=Engineer zu erden. Adr.: F. 
361 Abendpoft. jomodi 


Verlangt: 6 unverheirathete Carpenter für uns 
jer Scpornfteingefhäft. Müfjen etwas engliich leien, 
fprehen und jchreiben fünnen. Hoher Lohn zugejichert 
den rechten Männern. Schreibt jofort: General 
Goncrete Gonftru. Co., Memphis, Tenn. jomodi 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kleine Yamilie, die gewillt ift die Of: 
fice zu bejorgen, fann dafür unmöblirte Zimmer 
im Werth von $12 den Monat befommen. Anzufras 
gen: 2 bis 4 und 6 biS 8 Uhr Abends, 1756 Nord 
Klar Straße, Apothete. 


Verlangt: Gute Reftaurationg-Köchen oder junger 
Koch für neuen PBlaß; feine Sonntagarbeit. Nadyzus 
fragen: Süpdweftefe Madijon und Fifth Ave, im 
Bajement, 


Stellungen jucjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Mann, 33, ledig, fucht irgend cine Bes 
ihäftigung. U. Chriftoph, 198 W. Chicago Xpe. 

Gefuht: Aunger Mann fuht Stallarbeit. Guſtav 
Jauslin, 105 Wells Straße, 


Garpenter jucht Arbeit, veriteht auch 


Geſucht: 
Andreas Freer, 316 


Hauspainterarbeit als Helfer. 
Larrabee Straße. 

Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht Stelle, 
ein halbes Jahr im Land. 252 Mohawf Str., bins 
ten, unten. 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler ſucht Stelle für Pain— 
terarbeit im Innern. 141 N. Lincoln Str. mdmi 


Geſucht: Leichtere Stelle für älteren Brotbäcker mit 
Erfahrung. 5321 Wentworth Ave. 


Geſucht: Helfer an Brot und Cakes ſucht Stelle. 
320 W. Randolph Straßbe, oben. 


Geſucht: Starker junger Mann, 18 Jahre, arbeits⸗ 
willig, sucht Stelle in Bäckerei. Adr.: F. 895 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann, in mittleren Jahren, erfah⸗ 
ren mit Haus- und Gartenarbeit, kann mit Pfers 
den umgehen, ſucht ſofort Stellung. Adr.: B. 146 
Abendpoſt. 


Geſucht: Schneider ſucht Arbeit auf neue ober 
Reparaturarbeit. 22 Sedgwid Str., Hinterhaus. 


— 


Gejuht: Eingewanderter Bäder fuht Stelle. 9. 
S., 119 La Salle Avenue. 


Geſucht: Guter Schreiner und Carpenter fucht 
ftetige Arbeit. John Feniel, 4726 Yoomis Str. 

Sefuht: Selbftändiger Cake-Bäcker fuht Arbeit. 
432 Elpbourn Ave. 


Gefuht: Arbeitswilliger Mann, 35 Nahre, ver: 
heiratbet, jucht irgend eine Stelle; fann auch Pferde 
beforgen. Fuchs, 9) Oft Fullerton Ave. 

Gefucht: Aunger Mann Sucht irgend welge Ar: 
beit. Rear, 168 Dayton Str. 

Gejuht: Stelle jucht ein junger lediger Barten- 
der, beite Empfehlungen. 707 Wels Str. Tel. 
5542 White. 4mailimX 


Gefuht: Protbäder, gut an aller Waare, ſucht 
Stelle. 371 Milmwaufee Ave. Herbft. modi 
Sejuht: Anftändiger Mann jucht Arbeit im Sa: 
loon, fann Bar tenden. Adr.: U. 934 Abendpoft. 

modimi 


Sefuht: Lunhman, kann Bar tenden, thut Por: 
terarbeit, jucht Beihäftigung. Adr.: U. 924 Abppoft. 
Geſucht: Tüchtiger, deuticher Barbier fucht dau= 
ernden, guten Plaß. Mariwid Hotel, 294 Süd Clark 
Straße. modi 


Geiuht: Lundhman, in allen Saloon-Arbeiten ers 
fahren, jucht ftetigen Pak. Adr.: DO. 560 Abendpoft. 
Geſucht: Suter Ealoon-Porter, 46 Sabre alt, 
fann Bar und Lund tenden, nüchtern und fleikig, 
fucht ftetioen PWlat für Tags oder Nadtarbeit. Adr.: 
uU. 923 Ubenpdpoit. modi 


Geſucht: Cakesbäcker, junger Mann, wünſcht Stelle 
in Stadt oder Land, fachkundiger Mann. Adr.: U. 
996 Abendpoſt. modi 

Geſucht: Geſchickter junger Mann, 19 Jahre alt, 
wünſcht irgend welche Arbeit. 73 Rees Straße. 

Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt, ſpricht 
gut engliſch, ſucht irgend welche Arbeit, geht auch 
in Bäderei. 162 Cleveland Ave., hinten, oben. 

Geſucht: 
Eedawid Straße. 


Junger Schneider fucht Arbeit. 723 


Gruenewald. 


Gejuht: Aunger Mann, 9 Kahre alt, guter Mel: 
ter und Warmarbeiter, fiebt mehr auf ein gutes 
Heim al3 auf Lohn, fucht Stelle Pitte genaue Adrei- 
fe und Lohnanfprüdhe. Adr.: O 562 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, Heizer und Eiſenarbei— 
ter, iann auch Treibriemen machen, ſucht Stelle. — 
Adr.: U 92, Abendpoft. 


Geſucht: 
der keine Arbeit ſcheut, ſucht ſtetigen Platz. 
O. 577 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stelle für Farmarbeit. 
383 N. Clark Str. 


Geſucht: Guter Porter und Bartender ſucht Stelle, 
fpricht engliih. R., 53 Emerſon Ave. fomo 


Partender, ehrlicher, nücdhterner Mann, 
Adr.: 


Geſucht: Zuverläffiger, ftrebfamer Mann wünfet 
Pädere, Grocerps oder SLaundrpmwanen zu fahren. 
Kann Kaution ftellen. Adr.: 9. 118 Abendpoft. 

fomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Mädchen mit Erfahrung im Aleider- 
machen, ſtetige Arbeiterin. 148 Willow Str. 


Verlangt: Zwelte ee: nur folde die 
arbeiten fünnen ‚brauden jich zu melden. 3717 ©. 
Hermitage Abe. 


Verlangt: Zweil Spulmädchen. Phoenix Steam Dye 
Houſe, 1 Southport Ave., nahe Clybourn Vlace. 
modimi 


— —— — — — — —— —— — — 
Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit. 640 Larrabee 
Straße. 


& Hausarbeit. 


BVerlangt: Weltere Frau, für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen in der Home Bakery, Norwcod 
Bart Eity. Nehmt Northiweitern-Gijenbahn. fjume 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt: 
kunge-Anfitut 86 N. Clark Str. Sonntags offen, 
Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Sand. Tel. North 291. 

2nd* 


Berlangt:  Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit, das amerifanifch verfteht, muß fräftig 
fein. Anzufragen: 12. Etr. und Harlem Xpe., 
Harlem, IL. fomo 


allgemeine 


ne RE 

Terlangt: Yunges deutih u. ungarifch fprechendes 
Mädchen, für allgemeine Fa — 
friſch eingewandertes vorgezogen. 1401 Dunning 
Str., Ede Seminaty Une, fafonmo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Haußreinigen. 474 Aſhland Blod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, deutih-ungas 
tifches bevorzugt. Guthman, 570 N. Aihland Ave. 


Verlangt: Gefchirrwäihern. 8 W. Dan Buren 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1688 Mil: 
waufee Avenue. 


Verlangt: Zwei gute Geichirrmäfcherinnen. Smiths 
Reitaurant, 644 N. Clart Etr. 


erlangt: Mädchen, muß im Haufe ſchlafen. Lohn 
$4.5. 18 GElybourn Mpe., aloon. 


Verlangt: Mäpden zur Hilfe bei 
Kausarbeit. 545 Cleveland Avenue. 


allgemeiner 


Verlangt: Ungarijhes Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen T—8 Uhr Abends. 3U0 Gens 
ter Str., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen ‚für allgemeine 
Hausarbeit, eins das zuhaufe Ichläft, bevorzugt. — 
1015 Winona Str, ziwifhen Gvanfton Ave. und 
Glart Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5624 Aibland Avenue. 

Perlangt: Mädchen = gewöhnliche Hausarbeit; 
muß aud engliich fprehen. Dr. Sahud, 718 Nord 
MWeftern Avenue. 


Verlangt: Cine Haushälterin, wenn one mit eis 
nem Kind, eine die ein gutes Heim will. Carl Bros 
mund, 276 N. Hoyne Ave, 1. Flat, vorne, 

Gine Frau zum maichen und bügeln. 


Verlangt: 
nahe Lincoln pe. 


52 Vpron Straße, 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
80 N. Glaremont Ave., 1. Ylat. 
Grfahrenes Mädchen für allgemeine 


Perlangt: 
4957 Michigan Ape., 2. Flat 


HauSarbeit. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit. Anzufragen: 210 N. Hermitage Ave. 


Verlanat: Etwa 15-jähriges Mädchen für Haus: 
arbeit. %. 2. Kohniton, 747 Lincoln pe. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
u zubaufe jchlafen; Lohn $5.0. 52% Sawyer 
venue. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Rooming-Haus. 
87 Market Str. 

Verlangt: Alleinſtehende Frau für Hausarbeit. 
772 N. Halſted Str, 

Verlangt: Erfahrenes nettes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 397 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus— 
arbeit. 3529 Indiana Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß waſchen und bügeln, kleine Familie, kleines 
Apartment. Groß, 4438 Drexel Blod. 

Verlangt: Nunges Mädchen fiir leichte Hausarbeit. 
1582 Milmaufee Ave, Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
92 Milwaufce Ade., eine Treppe. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, gute Kö— 
Hin. 253 Monticello Ave., nahe Elfton Ape., Ir: 
ving Park. 


‚Qerlangt: Eine Frau von 25 bis 40 Jahren, die 
fähig iſt ein 16 Betten Rooming-Haus zu führen. 
Adr.: 1. 985 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Meftaus 
rant, $4—$5, friich eingewandertes bevorzugt. 5625 
MWentworth Avenue. 


‚ Verlangt: Nunges Mädchen, auf Kind aufzupafs 
jen und bei Hausarbeit zu helfen. WVorzufprechen 
nah 6 Uhr Vbends, 64 Montana Str., nahe Meftern 
Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4512 Vincennes Avenue. 

en ee 2 > 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
teine Mäfche, feine Sonntagarbeit. $3.M die Woche. 
360 Dayton Straße. 

Verlangt: TFriich eingewandertes Mädchen für we: 
mwöhlnliche Hausarbeit. 389 Lincoln Ave, nabe 
Halited Straße. 

Perlangt: Märchen für Hausarbeit. 161 Clybourn 
Avenue. Väderei. 

Perlanat: Flinfes Mädchen zum Geschirr mwafchen. 
Püderei-Qundroom. 451 N. Clark Str. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, Bäderladen. 
NEN. MWaihtenam Ave. mobi 


Verlangt: Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 493 Welt Chicago Abe. 
‚Verlanat: Gutes deutfches Mädchen, fein ungas 
riiches, für Hausarbeit und im Päderladen mitzu: 
helfen. 484 Larrabee Straße. 
Verlangt: Ein tüchtiaes Mädchen für Sausarbeit, 
tohen und machen. 171 Biliell Str., nahe Center. 


Verlanat: Mädchen. $4$5. 372 Garfield Ave. 


Nerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
560 Yurling Straße. 

Nerlangt: Gute Maihfrau, die auch blineln kann. 
Nacobs, 4935 Foreftvilfe Ape. 


Verlangt: Gute Majchfrau. 150 CEryſtal Str. 


Perlanat: Mädchen für aligemeineHausarbeit, muß 
majchen fönnen nnd Liebe au Kindern haben: Feine 
Familie: quter Lohn Für die rechte Perion. Nachzu: 
vn Montag und Dienftaan. 563 S. Albany Aove., 

lat. 


Verlanat: Gutes Mäpchen für allgemeine Han: 
arbeit. TAN. Irving Ave, nahe LeMonne Str, 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
427 Milmankee Ane. 
Frfahrenes Mädchen für alfgemeine 
Zeugniſſe. 4414 Vincennes Ape., 3. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlanat: Mädchen für éallgemeine Hausarbeit. 


4600 Indiana Ave., 2. Flat. 

Verlanat: Frfahrencs Mädchen, gllaemeine Haus— 
arbeit; Familie, drei Erwachſene. 5433 Prairie Ave. 
zweites Flat. 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen, das nähen 
kann. 303 Afhland Blod. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sofort vor— 
aufprehen. I. Consit, 702 Grace Str., Ecke Pau— 
lina. mdi 

Verlangt: Mädchen Ffür Hausarbeit. Lohn 8. — 
Seine Familie. 701 Grace Str., Ede Paulina. 

Verlangt: Frau bei der Hausarbeit mitzubelfen. 
104 Osgood Str. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Yamilie von drei; fein Kochen. 3025 Indiana Ave, 
modt 

Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Yohn. 517 Melt 62. Str. jomodi 
Perlangt: Köhinnen, Hausarbeit = Märchen und 
Küchenmädhen. FFeinfte Stellen der Züdfeite bei bes 
ftem Lohn. Friich eingewanderte können jofort Stels 
len haben. Deutiches und ungarijches Vermittlungss 
büro, 4722 GCalumet Uve., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 
5apfondidolm 


Stellungen jucdhen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieier Aubrit 1 Gent das Wort). 
Sejucht: Frifh eingewanderter Mann und Frau, 
30 Jabre alt, juhen irgend welche Arbeit; mehr 
geeignet für Landmwirtbichaft, nehmen irgend et: 
was. Der Mann beherrſcht Deutiche, polniſche, 
rutheniſche und rumäniſche Sprache in Wort und 
Schrift. Johann Sattler, 202 Vine Str. 
— — — — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläte für 
Montag und Mittwoh. 835 Wellington Str. 


Gejuht: Junge Frau judt Stelle als Lunchköchtn 
oder Küchenarbeit. 124 Wells Str., Zimmer 9, 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1228 W. 21. Place. 
Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle, 
ſpricht auch engliſch. 3060 Larrabee Str., Baſement. 

Geſucht: Ein Mädchen von 16 Jahren ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit; auch ein Junge von 15 Jah— 
ren ſucht Stelle für ein Handwerk zju erlernen. — 
Francz Hesz, 18 Boſton Ave., 3. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau 
ſucht Waſch- und Reinmacheplätze; nimmt auch Wä— 


ſche ins Haus. Laub, 182 Perry Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 1 Jahr am Lande, 
ſucht gewöhnlich? Hausarbeit; bitte perſönlich vor— 
zufprechen. Berkholz. 784 Giybourn Ave. 

Gefuht: Gutes Ddeutihes Mädchen jucht ftetigen 
Plag für allgemeine Hausarbeit; verfteht auch etwas 
vom Kohen. 207 Bladhawf Str. 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht MWäfhe im Haus 
X waichen und auch Reinmaden.. Schmitt, 209 
lsdhawt Str. 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Janiich, 184 Weed Str. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Pläge für Wafcen 
= — re. KHandler, 775 R. Hal: 
eo Etr. 


ee ER ee ee 

Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in Sa: 
loon oder Reftaurant. Dora erner, 776 Nord 
Halfted Str. 


„Gefuht: Deutihe Frau fuht Wäfhe ins Haus. 
1 Fair Place, 


ne 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefucht: Anftändige Frau fuht Pla als Haus: 
hälterin oder aud bei Wöcnerin. Frau Neubauer, 
772 RN. Halfte Str. 


Geſucht: Junge Frau ſuc Stelle zum Wa 
und NReinmachen. 245 Dapton Str, r vo 

Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. 335 Elybourn Ave. Pr 


Gefuht: Deutih-ungariiche Köchin fuht Etelle.— 
Mopdrich, 2410 Wentworth Ave. . — 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum waſchen und rein— 
machen. Liszie Teubel, 4439 Shields Avbe. hinten. 
unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, lann 
fohen, wafchen und bügeln. Vorzufprehen: 1921 
Wabanfia Avenue, 

Gejugt: Dentihe Frau juht MWajchpläge für Mon- 
tag umd Samftag. 285 Mohamf Str. 


Geſucht: Anftändige junge Frau mit 1 Yahr altem 
Kind, juht Stellung für Hausarbeit, am Tiebken 
bei zwei alten Leuten. Bitte jelber borzujprechen, 
731 Yarrabee Str., 2. Flat. 


Gejudt: Teutihes Mäpdden judt Stelle in Pri⸗ 
tatfamilic. Selber vorzufprehen: 9 Howe Str. 


Geſucht: Näherin ſucht 
ſchine. 82 Howe Straße. 


Stelle, Hand oder Ma— 


Geſucht; Waſchplätze oder reinmachen. 30 Clifton 
Avenue, 3. Flat. 
Geſucht: Erſte und Weite Köchin ſuchen Stellung 
im Sommer-Reſort. Sind perfekt im Kochen und 
Laden. Adr.: HL 71 Abendpoit. 


GSefudt: Deutihe Frau wünjht Wäfhe in's Haus. 
Bitte dorzufprehen oder zu jchreiben. 87 Elebe⸗ 
land Upe., 2. Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau jucht ftetigen Pak für 
Hausarbeit. 1774 N. Halited Str., 1. Flat. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht irgend eine 
Beſchättigurg; bitte ſelbſt vorzuſprechen. M. 
Schreiner, M38 Unien Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende ältere Frau ſucht Stellung 
für allgemcine Hausarbeit. 2WN. May Straßbe, 
2. Flat. 

Geſucht: Aeltere Frau sucht Stelle in Hleinem 
Haushalt. ll Gmerald Ave. 


Grfuht: Teutihe Frau fuht Wafh: oder Rein: 
mahpläße. 729 22, Str. 

Gefucht: Deutihe Frau 
ihn und reinmachen. 780 


fuht Stelle 
21. Str. 


jum ia: 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stell für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen.— 
5009 Juftine Str. 

Gejucht: Reinlihe Frau wüniht Mäjche in's Haus 
zu nehmen, bei Stüdf vorg:szogen. 50% Man Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 5437 Paulina Str. 


Gejuht: Gin: alleinftehende Frau fucht Hausar: 
beit; verfteht alle Arbeit. 230 Vladhawt Straße. 
Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle in einem 
Schneider:Shop. 166 N. Union Str., 2. Floor 

Gefuht: Deutihe Frau wüniht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 336 Clybourn Ave, hinten, oben. 

Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, fcheut feine Arbeit. 781 Fulton 
Straße. fomo 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubri? 2 Cents das Wort.) 


Zur Warnung. — Wir ſind nicht mehr verant— 
wortlich, was unſer Sohn Karl thut oder borgt. 


Auguſt Schreiber und Frau, 136 Oakdale Ave. modi 


Verlandt: 2 kräftige junge Mädchen als Partner 
in einem akrobatiſchen Akt. Adr.: O. 554 Abdpoſt. 


Wenn, Ihr zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563. 2apdojamo* 


Schriftlihe Arbeiten in deutih und engliih 
Ueberjegungen, Briefe prompt und zuverläjlig. — 
Sartorius, 173 Fifth Ave. Abends und Sonntag, 
30 Mohamwf Straße. fanomi* 

Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zim. 20057, jammelt Veweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Ghejtandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, foımmen Sie zu uns. Kath frei. 6ip* 


Ehte deutihe Yilzihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Wve., nahe Zarrabee Str. 2mai,Im 


Gardinen werden auf das Scrrafältigfte gemarchen, 
geipannt und gebügelt; werden abgeholt und ab> 
geliefert. 3C0A Webfter Ave. XTeliphon: Ylad 2775. 

29apr, 1w* 

Zither-, Mandolin-, Guitarre-Spieler gewünſcht, 
Zikher-Klub Edelweiß. Anzufragen: 657 N. Lincoln 
Str. Wap, 1wæ* 


Achtung! 

Verſäumen Sie nicht, meine Anzeige zu leſen, 
die ſich unter der Rubrik Möbel und Hausgeräthe 
beſindet. 

A. Botſchen, 192 und 194 Eaſt North Ave. 
22ap*X 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Verloren: Gin Bund Schlüjfel zwiichen Mohamf 
tr. und Hudjon Ave. Bitte abzugeben an Julius 
Thuemling, 168 Hudjon pe. 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Mann, 40 Jahre, 
ſucht die Bekanntſchaft eines Mädchen oder Wittwe, 
um bei gegenſeitiger Zuneigung zu heirathen. Gut— 
herzige, lebensluſtige Perſon mit oder ohne Vermös 
cen möge mir gegen Ehrenwort auf Verſchwiegen— 
heit antworten. Keine Agenten. Adr.: B. 115 
Aben dpoſt. 

Ernſtgemeintes Heirathsgeſuch. Drei Schweizer, 
zwiſchen Beund 33 Jahren. Beſitzer eigener Far— 
men im Weſten, beabſichtigen zwecks Heirath nach 
Chicago zu kommen und wünjchen deshalb mit gute 
mütsigen, einfachen Mädchen zu forrejpondiren. — 
Antworten unter der Adrejie: U. 90 OHR. 

moſo 


Heirathsgeſuch: Gebildeter deutſcher Mann, Gärt—⸗ 
ner, mit Grundbeſitz, wünſcht mit junger wirth— 
ſchaftlicher Dame aus reſpektabler Familie mit et— 
was Vermögen, zweds Heirath bekannt zu werden. 
Agenten verbeten. Streng diskret. Adr.: B. 112 
Abendpoſt. ſomo 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dit. Weiß u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrankheiten, nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Hauſe bei mähi— 
gen Preiſen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 54. 

7Tab, Æ. Im⸗ 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ? Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Straße, 


230-—332—234--230— 238. Weſt Madiſon 
Gde Beoria Etraße. 
Hier fünnt Ybe etwa 40c am Tollar an allen 
Furen Storesfjirtures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Rreife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejuchs unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
330-232 — 234237233 Weit Maditon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Sulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*X 
Gaib:NRegifters. — Tas einzige zeitgemäße 
Largain-Caih:Regifter-Haus in Chicago; neue Halle 
wood und gebraudte National. Komınt und übers 
zeugt Eud. Wir faufen, tawihen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zablungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garan> 
tiren jeden Negifter. Niht im ZTruft. 
MWeftern Cajh NRegiiter Co, 
Phone 2142 Eentral. 123 ©. Clarf Str. 

6nd*X 


Epottbillig! Spottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden:Ginrichtungen gegen Baar 
und SEND 


ei 
Udolf Bender, 

217—219 Milwautee Ave. 195-197 NR. Halfted Str. 
Turh überfülltes Qager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih don jekt ab alle Storesizirtures für Gros 
cery, Meat-Market, Millinery, Delifatejien, Bäde: 
reien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants3 zu 40c 
am Tollar. Zupor Xhr einfauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


—— 1% Lederer —— 
SITE Wels Etr., Tel. North 1976, 
ein Blod von Pipijion Gtr. 

Neue und gebrauchte Ginrihtungen für alle Sors 
ten don Geichäften zu dem niedrigften Preis. — 
Baar oder leichte Zahlungen. — 

Ih geböre nicht in den fogenannten Truß. 


Um;, mijrſomo 


Zu verkaufen, billig: Store-Einrichtungen, kommt 
und beſucht unſeren Store, wenn Joͤr billig kaufen 
wollt. Gutmann Store Firture Co. 387 380 Wa: 
baſh Ave., Tel.: Harriſon 4931. 2malmx 

Zu verkaufen: 10 Kiſten erſtklaſſiger Flaſchenwein 
für Lagerkoſten. Adr.: U 919 Abendpofi. 

Spottbillig: Beinahe neue Deamle Butcher-Ein— 
richtung, auch Bins, Sbelvings, Counters, Schau⸗ 
täften, Rafeemüble, Computig:Waagen etc., verfaufe 
einzeln; tbeilweiie Abzablung. 626 Larrabee Str. 

mon 


u verlaufen: Mipdlebn:Badofen Nr. 4, toftete 
; bier Monate im Gebraud; für $125. 439 
Milwautee Ape. { Hapr,imX 


7 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 4. Mai 1908. 


Möbel, Hausgeräthe a. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Be. 


* 


* 
b me Dutfitters, 
I nu 83 — Ave. | 


Wichtige Belanntmahung für Möbel-Käufer!, 
Wir haben Kontrafte zur Räumung eines $47,5 
Lagers von etwas gebrauchten Haushalt-Ausftattuns 
gen, beftebend aus allem Nöthigen zur volfftändis 
gen Ausftattung eines Keim. y 
Unſere Orders ſind: Sofort verfaufen ohne Rüd⸗ 
jiht auf Preije, um Raum für weitere Partien zu 
gewinnen, für die fhon Kontrafte abgeihlojien ind. 
Ale PBerjonen, die Möbel einzutaujen beabjihtigen— 
ob für Hotel, MRoominghaus oder Privathaus — 
follten Vortheil aus dieſet außergewöhnlichen Gele: 
genheit ziehen und ihre Bedürjniſſe eintaufen zut 

Hälfte Erſparniß von gewöhnlichen Preiſen. 


——— — 
Eine außergewöhnlihe Offerte! || 
TE nn 


Epigen =» Gardinen..$ .50 Gr. Bart. GarpetS 
Gijen = Bettftellen.. .98 Combd. Füherihränf, 
Springs, alle Gr’n. 1. Feine Roders ..... 1. 
Matratzen .......... 0 Morrisſtühle ....... 
Chiffoniers ...... 30 Rugd, IXL2 ereccee 1.% 
Trejjers 53.70 Parlortijche ........ 
Cich. Ausziehtiſche.. 3.45 Sideboards 
Sanitary Couches... 2.60 Ranges 
o⸗Carts ........... 1.49 Parlor Suits 
— 





|| Beoingungen: Baar oder a. 1 


In diefer Angabe jind feine Schwindelangaben. 
Mas wir jagen it wahr. Diefe Waaren werden tag: 
ih verfaufd und wir machen feine Verjuhe, Cu 
etwas anderes verfaufen zu wollen. ferner: Habt 
Ihr nicht das möthige Yaargeld, fünnt Yhr Cure 
Ankäufe auf Kredit zu Ddiejen jehr liberalen Bedin— 
gungen machen: 

$15 Möbel, 


5 werth 
25 werthb Wtöbel, 
Möbel, 


werth 
Möobel, 


Abzahlungen....8.25 
Abzahlungen..... 
4 Abzahlungen.... 1.09 
100 werth Abzablungen.... 1.25 
150 mwertb Möbel, Abzahlungen.... 1.7 
2) werty Möbel, WAbzahlungen.... 2.00. 
„Die oben gquotirten geldiparenden Werthe müfien 
Jedermann anjprechen, und Jhre könnt ganz ſicher 
feinen Fehler mıt unjern leichten, liberaien Bedins 
gungen finden. Wir ojferiren dieje Einführungen, 
um Euch als Kunden zu befommen, garantiren Cud 
zuvorfommende, gute Behandlung zu alen „Zeiten 
und fordern feine Zahlungen bei Beihärtigungsios 


jigfeit oder Krankheit. 
er ie 
Il Wabaip Home Dutfitters, I 
Il 1902 Wabaſh Ave. 
———— — 


* 
ap 


Belanntmayung! 

Durch Anjhluß der Räumlipfeiten Nr. 192 an 
mein jegt 7 Yahre beftehendes Geichäft, Nr. 194 
North Ave., und um die Daduch erzielte Geichäjls: 
vergrökerung meinen Kunden und dem Publikum 
tm Allgemeinen befannt zu machen, veranjtalten 
wir den yuößten Möbel-Berihleuderungsperfauf, Der 
jemals dent PBublitum in Chicago geboten wurde. 
Unjer Geihäft wurde dur) Die Vergrößerung 
eines der reihhaltigften auf der Mordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, Die ihre Gincihtung Durch einzelne 
Stufe ergänzen wollen, jolt:ı Ddieje große Gr: 
legeuheit, Geld zu fparen, nicht verjäumen. 
Sufanımenlegbare Go-Gartt, mit Gummtis 
ZUOERE ae sau gas sarseaeadene ET 
Groß: Buggys, mit Polfterung...- 

Starte Eifenbetten..eneceunenee JJ * 
Eiſenbetten, mit Meffing-Fullung, werth 21.00, 


zu 
Gärantirte Kocöfen... 9.75 
Echte Bofton Leder Gouches, wsrth 12.00, zu.. 5.93 
Drei Stüd Polftermübel, werth 18.00, zu-. 9.15 
Drejjers, mit großem geichliffenen Spiegel, _ 
ir a T. 
Eichenholz-Daucenſchreibtiſche 3.38 
Eichenholz-Glasſchraͤnte, mit gebegenem Glas. .13.50 
6 Fuß Wusziehtiiche, guter Finiſh. .48 
Stühle, mit huber Xehne 
arpetS und Rugs, grober 
Auswahl, ftets5 auf Lager. 
Jeder Kunde erhält frei, als Zugabe: 
Bei einem Ginfauf von $10.00 bis $25 
ein Bild oder Bettvorleger, werth $2.W. 
Bei einem Einkauf von 325.00 His H0.00 
einen feine Schaufelituhl, _mertb $5-W. 
Lei einem Gintauf von $50.00. bis $100 
ein fhöres Chiffonier, iwerth von $3 bis $1V. 
Bei einem Einlauf von $150 bis 4200 
einen Dreijer, Kohojen oder 9x12 Rug. 
Baar oder [Seihte Abzahlungen, 
. au ben liberaliten Bedingungen. : 
Keine Zablungen verlangt, wenn Ihr Trank feid 
oder nicht arbeitet. 
Botihen, 192 und 19 Oft u. Abe. 
Zapr,iX* 


Ulerander Jurniture&Garpet Co, 
210 und 2012 Wabajh Avenue. 

Wir fönnen Ahnen Geld erivaren an Allem für 
das Heim. Eine fleine Anzahlung und ein wenig 
jede Woche over Monat jichern Ihnen eine bolls 
ftändige Einrichtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Pedingungen: Paar oder Abzahlung. 
$23.0 wertb Möbel, Zahlungen SB» 
$75.00 wertb Möbel, Zahlungen....... $1.00 
8i00.00 werth Mobel, Zahlungen .............. *1. 25 
gebrauchten Möbeln: 
Parlor-Suit .75 
Küchen tiſch. ....... 50 
Küchenſtühle 
Schautelftühle..... 1. 
Couches 2.25 


Spezielle Lifte bon, wenig 
Gijen=Bettftelle $1.1 
Gijen-Springs....... 1.98 
Got Top Matragen... .50 
Brujjels Rugs....... 3.75 
Ingrain Rugs....... 
a Re . 6.50  Refrigeratord...... 
Ehiffoniers......00.. 350 GosCartd...eecce. 1. 
Kommen Sie zu uns; es bezahlt jih für Sie. 
Baar oder Abzaylung. 

Wir machen die Bedingungen nah Ihrem Belie— 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Ilnlettered“ 
Magen und fordern feine Zahlung in Krankheitsfäl: 
len oder AUrbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie zupor= 
fommend. Dies ift ſicher das liberalſte Haus-Ginrich— 
tungsgeſchäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Alexander FurnitureKkCarpet Co., 
2010 und 2012 Wabaſh Avenue. 
Abends offen. 2ap*Xx 


Wegen plögliyer Abreije verichleudere ich meine 
faft neuen Möbel meiner Privatiwohnung: Drejier, 
Chiffonier, drei englifhe MejiingsBettitellen, voll: 
ftändig mit SHaarmatragen, handgeichnigte Parlor— 
und Speijegimmers&inrihtung, Tunjtvoll geichnigter 
Parlor Suit, werth 215, für $65; Morris- und 
türfiiche Leder-Schaufelitühle; fünf herrliche Tep— 
pie; Couch werth $28, für $7.50; großer Leder: 
ftubl, werth $12, für 82.50; Parlortiſch, werth 812, 
für $1.50; Oelgemälde, in beiter Ausführung; ge— 
ihliffenes Glas, Briczasbrac, importiert aus Italien; 
Gardinen, werth $, für 750; Wortieren, sFeders 
fiifen, werth $2, für 3c; fowie mein auf Veftellung 
ausgeführtes Mahagoni: Piano. 2108 Michigan Ave. 

2ömy*X 

Eleganter Hausftand, ftüdweiie oder zujanmmen, 
muß binnen drei Tagen verichleudert werden. Bars 
lor=, Bibliothefes, Speifer und Schlarzimmereims 
richtung; Teppiche, Oelgemälde, echte Ledercouch 
812;3. Morrisſtuhl 84; Echtes Chickering Piano 875 
Meſſingbetten, Dreſſers, prachtvolle Vortieren und 
Gardinen, Parlorſet, alles iſt kurze Zeit benutzt; 
hochfein. 14 Zimmer im Ganzen. Kommt ſofott, 
Privatreſidenz 644 E. Fullerton Ave. zwiſchen 
Orchard und Larrabee Sträbe. modimi 

Zu verkaufen; Billig, Haushaltung für 3 Zim—⸗ 
mer, 825. 195 Clybourn Place. E. K. 

Aultion-Verkauf! Am Dienſtag, den 5. Mai, 10 
Uhr Morgens, Möbel, Rugs, Carpets und allerhand 
Haushaltartiktel. 540 Sheffield Ave., nahe Lincoln 
Avenue. J. Ralph, Veriteigerer. 


Zu verkaufen: Muß verſchleudern ein prächtige? 
geſchniztes Mahagony Parlor-Set, 9 bei 12 Wil— 
ton Velvet Nug, Tat Ghyimmer:Set etc. 1312 
Dunning Str., 2 Vlods weitlid von Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Möbeln von 6 Zimmern. Cinzeln 
oder zujanımen. 613 N. Glarf Str., top Floor. 

Zu verfaufen: Eine eiferne Bettitelle mit Spring. 
Nr. 42 Yanfjen Ave, Top frlat. 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verſchleudere prächtiges Piano, wie neu, Bargain. 
44 Nord Weſtern Ave., oberer Floot. 

Verſchleudere Piano, koſtete 450,. 3 Monate ge—⸗ 
braucht, für 5125. 1493 Milwautee Ave. 


875 kaufen ein ſchönes Arion Upright Piano. 
Großer Bargain. Aug. Groß, 592 Wells Straße. 
4maili 


Verichleudere mein Chidering Upright Piano für 
85. 68 €. Jullerton Ave., nahe Ordard Str. 
modimi 


Zu verkaufen: Billig, gute Story K Clark Orgel. 
Mrs. Fiſcher, 82 W. X. Str., Hinterhaus. 


88 kaufen ein gutes Chidering Piano; Zahlun— 
gen $1.00 die Wode. 157 W. Mapdijon Str., nahe 
Halfted. Abends offen. iImailmw 


Verjhleudere mein Piano, wenn jofort getauft. 
Großer Pargain. 370 S. Aſhland Bivd., 1. floor. 
momiirjon 

2 Pianos, in Storage, müjjen jofort verfauft wer: 
den, 835 und $65. Deilel Storage & Van Co., 707 
Nord Haliten Str. 3mailmXt 


0 haar und $50 auf Zeit kaufen ſehr ſchönes 
Mahagoni Piano, guter Ton, muB heute verkaufen. 
401 Milmwautee Avenue. 3mailm* 


Wegen Guropareife verihleudere ih mein herrs 
lies Mahagoni:Piano. 2103 Midhigan Xpe. 
26my*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Gent! das Wort.) 


Zu verfaufen:’ Pruteier, braune Leghorn und 
Hamburger. 633 Haddon Apenue. 


—2 beinahe neuer Top⸗ 
ber Zire Bugay. 696 
momi 


Zu verlaufen: 
Magen, offener Wagen, Rt 
Sarrabee Str. 


"Zu nerfaufen: AYunger Hund, fann etwas Fa: 
4 machen: 8300. 72Diwverſey Blod. er 


$75 kaufen 1200 Bfd. ichwered iyamilien-, Delis 
verp= oder Erprehpferd, 9 Jahre alt, gejund, guter 
Läufer, mertb $125, Gin|pänner Erpreß-Geidirr, 
0. 211:R. Artelian Uvenue, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
MEN ea Een — — 


3650 odec befte Dfferte, taufen ein immer jab> 
lendes Gd:Grocery und Market; in befter Laye- 
Üpsto-date Daemide Firtures, erfter Klajje friſche 
aaren. Eegantes Flat hinter Xaden; Wiierg: 
nur $5 per Dtonat. Kommt jofort. Dies ift eıne 
Gold: Wine für den richtigen Wann. 3300 Wallace 
Str., oder Gigenthümer Chas. Bender, 127 Wells 
Str. 

$185, billig für $300, kaufen, wenn jofort genom 
men, gut zahlenden Delikatzijien: und Gandy:Stort, 
er Gintigtung, feiner Vorrath, neue Waaren, 
tige Miefde- mır Wohnung. 1769 Yincoln ve. 

momi 


$535 oder beftes Angebot, billig für $700, taufen, 
wenn jofort genommen, gut jablenden Delifaterien 
Store, beinahe neue eigene Gimrichtung; großer 
Vorratb Waaren, billige Miethe, theilw. Abzahlung, 
auh zum Fortnehmen. 8 WW. Wladijon Str. ni 
modi 


Zu verkaufen: Ein guter Tin-Shop. 85 Clybourn 
Avenue. 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery-, Delikateſſen- 
Zigarren⸗, Bäderei, Butcherſtores kaufen oder ver— 
faufen will, fomme Vtorgens 9, 294 Clybourn Avbe. 

Großer Pargain-Verfauf! Saloon, ein großer 
Store, Pferd, Wagen, für die Hälfte des Wertpes. 
Schts an. Fragt Mas. 9, 294 Ciybourn Ave. 

Zu verfaufen: Päderei mit neuer Ligens. 1376 N. 
Halited Straße. 4mailw 

Zu verfaufen: Grocery: und Delifatejien:Store, 
gute Lage. Apdr.: D. 8. M Abenppoft. modi 


Zu kaufen geſucht: Kleines Geſchäft. Adr.: U. 
92] Abenppoft. 


Zu verfaufen: Parbierftube, billig, 2 Stühle, 
EM. 2184 Nord Paulina Straße. 


KM faufen gut mit Vorrath gefüllten Zigarren: 
und Gonfectionery-Store, 8 Schaufaften. 396 Nord 
Halfted Straße. 


Zu verfaufen: 10 immer, möblirt, WRoomers, 
Mierhe $25, 1. Flat. 455 North Ave, Ede Mil: 
waufee Ave. Metropolitan Hodhbahn. 

Zu verlaufen: Bäderei oder Bäderei-Einrihtung. 
Killig. Adr.: DO 563 Abenppoft. 


gu verlaufen: Delitatejien-Store, Ede, gute Lage, 
billige Weute, jchöne Wohnung, gute Ginnahmen; 
ganze Einrichtung neu. Fragt Morgens. 294 Gleves 
land. 


Zu verfaufen: Guter, zuverläfiiger Grocergmann 
offerirt Yaden auf der Morpreite zu woblfetz 
lem Preis; gut etablirtes Geſchäft. Nachzufragen: 
„Greditman”, 4 Xate Str. 


$475. wertb das Doppelte, faufen, wenn fofort 
genomunen,gut zahlende Grocery in beiter Xage. — 
Kiejiges Yager vom roceries, erſter Rlaſſe 
irtures. Dies ift eine jeltene Gelegenheit—fontmt 
Iopnell für dicien großen Bargain. 1272 W. Worth 
Ype., oder Gigenthümer Chas. Bender, 127 Wels 
Str. 
gu verkaufen: Gutgehender Market und Örocery: 
Geichäft, wegen Uebernahime eines anderen Geichäf: 
Ns iportbillig zu verfaufen. Anzujragen zwiichen 4 
und 6 Uhr, 207 Chicago pe. frmo 


Zu verfaufen: Gezmwungen fpottbillig gutgehenden 
Groceryftore umftandshalber zu verfauten. Seine 
Ugenten. 1550 W. North Ave. frjamo 


Saloon, gegenüber der Bolt: 


306 Gaft State Str., Haın- 
ſaſonmo 


Zu verkaufen: 
office, wegen Krankheit. 
mond, Ind. 


Doppelhaus, gute 
Verlaſſe 
ſaſonmo 


2 möblirte Zimmer, Bargain, 
Ecke und Leaſe. Miethe Fñ. Unterſucht. 
Stadt. 2553 Prairie Ave. 

Zu verkaufen: 3000 Püderei für nur $1200, 
wegen Zurüdziehen vom Geihäft; fein Wholcjale; 
Ginnabme Ob mwöchentlih; Probe crlaubt; garan— 
tirt $75 möchentliher Reingemwinn. Zu erfragen: 
433 Milwaukee Ave. 30apr, iX 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gent das Wert). 


Junger Mann wünjcht jih mit KU) bis O0 an 
qutem Gejchäft zu betheiligen. 95 W. North Ave. 
modi 


— — — — — — 


Partner. Suche mich mit etwas Geld an einem 
Geſchäft zu betheiligen am liebſten Reſtaurant oder 
Saloon. Adr.: O. 575 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Schöner Eck-Saloon an zuverläſ⸗ 
ſigen Mann. Anzufragen Morgens: Peter Hand 
Btauerei, 37 Sheffield Ave., nahe North Ave. 

4mailw 


Zu vermiethen: 2 helle Zimmer. 893 Clybourn 


Ave., 1 Flat. 


Zu vermiethen: 2 leere Zimmer an älteren Mann 
oder Frau. 711 E. PBelmont Upe. 

Zu vermiethen: Flat von 6 großen Zimmern. $11. 
Erwahjene.W} 2 A Etr. 

gu vermiethen: Gin fjreundlih gelegenes Som- 
merbeim für oder 2 Yamilien. in Spring Late, 
zwei Meilen von Grand Haven, Mid. Nähere Aus: 
funft beim Bejiger Lorenz Gernbuber, 133 Elybourn 
Avenue. Badeanttalt. jomo 

Zu vermiethen: Stores und Zimmer, Ede Semi: 
nary Ave. und School Str.; gute Yage für irgend 
ein Geiyäft. ſomodi 
Zu vermiethen: Nach dem WM. Mai, eines der 
beſten Hotels für Handwerker und Farmer, mit gro— 
ber Wagen-Pard, in der beiten Xizens Stadt von 
der Größe ın Illinois; vierzig Zimmer; modern. 
Schreibt an Ehrlicher Brother?, Belkin, I. 

jajonmo 

Zu vermiethen: Gd:Laden, 

Brineeten Ave. Y. Mattes. 


mit Zimmern. 5256 
WHapr, int 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Glegantes möblirtes Schlafzim— 
nter nahe Kumkoldt Barf, bei Finderlofem be: 
paar. Hods und Straßenbahn-Verbindung. 727 %. 
Mozart Straße, 2. Flat. 

Berlangt: Zwei junge Männer als Roomers bei 
ungarijchen Leuten. 30 Bijfel Str., 3. Flat, Front. 

gu vermietben: Möblirte Zimmer, nahe Hochbahn: 
ftation. 301 Bifjel Str. modi 

Zu bermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koft, bils 
lie. Simunid, 15 Gobleng Str., nabe NRobey und 
Armitage Avenue. 


Neipeftable Boarder. 220 





Verlangt: Clybourꝛ 


Avenue. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer und Var— 
lor für ein oder zwei Herrn, ruhige Lage; gute Ver⸗ 
bindung mit Eiſenbahn, Hochbahn und Car. Nähe— 
res: 1702 N. Vaulina Str., 2. Flat, nahe Belmont 
und Lincoln Avenue. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 18 Wisconſin. 
—A 


— — — — — — —— — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 Gent das Wort). 


Zu miethen gefuht: Gin oder zwei leere Zimmer 
mit Küche. Zwei Erwachſene, ER, Weftjeite, — 
Adr.: U. 926 Abenpdpoft. 

Bu mietben geiuht: Fine alleinftebende Frau, ars 
adite!it, sucht fleine, moderne Ftage nabe Hochbahn, 
megficht wo Wirth mit im Hauje wohnt. Apr.: 7. 
322 Abendpoft. 


— — — — — — — — — — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Ghicago’3 Erfte und Neltefte Engl. Brivatihufe! 
Gegründet 1892, seit 14 Jahren an der Nordieite! 
Englijch privat, Gerret oder Damen, Tags, 
Abends, auch Sonntags. PVrobeftunden frei. John 
Siebe, Mar., Tr. I. ©. Cambridge, amerif. bes 
bördt. gepr. Lehrer. MO E. North Ape., naheSaliten, 
fomo 
„Nationale Sprah: Schule“, 164 E. North Uve., 
Ede Halfted Str. — Gngliicher Unterriht: Xags 
Abends u. Sonntag. —Irfundlih Welteftes u. Vor: 
nehmftes Inftitut Chicagos! — Schnellfte, Beite u. 
Billigfte Erlernung garantirt! Umbemittelte foftenfrei! 
jomo 
„Nationale Sprape Schule“, 164 E. North Ape.. 
Ede Halfted Str.— Engl. Unterrigt: Tags, Abenpd3 
u. Sonntag. —Urfundlih Welteites u. — 
Inſtitut Chicagos! — Akademiſch geprüfte Deutſch— 
Amert. Lehrer. Schnellſte Erlernunug garantirt. 
frſonmo 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch. 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutſcher Advokat und Notar. 
Ale Rechtsjachen prompt und aufs beſte beſorgt. 
Nordjeiie-Dffice: 70 North Ave, Ede Larrabee. 
Morgens 89, Ubends 7—9, Sonntags 10-12. 
16mz3*X 


—F ed Plhotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt beſorat. Praktizirt im allen 
Gerichten. Rath frei. 9 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Priar Place, nahe N. Sale 
b* 


Albert A. Kraft. deuticher Advofat. 
Brozeiie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Recht3: 
geidyäfte beitens beiorgt. Erbihaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kollettirungss Dept. Aniprüce überall 
durdgeiegt. Löhne ihnell follektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 5%. Wohnung: 2497 Rord 43. pe. 6in® 


M. 3. Hub, bdeuticer Advokat, 112 Dearborn 
Str. Beompte und ehrliche Erledigung der * 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents bes Wert). 


Norbieite. 
u verfaufen: Billig, 2-ftödiges Haus mit zivei 
4: Zimmer fylats, modern, gute8 Bafement, eis 
Iington nabe Berry. Thies, 690 Southport Une. 


gu _ verlaufen: 30x125 Fur Lotten an Dallen 
und Itving Abe. nahe der Rorthimeiternsochbahn, 
nur 8000. Nahzufragen bei Nulius und fFichter, 
81 Lincoln Uve. Abends offen. mailm 
Große Bargain3 in Norpfeite SFlatgebäudet — 
Richard U. Kod, 115 Dearborn ie 7. #$lur. 
Norpfeite » Office: TO Norty Une, Gde Larrabee. 
l6ma*X 


Zu verfaufen: 8 
lat, Lot M bei 135, i 
& €o., 1648 Lincoln Une. 


tmeiftöd. modernes Steinfronts 
; SW Baar. Contlin 
2mai, Iwæ 


Zu verkaufen: 
wood. Cottages, 
zielle Bargains in 
Station von Rapenswood „2 Erprek. 
— 2222 Lincoln Ave., Telephon: 
il. . 


Grundeigenthum in Wer Ravens: 
Sin ebaude und Stores. Spes 

ußsLotten,. nahe Terminal: 
B. Bargen 
Gdgewater 
BaptXbam 


Nordweſtſeite. 


8250 kaufen Bargain. Neue 2⸗Flat Framehäufer, 
Qajement und Attic, nahe Milmaufee Üpe. und 10 
Minuten Weges ven Logan Square Hohbahnftation. 
8500 Anzahlung, Reit KO monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro., 3393 Milwautee Une, 

ZapimX 


Süpfelie. 


Heimftätte-Suder, Adtung! 
Zu verkaufen: Siüpoft:&de von Bithop und Gl. 
Str., fünf zmeiftödige und Baſement Brit: 
Gebäude, Steinfront, Stein-Treppen und Bord, 
5 und 6 Zimmer, in Da Mfinifbed, durchweg mit 
Eihenholz: und Maple-Fubböden in allen Simmern, 
Conſoles, Sideboards, elegante PBeleuhtungs=fyir: 
tures, zwei yurnaces, Zement: Fußboden im Baie: 
ment, Zement:Seitenmwege, Xotten 30 Bub Front: 
alle Strakenverbefferungen gemaht und bezahlt; 
Preis 86000; nur $1500 Baar erforderlih. Dieie 
Gebäude iind 6500 das Stüd mwertb. Müffen de: 
fihtigt werden, um fie zu Würdigen. Wuch cin 
zwei-Flat Preiied Bridfront- Furnace geheiztes Ge— 
baude, 6117 Biſhop Str., Preis 750; 81000 Baar, 
Neft auf Zeit. Verkäufer jeden Nachmittag da— 
ſelbſt anzutreffen. Nur zwei Blochs von neuer 
deutich=fatbholiicher ug 
John P. Foerſter Co., 151 La Salle Str. 
2—Imai.tX 


Verkaufe billig Haus und Lot, gute Papiere, oder 
tauihe auf eine Farm, nicht weit von der Stadt. 
Kenry Triebull, 2811 Emerald Ave. 28ap, im 


Farmlãndereten. 


Verkaufe oder vertauſche gegen Chicago Grund⸗ 
eigenthum, 4b Acres Farm mit Vieh und Maſchi— 
nerie wie ſie ſteht und liegt. 68 Meilen von Chi— 
cago, viel von allen Sorten Obſt. Auguſt Schatz 
761 W. A. Str. momiſa 

3a verfaufen: Elegante 160 Ader Farm, Stod, 
Maichinerie, Yluß-Front, feine Gebäude; auh Wis: 
coniin Central Gifenbahn:Land, $5 der Ader auf: 
wärts; vertaufche gegen verbefiertes Stadt:Grund: 
eigenthbum. Dffice offen Abends und Sonntag 
Qormittag. 

€. 9. Bauch, 263 Eaft North Une, Chicago. 
lmai,ıX* 


Zu verfaufen: Yarmlcnd ın der veutihen Kolonie 
Elderta, PYaldwin ECouniy, Alabama. Obidhon erit 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
bereit3 über &0 Familien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift jo billig, daß 
Jedermann jich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Ertragsjähigfeit pro Acre von $75 bis $250 
das Jahr. Öelundes Klima, herrliche Zuft, fruchts 
barer Roden, reined, weiches Wajier; nahe Märts 
ten. Liberale Antaufs:Bedingungen. 2. dv. d. Led & 
Go, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
&ide. und Halfted Str., Chicago. ap24—mail8X 

Die nähfte Erfurjion ift am 5. Mai. 


20 Ader Frucht, Hühners u. Gemüfe-Land, nahe 
Higgins Lake, Mich., $300, $20 baar, Reit nad Bes 
lieben. irtulare in deutiher Sprache. Borzuipres 
hen DO. X. Willer & Eo., 40 La Salle Str., Jim: 
mer 57. Erfuijion am 5. Mai. 25m 3mx 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Für eine ſichere Anlage kommt nach 
Gary. Spreht vor bei B. Walder & Company, 
Mitglieder des Gary Real Eftate Board, Die Ges 
ſchäfts- und Mejidenz-Örundeigentbum zu einem 
Pargain in Gary und Umgebung offeriren. Perfet: 
ter PBejigtitel; beliebige Pedingungen für Käufer. 
65 ift zu Eurem PVortheil und zu feben, ebe br 
fauft. Gde 10. und Broadway, Gary, Indiana. 
1204 Fort Dearborn Bebäude, Chicago. lmailmXt 


Finanzielle. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Sppothefen, 
auf Grundeigentbum. M. Quß, 112 Dearborn Str. 
2mai,tX* 

€. ©. Bauling, 131 La Ealle Str. — Erite 
Hypothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*% 
Grfte Mortgaged zu in Beträgen von 
$2000 bis $10,000 zu 5 und 542 Prozent. Peter Ban 
Bliifingen, 172 €. Wafhington Sir. Bap*X 


Zweite Hppothelen auf rundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Go., 112 Elarf Str., Zimmer 504. 

Saplmk 

Zu verlaufen: Befte erite 6% Hppothefen in Sum: 
men von $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beften Bedingungen. 

Richard A. Koh, 115 Tearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeites- Office: 270 North Ave, Gde Larrabee. 
16mz 


Kohn ®P. Foeriter & Co., 151 La Salle Str., 
Pant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicayo 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypothelen in verjchiedenen Beträgen 
zum Verfauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
17j1r% 
Geld zum Bauen, feine Kommijjton, keine Advo— 
fatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grumdeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. M Phones, Randolph 300. - 
9. ©. Stone & Co., 125 Monroe Str. Wfb⸗ X 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
willft oder eine erfte Mortgage faufen willft, ja 
ipreche vor bei A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Sidiweftede Glarf Str. —A 


Geld zu vericihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigfter Zinsfuß — von KW) aufwärts — cut ges 
jicherte erfte — zum Verkauf ſtets an Hand. 

I. y 


.DHaafe & Eo 
22fbg3m 


2) 
157 Wajhington Straße. 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthyum und zum 

Aauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Clarf und Randolph Straße. 3in* 


Alle Perionen, melche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, falls 
ten boriprehem bei Greenebaum Sons, Nordoitete 
Glarf und Randolph Straße. Map*X 


Geld auf Möbel u. i. w. 


(NInzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 
euf Cure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beiis. 
Wenn Yhr Geld braudt, jo fommb zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Xhr nicht borjpreden tönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, ichidt ihn nach meiner Dffice und der 
Agent wird fjofort borfprehen und alles toftenfrei 

mit Euch beiprecden. 


Wann vorzufpredhen........ — —E—— 
A. rend, 
95 Dearborn Etrake. Zimmer 45. 
Telephon 5059 Central, 


Gel»t! 
rauden Sie Geld? 
Eie fönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjön- 
liches Gigenthum zu jehr niedrigen Ra= 
ten. NRüdzahlung in_fleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Veträgen. Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſitz. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance 2oan Ep, 
irederih Wilhelm Nies, Mer, 
0 Waihington Str., Zim. 
zitle and Truft Bing. 


2jarx 


ap®X 


— Tarleben auf Möbel 
kausbaltiahen, Pianos, etc. Die Sadhen bleiben 
ın Eurem Pejig. Unterjuht unferen Plan auf Kleine, 
leichte Abzablungen, che Ihr anderswo Geld borgt. 
Rrivat: Zimmer für Konfultation, 


# Es. (nit int. 
R k Eu int.), 
e 18. 

MapimX 


nern eigenen en ——— 
Trivatanleiben auf Möbel und Plans in acht 
monatliden Zahlungen; Kapital und alle often 
iind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zahlt 84.0 = jablt $ 8.50 ! 80 zahlt 813.0 
830 zahlt 5.50 560 zablt 810.00 9% zahlt $14.50 
540 zahlt 87.0 70 zahlt $11.50_ $100 zablt $16.00 

Dtto ©. Boelder, TO La Sake Str., Zimmer 34 
llia*% 


Beoples 8 
3imi 
18 De 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder'3 » Asphaltum Readn Roofing Go., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Sälfte des Preijes; Hißiger af3 
Sravel, und bält doppelt jo lange. zeit von 
—— auf Ener Dad. Bedingungen: Baar 
oder Leite Zahlungen. Schreibt um nä Auss 
funft und Voranjhläge, die unentgelili geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 188. AilrX 


Te ee —— 
ft Euer Dach beſchädigt? " 

4 biligered Dad — beiſeres 

Grapel. von der —— Ready R Gomp., 


43 La Ealle Str. djeite s 
Abe. Telepbon: Vard 50. — —— 
monatlide Abzahlung. limp*t 





Finanzielles. 


N.-W.-Ecka La$alle -Ecke La$alle 
) 8 
Kapital, 81,500,000 
Mat an auf Spar - Einla- 
nat8 Mai gemacht werden. 
Direktoren 

William A. Aulfer 
PBräf. Eorn Exchange National an. 
Ghas. 2. Hutchinion 

Albert A. Spragne 

Präſ. 
2. Vizepräſident The Northern Truſt Co. 


Monroe Sir.. — 7— N \ 

... Chicago. 

Ueberſchuß 1,000,000 
Binfen beredinet vom 1. 
gen, die während der eriten 
fünf Geigäftstage de3 Mo- 

Spars, Bank, Bond- und 
Truft-Bepartements. 

A. C. Bartilett 
Präſ. Hibbard, Spencer, Vartlett & Co. 
Zurückgezogener Fabrikant. 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hughitt 
Präf. Chicago & Northweſtern Ry. Co. 
Vizepräſ. Corn Exchange National Bank. 
Martin A. Ryerſon 
Sprague, Warner & Co. 
Erlomon A. Smith 
Fyron 2. Sutith 
Präf. The Northern Truſt Co. 


Iſt es recht 

eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft zu ſorgen? 

Ihr ſolltet dies ſorgſam üöerlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen-Verdienſt ſparen. Ihr werdet 
es aber nie thun bis Ihr ein Spar⸗ 
konto eröffnet. 


Kommt heute zu uns. 
Offen bis 8 Uhr Samſtag Abends. 


Insustria. Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave,, Chioago. 


West Side 
Trust and Savings 


BANK 


Halsted und i2. Strasse. 
Offen Montag und Camitag Abends, 


Beftände eine Million Dollars. 


Beamte 
S. R. Flynn, Präſident. 
Edward Morris, Vizepräfident. 
Charles F. Haerr, Kaffirer 
EG. N. Sterton, Hilfslaffirer. 
Direkttoren 
Arthur G. Leonard, 
L X. Spoor, 8. 9, Heymann, 
T. Hollenbach, ‚©. R. Flynn, 
Charles F. Hoerr. Halt 
Gefgäftsleute und Handwerker find freund 
ae ihre finanziellen Angelegenheiten 


it uns zu berathen. 
u " iSap,famodo,3m 


Edward Morris, 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


erlle Hupolheßen 


mit 536 6is 6 Prozent BZinien in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Main. 


172 Washington St. 
2801.jamomi*® 


pP” Ehtcago > feit 1858. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


Held Arena Hrundeigeniäum 


Befte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere ger 
Erite Hypothelen zum Verlauf ftet3 an Hand. 
1feb jami,1f 
4ian,famomi* 


’ 

Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthum; Interefien 5 umb 
51, Prozent; wenn gewünicht, monatlie Ub» 
zahlung. Große Auswahl don Grundeigenthuw 
su Bargainpreifen zu berlaufen. 


J.H. KRAEMER & SON, 


84 LaSalle Eir. 
_ 18apfamemi® 


Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentgum zu verleihen. 
Gshte Hypsthelen gu verlanfen. 

Gmat.nomife® 


EMILH. „SCHINTZ, 
Geld 8 andolp tr. 


zu ie ven ee ee 
er lei en ee elen 
su dertaufen. Tel 6 Central. — 13 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUT EB, 
84 Adams Strasse, — 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Nerste diefer Anitalt find erfahrene de 
& Spezialiften und betradten = als = 
re, ihre leidenden Mitmenfhen fo fchnel ala 
mbolich von ibren Gebrechen zu heilen. Sie beis 
len gründlid unter Garantie ale geheimen 
eiten der ner, — und 
Menitsuationsftörumgen ohne Operation, Haut 
—— Folgen von Selbſtbeflecung, verlo⸗ 
ene Ma —28 ete. Operationen von erfier 
Kaffe — für raditale Seilung Rn. 
Brü Krebs, Tumoren Baricocale etc. 
fultiet uns bevor Ihr beivathet. Menn nöth 
laziren wir Patienten in unfer ‚Kenn mug, 


rauen werden bom Frauenarzt = 
bandelt. Behandlung init. a be 


Nur drei —* 


eidet dies au 


Br Baal. — Stunden: 
5 Ubr Abends; Sonntags 


io —E 12 ——— 


-cago ſelber noch immer 


Lokalbericht. 
Sie engliſche Bühne. 


Sllinois — Ein amüſantes 
Sinafpiel, betitelt „Mif Hoof of Hol- 
land“, jteht für die nachiten Wochen 
bier auf dem Spielplan. Dad Stüd, 
veifen Handlung in Holland fpielt, ift 
in London zwei Winter hindurch un= 
unterbrochen und in New York von der 
Gejelichaft, die es jebt hier aufführt, 
jeit Weihnachten gegeben worden. Die 
Hauptrollen find befegt mit TomMife, 
Wil Sweet, Adele Romland, Florence 
Nafh, Kohn MeElosteyg, Bertram 
Wallis und Carrie Reynolds. Für ftil- 
volle Auzjtattung ift von der Direl- 
tion Frohman ausgiebigjt Sorge ges 
tragen worden. 

Colonial—Nur für zwei Wo- 
chen noch werden hier die Aufführuns 
gen von Franz Zehars Operette „Die 
luftige Wittmwe“ fortgefeßt, und Das 
Publikum der Vorſtellungen ſetzt ſich 
jetzt großentheils aus Beſuchern bon 
außerhalb zuſammen, die ſich die Ge— 
legenheit nicht entgehen laſſen wollen, 
ein Bühnenwert zu ſehen und zu hören, 
das in der ganzen Welt von ſich reden 
macht. Natürlich liefert aber auch Chi— 
ein ſtarkes 
Kontingent für die Zuhörerſchaften. 

Studebaker. — Zunehmender 
Popularität erfreut ſich der Schwank 

„The Rejuvenation of Aunt Mary“, 
in welchem Frl. May Robſon eine 
herzgewinnende und dabei überaus 
unterhaltende Probe prächtiger Ge— 
ſtaltungskunſt gibt. 

Garrid.—efferfon de Angelis, 
Blande Ring und Wlerander Carı 
hielten gejtern bier ihren&inzug an ber 
Spige einer auserlejenen Schaar von 
Bühnenkräften, die für „The Gay 
White Way“ zuſammengebracht wor— 
den ſind, ein von Sidney Roſenfeld 
und Qudmwig Engländer verfaßtes tol- 
ie8 Potpourri von Parodien auf bie 
befannteften neueren amerifanifchen 
Bühnendichtungen. In einem der bier 
Utte des Stücdes wird der in Nem 
York zum Beften des Unterjtüßung3- 
fonds der amertfanifchen Bühnenange- 
hörigen veranftaltete Bazar zur Dar 
ftellung gebracht, und die Mitmwirfen- 
den treten in der Masfe hervorragen- 
der Schaufpieler und Schaufpielerin- 
nen auf, deren Eigenthümlichkeiten in 
humorvoller Weije perjiflirt merben. 
- Bufp Temple — Ein roman 
tifches Schaufpiel, „Woman of the 
Meft”, das einen fatholifchen Geift: 
lihen, den Pater 2. 3. Vaughan, 
zum Berfafjer hat, tft hier für biefe 
MWoche zur Aufführung angejegt. Die 
meiblihe Hauptrolle des Gtüdes, 
„Nance Naughton”, mird von Frl. 
Annie Mad Berlein gegeben merben, 
deren Mitwirkung fi die Direktion 
eigens für diefen med gefichert hat. 

Eollege Theater. — Die dra- 
matifirte Bearbeitung von Marie Eott- 
rellis romantifcher Erzählung „Ihel- 
ma“, mit Frl. Beryl Hope in der Tis 
telrofle und Hrn. Xames Durfin in 
derPartie des „SirPhilip Errington“, 
wird hier in diefer Woche nach forg- 
faltiger Einftudirung und in anges 
mefjener Weife injzenirt zur Auffüh— 
rung gebradht. Die Leiltungen ber 
ftändigen Gefelihaft des Kollege 
Theaters finden bei einem immer grö- 
ber werdenden Kreis von Theater— 
freunden der Nordjeite verdiente Wür: 
digung. 

Grand Opera Houfe— Das 
Sardou'ſche 6 „Divorçons!“ 
wird hier von einer tüchtigen Geſell— 
ſchaft, an deren Spitze Frl. Grace 
George ſteht, in ſo flotter Weiſe zur 
Aufführung gebracht, daß es faſt ſo 
zugkräftig wirkt, als wäre es eine eben 
erſt aus Paris importirte Novität. 

Chicago Opera Houſe. — 
Booth Tarkingtons Luſtſpiel „The 
Man from Home“ wurde hier geftern 
zum 280. Male gegeben. Der Inhalt 
des Stüdes entjpricht fo fehr dem Ge⸗ 
ſchmack des Publikums, und die tro— 
ckene Komik des Darſtellers der Titel— 
rolle, Hrn. Wm. A. Hodge, wirkt ſo 
packend, daß die Vorſtellungen noch 
immer volle Häuſer ziehen, aber es 
wird angekündigt, daß mit dieſem 
Monat die Serie der Aufführungen 
unwiderruflich zum Abſchluß gelangt. 

Star and Garter. — Geſtern 
Nachmittag trat hier die übliche 
Aenderung des Spielplanes ein. In 
dieſer Woche wird eine unter dem 
Namen „The Transatlantic Burles— 
quers“ reiſende Artiſtentruppe für die 
Unterhaltung des Publikums ſorgen. 
Zwei Burlesken: „Two Hot Nights“ 
und „A Gay Modiſte“ bilden die 
Hauptnummern des Programms, bei 
deſſen Durchführung unter Anderen 
die Sängerin Norma Bell, die Akroba— 
ten Gebr. Kalinowsfi und die Ge- 
Ichmiiter De Graff mitwirken. 

Star. — Ein Dugend namhafte 
Baudenille-Artiften, darunter Sad 
Gardner, der als Iuftiger Deflamator 
ebenjo unterhaltend ift, mie als mufi- 
falticher Klomn, werden fich bier in 
diefer Woche e& angelegen fein laflen, 
das PBubliftum zu unterhalten. Be- 
Jonder® erwähnt werden mögen Frank 
Milton und die Gejchmwifter De Long, 
der Sänger Louis Taylor und die 
Byrne Colm’fhe Truppe von Bur— 
lesk⸗Komödianten. 


* Coot᷑ Counth⸗Bonds und Cith of 
Chicago⸗Bonds ſind die ſicherſten Geld⸗ 
anlagen. Der seite Pla, : efelben zu 
faufen, ift die State Banf of Chicago, 
Siüdoft:Ede La Salle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Haufe. 


any 
en 


Schichtes Material, 

&3 ftellt jich Heraus, daß eine ſchad⸗ 
hafte Stelle dag Berfien der breißig- 
zölligen Gußeifenröhre der Wafjer- 
leitung die Ueberfhwemmung von Kel- 
fern und Straßen und Höfen in ber 
Gegend der Erie Straße, ziifchen 
Rufh Str. und Lincoln Park Blod., 
am Samftag Abend veranlaßt Bat. 
Die Röhre war erft por einem Jahre 
gelegt worden. Das Waffer wurde 
nach balbitündiger Arbeit abgeftellt, 
und ber Schaden tft Jofort ausgebefjert 
morben. 


AUbendpoft, Chicago, Montag, den 4, Mai 1908. 


Finanzielles. 


Bank offen 
heute Abend 


Wir werden unferen Depoiitgren am 
1. Juli tanfende von Dollars an Zinien 
auszahlen. Sie fünnen an dieier Zinfen» 
Bertheilung theilnehmen, indem Sie ein 
Konto in dDiefer Bank anlegen. 

Sie werden am 1. Juli Zinien für 
zwei Monate von allem Geld erhalten, 
das im unjerer Spar - Abtheilung am 
oder vor dem 6. Wini deponirt wird. 

Montag Abends offen bis 8 Ahr. 


Checking⸗Kontos. Kapital-Anlagne. 


RovaL Trust Go.- 
DANK 


Royal Insurance Bidg. 165 Jackson Bivd. 


Check-Kontos. Geldanlagen. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Blinder Lärm. 


Die Zähmung des geliebten Hausmeiſters. 
—Schwimmende Blechkannen. 


Maud White, eine Küchenfee im 
Miethshauſe „Dagmar“, 6400 Madi— 
ſon Avenue, verbrannte fich die Lippen 
mit Karbolſäure und heuchelte dann 
ihrem Geliebten, Geo. Williams, 
Hausmeiſter in dem Bau, vor, ſie 
habe Karbolſäure getrunken, weil ſeine 
Liebe erkaltet ſei. Frl. Lillian Jones 
erfuhr von dem „Selbſtmorde“ und 
rief die Polizei, bei deren Ankunft das 
ausgeſöhnte Liebespaar ſich verkroch, 
ſo daß eine Thür erbrochen werden 
mußte. Die ganze Nachbarſchaft lief 
zuſammen, die Poliziſten machten aber, 
als ſie die Wahrheit erfuhren, allerlei 
kräftige Bemerkungen. 

Kapt. Garland und feine Lebens⸗ 
rettungsmannſchaft ruderten geſtern, 
telephoniſch benachrichtigt, daß auf der 
Höhe des Lincoln Park mehrere Per— 
ſonen im Waſſer wären, zwei Meilen 
weit in den See und fanden ein altes 
gekentertes Gaſolinboot und in deſſen 
Nähe mehrere Blechkannen, welche vom 
Ufer aus für Menſchenköpfe gehalten 
worden waren. 


Großſtadt⸗Gleud. 


Seit mehreren Wochen, ſeitdem der 
Ernährer, der Arbeiter Wenckus, krank 
im Countyhoſpital liegt, haben ſeine 
Frau und fünf Kinder von der Mild— 
thätigkeit der ebenfalls armen Nach— 
barn leben müſſen; ſeit Samſtag 
hatten ſie überhaupt nichts zu eſſen, 
und ein vierjähriges Kind iſt an 
Kräfteverfall, der Folge mangelhafter 
Ernährung, geſtorben. Jetzt hat die 
Volizei ſich der Armen angenommen. 
Wenckus' Zuſtand iſt ſehr ſchlimm. 
Die Familie wohnt 2442 115. Straße. 

— —ñ— — — 
Ercurſion via „The Nicdckel Plate 
Road’, 


528.80 von Chicago nah Bofton 
und zurüd, 6. bis 10. Mai, einfchl. 
Limit 18. Mai. Argend eine Mahlzeit 
in Dining-Car3 in jedem Zuge von 
35 &t3. zu $1.00. Imifchenaufenthalt 
gewährt. Tidtet-Office, 107 Adam? 
Str., Chicago. La Salle Str.-Sta> 
tion, an der Hochbahnfchleife. 


27ap,ımofrmo 


Gerettct und verhaftet. 


Lootje Win. Hanks hörte auf dem 
Löſchboot „Illinois“ geſtern Abend an 
der Franklin Straße einen Mann ins 
Waſſer fallen. An einem Seil ließ er 
ſich hinab und packte den Ertrinkenden 
worauf Beide herausgezogen wurden. 
Der Gerettete nannte ſich Anton Ar— 
matis, verweigerte aber jede weitere 
Auskunft. Da ſein Geſicht und ſeine 
Hände mit Wunden bedeckt waren, ſo 
nahm die Polizei ihn in Haft. 


* In Schönhofens Halle werden die 
Veteranen vom Heumarkt-Aufruhr ihr 
22. jährliches Feſteſſen heute Abend ab— 
halten, und Bürgermeiſter Buſſe wird 
eine Anſprache halten. Von den 175 
Ueberlebenden ſind noch etwa 50 im 
Polizeidienſt. 

* Frau Lucille MeLeod Memhard, 
welche ſeiner Zeit von der Anklage der 
Erſchießung ihres Geliebten Wm. Nie— 
mann in einem Hotel an der Wabaſh 
Ave. freigeſprochen wurde, hat das Te— 
ſtament ihrer Mutter angefochten. Die- 
ſe hatte eine jüngere Tochter zur Al— 
leinerbin eingeſetzt. 

* Kommiſſär Geo. A. Kilbey, Feld— 
marſchall der Heilsarmee im Weſten, 
ſcheidet infolge Kränklichkeit aus, und 
am Mittwoch Abend wird die „Armee“ 
in ihrer Kaſerne, Nr. 557 Weſt Madi— 
ſon Str. eine Abſchiedsfeier veranſtal—⸗ 
ten. 


Sir Perren allein! 


Eintritt frei! 


Das beuti männli lilum ift biermit 
gaftianı ein — ee en 


gane. Das Bu 
—— der menſchli 
bis zum Grabe zu ſtu 


der 
DE a ee, Ge 34 = Buciefiäten uns 


ben ve wie die 
Biden 1 Rranfpeiten und“ und bon Lafter, 


Zebensgrsfhien Abbildungen 
geehi Toß: Dies eine Ge 
im eben finden. 
Eintritt frei! 
Offen tügli don 8 Uhr Morgens bis Mitten» 
nacht. 


freie Jallerie der Wißenfall 
344 S. State Str., 


Sicage, 38. * 


dar» 
bie Sie 


Todesfälle, 


Nachftehend veröffent! wir die Namen 
Deuticen, über ie, Sem Are 


Meldung zuaing: 


Bein, Muouf, % * 3 Ba Sem Ude, 
Danım, 3. teenleaf Ave. 
a ul, —*8 iu * outhpors Ade. 
l, — Ave. 
An 2 on 9 W., T 9 112, Str. 
Lang Sigzie, 21 %.; 599 Humboldt Str. 
Mueller, obann, 70 J ; 714 Barıy Une, 
Dape, Milliem, 88 3: 074 Mihoaufet Üne. 
Ruel, Mary, 3 3.: 121 R. Sanganon Str. 


Scheldungsklugen 


wurden angeſtrengt von: 

Nellie gegen Fred. C. —A — Suſie 
gegen Henry Mefay, graufaine Pehandlung ; Robert 
gegen Florence Eon, Verlajien; Charles F._gegen 
Yaura Tejhemacher, Berlaiien: Mary gegen James 
}; Campbell, gem Bebandiung: Xouije gegen 
Kohn Karit, Nerlat ſen: Gota gaegen Charles U. 
Hoie, EHebrub; Emma gegen _Yobn #. Gramblet, 
Verlaffen; Mary gegen John Dovina, Verlaffen. 


— 
Marktbericht. 


Ehicago, den 4. Mai 1908. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Laarpreiie). 

Wintermweizen Nr 2, toth, $1.0234-$1.06; 
Nr. 3, votb, 97—$1.04; Re, 2, hart, 81.01 
$1.09; Nr. 3, hart, 97—$1.08 

Frübjahrsmweizen, Rr 3, -$1.11. 

Mais, Nr. 3, meißh, Gig; Nr. 3, geld, 6%— 
68; Nr. 4, 6%. 

Safer, Nr. 3, mweik, Or; Nr. 4, weiß, 50- 
5le; Standard, 53%c. 

Mehl, Winter-Patents, 83.90-44.00 das Fab 
Roggenmehl, 83. 65. 0;  Minnefota ard 
Patent, Straight th Bags, 10; 
bejondere Matfen, $ 

Het (Verkauf auf den Serien. — Beſites neues 
Timothy, $15.50-$16.50; Nr. $14.00-$15.00; 
Nr. 2, 912.00--$13.50; h 4 $9.00-$11.50; 
beftes Braitie, 13. RIM. 0; 9, Rt 1 
$12.00—$13.00; Rt. 2, $10.50-$11.50; geringere 
Sorten, 8.0080. 

(Auf — Lieferung). 

Weizen, Mai, $1.B%; Juli, 89%%c; 
ber, HK —üc. ’ ri 

Mais, Mal, IHK; Yuli, u-hKe; Sen 
teınber, 2U—62%r. e —— 

Mae Mai, — 
ber, u hacı 

Provifionen. 

Shmalz;, Mai, $3.30; Juli, 5; Eeptember 
u J 8.4; Septembet, 

near Shmeinefleifd, Mai, 
813.10; Yull, $13:40; September, $13.7214. 

Rippchen, Mai, 5 MR; Juli, 
tember, $7.47—$7.50 


Septem: 


Auli, 46471; Sptem: 


87. 215; Sep⸗ 


Prima, meiß, 
Keadlight 


Naphtha 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin .. 

vLeinſamen⸗ Oel, oh, per 5 u 
do., Bereinigt, per 5 

ZUMRNE srassecueasunsaaeahesete 

Shiantuien 

Gute did ausgefudhte Stiere — 

ver 100 Piund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, 85. 0086. 753 geritiae bis ausge: 
füuchte Kühe, 34.00-86.00; gewöhnliche big mitt» 
lere Kälber, 8. 50—$4. 50, gute bis ausgejuchte 
Kälber, 8.508.753; Zullen, geringe bi! ausge: 
juchte, B.50-—$5.50 

Ehweiite Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
. 45.70 per 100 Pfund; gute bdis ausge⸗ 
fuchte (um Verjandt), 85.05-85.75; gute bi 
ausgefuchte Aleiicherwaare, $5.65—35.W: 
lere bis aute Werte, $4.00-85.50; 
liche „Throw-oufs“, 8. 758.00. 
Echafe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund. 
36.0—86.25; gute bis _befte Schafe, 35:75. ; 
„Veatlings”, 86.00-87.00: „iyeeding —W 
dute bis ausgefichte, $6.25-$7.10. 

DioltereisBrooutte, 


spP=>2>.>> 
EIS ETe73 
REF 


Orb OD DS 


ninnptah 
85.15—87,25 


mitt: 
dewöhn⸗ 


Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund... 
Nr. 1, das X 
Mt. 2, das Wi 
— ettra, das Pfund. .... 
das Pfund 
„Gadied®, das i * 
Nadivaare, das Plundusssuce 
Eier 
Sriihre Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Duhend — zus 
rüdgejandt 
°0., (Riten Ge. 
« — das Zuten 


Käi — 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“ das Pfund 
MVeung Amertea“, as Piund.. 
Brid,- das Pfund 
Schweiger, das Pfund 
Limburger, neu, das Pf 
Geflügel und Kaldfieiih. 
Geflügel (lebend) 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Dußend.ccuce.. 3.50 
Hähne, das Pfund 
Truͤthühnert, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend.............. 4. 
Enten, das Pfund.......... 


Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das 0.12 


Truthühner, daß —— 
Enten, das Pfund... serseur. 0.10 


Kälber (geihlahtet)— 
5— Gl Pd. Gewicht, das Pfund 0,05 
60— 80 Bid. Gewicht, das al 0.06 
0-100 Bid. Gewicht, das Pjund 0.08 
Dbit und friides Gemüje. 
Yepfel, das Faß 2.0 
Erdbeeren, Louijiana, 24 "Suark.. . 1.00 
Ralifornis, die Kifte...... 9 
rangen, Kalifornia, die Kiſte. . .... 2, 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, das Fa 
Kraut, das F 
Blumenkohl, die_Kifte 
Kopfialat, Das Mabeccecsnceecn- PR 
Blatsjalat, die Kifte 


sbesdb 
— 
R 


* 


—— — 
u 
x 


u ER 


bbbblmdreded, 


STIERRRUSLERLSERSTTTNESENS a3? 


| 
* 


Gpargein, el 
Notbe Ritden, DB. 000000000 Pr! 
Mohrrliben, bw "60 5 
Zwiebeln, der Yufbel 
Tomaten, Die um. — —& 
Sellerie, die Kiſte.. 
Spinat, das Faß.. 
Te TE 0.8 
Rettige, bielige, 1 au. Bündehen. .0.15 
Meerrettig, das Bund 
Surfen, das 0.15 
Brunnentreiie, Mich, Thd. Plindchen 
—5 Shd. VBündchen.. 260 
rüne ._. die Kifte 
Bohn 
Sräne Sonittbobngn, 
Wachsbohnen, die 
Irodene Bohnen, he asus 2.50 
Rothe Rierenbobnten...ocreseaenee 1.680 
Limabehnen, Kalifornien, 100 Bi. 


Kartoffeln, Carladung, der Buibel... 0.70 


dd 


ar 


Riem 


Ser Grundeigenthumsmarkt, 


2 — — ⸗Uebertraqungen in 
öhe bon 81000 und darüber wurden amtliq 
sin: 

Potomac Ave, 186 F. weſtl. 
KRorpfront, 25 bei 124: 2. 

Gngelpart, KOSRN. 

Robey Str, 168 9. jüdl, von Taylor, Oftfront, 4 
bei 112% an Abraham g 
Harris, 

Sholto Sir., 


von Roben Etr., 
Start an Eigmmd 


Morris Greenberg 

Ko. 

138 5. von Taylor, Oftjtont, 
21 bei 08: C. 3. Stofer an V. — — 

Spbaulding Ave., 200 % nötdi. von 39, *r., Wefts 
front. 25 bei 15; M. Maiſtrodich an Sophie 
Schulz, ERW. 

Eoringhels Ape., 150 3 füdl. don Andians Sir. 
Weitfront, 25 bei 125; Lena 8. Helmid — 5* 
lena J Molland, 850. 

Stave Etr, 8 5. jüdöft!. 

iweitfront, 115 bei 111: 
Alerander Fader, RD. 

Irumbull Ave, 166 5% 
front, 50 bei 135; 
und Anna %. 
Turner Ave. 


füdl. 


von Priudipiiie, Eds 
Iulius W. Miffams an 


. nördf. don Shicago, Wet 
Ziliem Harriſon aa Cteotles 


ah E 

° dv von 21. Str.. Weftizont, 
5616 bei 8; 2.8. Leib gen Sam ı’!jen, MO. 
%. Str., 48 F. Öditl. von 42. Ade., Süditont, 
: Gorasti, 


30 ae 195; O. —8 an J. . 


I. 
* 
— F. öftl. von S. 4. Ave., Sudfront, 
J 15; 8. R. Lippincott an Frant J. Fatt, 


8 
Walnut Str., 186 F. ditl. von Homan Ave., Nord⸗ 
front. 2 „Sei 18; #5. 4. Clarf an Briggs ©. 


Fay 
Waller 4 419 $. füdl. von * Str., 
2 bei 8: NRatdan Davis m. Ant i 
M. Goldberg, 16,000. 
Wet End Mpe., 76 $. — von S. G., 
Beer 25 bei 150; €. RR. Sa Batt an Een F 


8000. 
no ebene Ave. 341 RL. von Sheridan Road, 
ga” —8* » Be eh . Bond en Genlin 


Ssgenaiee ee 194 u — Plan Str., 
nn an Emil Schups 


—— 35 bei I 
penhauer, $1400. 

Swen "Abe. ., 316 5. mweitl. von Albland, Be 

GE. Ream an Beier Weiter 


tont, 3 bei 108; 3. 
fübl. von Argyle Gtr. z En 


Hohne Ave. 100 
ee 25 bei 1 er Mathilde LVarion an Jennie 


ie Pa 16 2 — und 8; Martin 
Larſon an Charles W. Jacoeb 

Evanſton Ave. 210 füdött. 2 Wilfon, Welts 
ont, 5 bei 9; Sohn Melaughlin u. Aud. an 


n 


tont, 
an man 


Kenmore Übe., übt. ——— Ofis 
front, 5 bei 185: M. ®. Osborne an Hohe 
Mag woßlin u, 1 u. Anb,, g1:00. 

Kenmore 2. übi 1: Montrofe, . 
front, 9 bei =. und gel 
—— an Fer Bilftad von Geben wWige 

Sheridan Üne., Süpdmeitede Evanfton, Dftfront, 50 
bei 198; M. W. Osborne an Dohn Mevaughlin 
u. And., 875R. 


Spezielle Ankündigung! 


117 * 


Dr. Vartz verlängert ſeine große Offerle an 
die Kranken und Schwachen. 


Freie Behandlung fis Heilung erſolgl. 


Wegen der großen Angahl 


on Patienten, die mich nicht ſprechen 


konnten während meine Offices umgebaut wurden, um meine große 
und immer wachſende Praris auszuführen und da ich vielen Patien— 


ten, Die nicht warten konnten, verſprach, fie in den —* drei Wo⸗ 
chen zu behandeln, verlängere ich die 
halte mein Verſprechen und behandele alle gleich. 


freie Behandlungs-Offerte. Ich 
Dekbalb it bie De- 


bandlung fir Alle, die in den nächiten drei Wochen ge Wäh- 


rend bieler Zeit bemeife in jedem Kranken und Leiden 
jpricht, daß ich wirflich die großartigite, einfachite und 
Methode in der Wiederheritellung 


en, ber vor⸗ 
erfolgreichite 


der Lebenskraft und Heilung von 


Krantheiten befitze, welche der Wiſſenſchaft befannt find. 
Meine Dienſte frei 


während der nächſten 


V 
BT gemacht 


4 


bis Ihr ſagen könnt: 


drei Wochen 

die Medizin genommen und ſogenannte Behandlungen — durch⸗ 

aben, können mittellt ein paar Applifationen von Eleft 

. tichtig angewandt, geheilt werden. 

etwas lüngere yet aber das ijt gang gleich. Ihr Mmerdet frei behandelt, 
„Ich bin geheilt." 


bis geheilt. Viele von Euch, 
rizität, 


Sehr hattnädige Fälle benötbigen 


ygur Beadhtung. 


Unter feinen Umitänden nehme id) von irgend einem Patienten, 


der zwtjchen jeßt und dem 25. Mai bei 


liches Honorar an. 


mir bvorfpricht, ein ärzte 


_ hr nervös, duspeptiich, ma enichwad, veritopft? Schwimmen 


Euch 
weh, 
Knöcheln? 


— 
Leidet J 


ſummende Geräuſche im 
Katarrh? 
Hüftenaicht, X 


den vor den Augen, habt Ahr Herzklopfen, Athemnoth, Kopfs 
techende er ent in der Bruft, Riiden, Hüften und 
hr an Blutvergi 
als Folge der Hebertretung der Ge undbe tage —* 
opf, Taubheit, Aſthma 
Habt Ahr Schmerzen bon Rheumatismus, 

Lumbago oder Schwachen Nieren? Leidet Ihr an irgend einer 


Nerven = Yerrüttung 
Habt Ahr Katarrh, 
oder Lüngenröhren- 
labmem Nüden, 


—* oder an 


Art bon fchleichenden Hautkrankheit, Geſchwüren, Drüfen-Schwellungen 
oder irgend einer Krankheit und Schwäche al3 Folge von rn chlech⸗ 


ten Gewohnheiten, Ausſchweifungen oder von Ipesihfeh 
Wenn das der Fall, iit Eleftrigitä 
das größte Heilmittel der Natur. 


die diefe Tiberale Offerte annehmen, müffen vor dem 25. Mat borfpredien. Alle, die 


Krankhe * n. 
wandt, d 


Notiz. — Patienten, 


en und geheimen 
wenn it ange⸗ 


ſpäter —— müuͤſſen meine regulären ärztlichen Gebühren bezahlen, denn bis dahin wird mein uf begrundet 


ſein, nicht nur in Chicago, ſondern in der weiten Umgegend. 


Schwache Männer leſet dieſe Zeugniſſe: 


Braas, 336’N. Aſhland Ave., 
Chicago, ſagt: „Seit zwei Jahren hatte ich 
viel von Rückenſchmerzen zu leiden, und 
außerdem war ich erſchöpft und herunter- 
gekommen. Da ich von Dr. Bartz's erfolg— | 
reiher Bebandlung börte, entichlo ih mi | 
fie zu berfuchen, und ich Bin froh c3 getbatt | 


Serr Wim. J Air 
eng9, jagt: „Zeit langer Zeit fühlte ich boll- 


ſtändig erſchöpft, ermüdet, binfällig und litt 
außerdem an Huſten und Katarrh. Da ich 
von Dr. Bartz's wunderbarer Behandlung 
börte, beſchloß ich, mich in ſeine Beband— 
lung zu begeben, und ich bin wirklich frob, 
dab; ich es that, dettm jept fiible ih mich 
twie ein junger Man. denn man bedenft, 
daß ich 58 Nabre alt bin, fo tft e3 mwirflich 
wunderbat, was Dr. Parg für mich getban 
bat. Meine Fran Wwıtrde ebenfall3 bon ihm 
mit eritaunlidem Erfolg bebandelt.” 


| Serr Am. Ian, 372 Garfield Ave., Chi- 


zu baben, denn jegt bin ich meine Nüdent- 
fchnergen los und fühle mich in jeder DBe- 
siebung aefund und mohl.” 


Fran Minnte Donat, 1859 75. Str., Chi⸗ 
engd, jagt: „Seit längerer Keit Mitt ich art 
nervöfen. Anfälfen, in Wwelden mein Mörber 
zeitweife in Zudungen gerieth, und außer: 
dem fithlte ich mi immer ermübdet und 
erſchöpft. Schließlich wurde es fo ſchlimm, 
dab ih Nachts nicht ſchlafen konnte, darum 
entſchloß ich mich Dr. Bartz aufzuſuchen. Ich 
bin froh es gethan zu haben, denn die 
nervöſen Anfülle ſind verſchwunden, ich 
lann ſchlafen und befinde mich wohl.“ 


Dr NDS BARTZ 


Zimmer 21 und 22 Derter Building (2. Floor). 
84 Adams Str. (serenüber The Fair), Chicago. 


Office- Stunden: Tägl. 9 bis 5. Mittmochg und Samitags bis 8:30 Abende. 


Unglückliche Männ a! 


Sshr wollt eine Kur. 
Meine Elektro-Thermo-Behandlung kurirt, wo alles jonft verfehlt 
Wittwer Junggeſellen 


die ſich wieder jung fühlen Der Frühling des Lebens iſt 
möchten, lönnen ſich jetzt an entſchwunden. Ihr lebt, fühlt | 
mich wenden, wo ſie die und denltt jest anders, Ihr 
richtige Hilfe befommen Könnt auf die Fehler binmwei- 
fen, die ihr begangen. Ihr 
haitet womöglich Blutvergif- 
lung Krampfaderbruch, Bruch, 
Beichwerbden oder fonft eine 
Sranibeil, die eine Schwäche 
! binterließ oder deren Kur ber: 
| naglällipt wurde. Ibhr dürft 
dieſen baftungen nicht ge- 
' ftatten, den Körper zu unter— 
taben und dielleicht früde 
erweſung or den Tob ber- 
beiguführen. Man gebe nicht 
in — — — auf, wenn 
auch Andere ver lten zu ku⸗ 
riren. Man gebe nicht auf, 
bis mein Gutachten eingeholt 
wird. Ronfultation und Rath_frei. 3 
werde das Schmwinden der Lebendfraft 
bemmen und die völlige Kraft der Männ- 
lichfeit wiederberitellen. 


Arbeiter 


Männer, die nicht Frank find, die jeden 
Tag arbeiten, dbennod an eigenthämlicher 
Shmwäde leiden, mworlder fie n 2 
fpreden, durch frühere Fehler un liße 
bräuche bverurladt. Männer, fommt zu 
mit, ich werde eine Kur aarantiren. 28 
werde Euch Kraft und Geflundbeit wu 
und Eu zum ftarlen Mann unter Märns 
nern maden, ftols auf &efundbeit und 
Araft. Sprecht vor, frei. 

Leichte Abzaplungen. Schmelle Kur. 


von $10-—-$20 | Blutvergiftung, von $10--$20 

von $ 5—$15 | Verlorene 

von $10—$15 Mannesfraft, von $ 5-—$15 

von $ 5—$10 | Waiferbeichwerden, von $ 5--$10 

von $15-—$40 | Hantaußichläge, von $ B—$10 
von $ 5--$15 


Geſchwüre und Blaſen-Leiden, 
Hautkrankheiten, von 5S 5—5156 | Nieren - Zuftände, ven 810 -825 


Man gebe nicht auf, ehe man mich geſehen. 


Durch meine neuen mediziniſchen Behandlungen kurite ich kranke Männer, die von 
anderen Aerzten kaum Nutzen hatten. Alle Küren garantirt. Sprecht vor, frei. 


Unterſuchung, Beſprechung und Rath frei. 
Es koſtet nichts, mich zu konſultiren. 


Office⸗Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, von 1 bis b Uhr Nachmit⸗ 
tags, von 6 bid 8 Uhr Abends. Sonntags nur von 9 bis 1 Uhr. 


Es wird kein Geld beaniprudit, um die Kur anzufangen. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialift, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


Zwiiden Clark und Dearborn Str. 


Man fchrreide diefe Annonce au und bringe diefelbe mit, da fie zur freien Unter 
fuhung beredtigt. 


und das Familienleben bon 
Neuem beginnen Tönnen. 
—— für nr 
ge 


das —ã— der Le: 
—— verhindern und 
dieſelben erneuern. 


JJunge Männer 


mit ſchwachen, eingefunte⸗ 
nen Augen, nervöſen, ſchwi—⸗ 
tzenden Händen und Füßen, 
Herzklopfen, —— 
unbe winglicer Furch 
verſchwomimenem —8 Schwindel, 
Katarrh, widerlichen Athem. Junget 
Mann, es macht nichts aus, wer zu luri— 
ten berfeblte, ich kann die Schwäche des 
Syſtems überwinden und Euch zum 
Manne machen. Svrecht vor, frei. hr 
ſeid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich ſind, 
ſollen zu mir kommen. Ich kann Euch das 


Feuer und die Kraft der Jugend wieder— 
eben. Ich lann Eure Nerven ftärfen und 
Such geitalten wie ehedem. Sprecht ſofort 

vor, Konfultation frei. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerihöpfung, 
Fiſtula, 


Dr. Tillotſon, 
der ehrliche greiſe Spe⸗ 
sialift. Etablirt 1880. 


992 5. füdl. vom Lawrence, Tits 
Ns: Irving I. Stone an John 
Oo 'Gara, SW. 


Baron Str. Eh 3. ieftl. von Rapenswoon Bt., 
———— 7% bei 12: James Greer an Bars 


bara 
Clifton Ave. 35 8 nördl. von Belmont, Oftfront, 
dolph F. Anderfon an OScar 


374% bei 133; 
Vergiten und Gattin, 83200, { 
weſtl. von W. Ravenswood 
25 bei 1235; M. Miller an Yohn ı 


, hl . bon Racine Ude, Rords | 
M. Kuublad an Anders 


von fullerton Ave., 
Johann Karl an 


Wincheſter Ane., 
front, 0 bei 


Bistie ei Männer. 
— — —— —— are 


en Krankheiten: Sormulare 
ten jeden no To bartnädigen 
eimen Krankheiten und Urin» 


Fatragut Ave. 50 
Tarf, Südfrent, 
8. Lulanitic, $1350. 

George Str., 37 5 
front, 25 bei 1 
A. Aleganderion, re 

Halfted Etr., 1 $. * 
Weſtfront, 3 bei 12514; 
Berthold Steeg, 811.200. 

Leland Bu 600 FF. weitl. von Leavitt Str., Sübd- 
tont, 30 bei 12; 2. ©. Kramer an Algot Berg, 

Lincoln Ave., 


78 *78 Nor doſtftont 
98 bei 111 ibert 


Hulda 3. Kleinert an 
Schufmann, se 5. 
Sheridan Road, Eüdoftede Bryan Mair „ee 
*3—* au bei 100; ** * ae 44 
avens wood 


durch M. 336 

Warner Abe. 100 weiti. A Kabens 
Bart, uf 5 si &: >°€. @. Peterfon en 

ilam ©. 

Wahne Übe., . füdl. von Catalpa, Weftfrant, 
2 von 2. €. Banuzgem an Mas 
tion €. and Emily €. Lamb, 81440. 

— Court, 310 F. nördl. bon Wrightwood 
Uve., Oftfront, 50 bei =; Yabre, 6 Prozent; 
Truf Teed duch Aulia ®. 
€. —— an Hidernian Banking Afſ'n. 

* 506 Gieveland Ape., front. 2 

2. Bacon an George Edany, 

* Ane., 56 $. füdl. von 8. Str 

25 bei 131; 4. Groß u Auguf 5 8750. 
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— Wer ich abfondert von der Welt, 
abfonderlich Urtheil über fie fällt. 


Sonntags: 10 bis 12 Mittags. 
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ams 117 
m Li en Bei 
vl 
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K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


üüber alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


nn nn nn 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 fr. 
39ap,igl,ore 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſe Woche. 


65 geipart 


3 ae fer — Extra feine Einrihtung 
immer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
ittag» und Abendbrot fervirt 

—— — ne bom Haufe abs 
mer und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof, 
nahe Van Buren St. Tel. Harriſen 5541 
Binanzielle®. 
9Yap,im2 


Schiffs Karten 


ti Schne 
De ** — „R En — — sr 
Tausch 4 relaud ges 
Bon u Netänsifehen der Kanadiſchen 
acific Eiſenbahn. 
eine Reiſe nach —— —æ— 
. zu imternehmen der 
—— * t, und ‚zu f h Yu Bahr» 
h tal utopa merifa werde 
v 


n al 
en Ks Beforg 
Bollttändige, 
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—— under — in deutſcher 
Sprade ertbe er SHauptagent. 
G. €. Beniamin, 232 Eib Clark Sitz, Sen 
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a8 Leder in jedem Paar fojtet mehr wie $1. 
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— 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 4. Mai 1908. 


. 
— 


IAMAA 


5.000 


—X gule Schaue zu 


Schuhe und Oxfords für Männer, 
Damen, Bnaben und Mädchen 


Größter Verkauf und befte Werthe, die je in unferen berühmten Dollar-Verfäufen offerirt murben. Schuhe bis $3 
das Paar merth. Jedes Paar ein echter Bargain. Der Reft des Griesheimer & Co.’3 Lager eingejchlajjen. — 


Morgen im Bafement zum Verkauf. 


Wir behnlten und daS NRedht vor, nur 2 Paar an jeden Kun— 


den zu verfaufen. Da diejer Preis niedriger ift al8 die Heritellungfoften betragen, werden Heine Händler 
die beiten Bargains auszulejen verjuchen. Wir werden an Wiederverfäufer nidjt verfaufen, denn Wir wün— 
chen, da# 5000 unjerer Kunden je ein Baar erhalten, zu 1.00. 
Alle Styles und Größen — aber wenn Ahr nicht das Pafjende findet in dem Dollar-Verkauf feht unfere großen Werthe für 


1.59 und 1.99. 


$15 Sui 


fs für Bamen zu 9.89 


$15 Damen-Suit?, — nur 300 Suits in der Partie—alle jehi= 


gen Mopdelle. Die 


Madame Butterfly, Prince Chap in Dip und 


gerader Front und Staple, eleganten Bot Front Cats, Satin: 
und Baffeta-gefüttert, Plaited und Flare Skirts, gejchneiderte 
u. befeste Entwürfe, fhmwarz, Navy, braun, ECopenhagen,Blon- 


din und alle populären englifchen gemifchten Cloths 
der Saifon; fpeziell für morgen, 


9.89 


Die populären Spiten-Braid Pony Jadets, — der niedrigfte 
Preis diefer Saifon für diefen prächtigen Goat (fiehe Abbil⸗ 
dung) durchw. gefüttert mit Taffeta Seide, ſehr gut gemacht. 
Dieſe Anzahl wird eine große Senſation hervorrufen in dem 


morgigen Verkauf; 
Farben: ſchwarz, 
Copenhagen, braun 
oder Champagne. 


= 6.98 


88 ſeid. Coats, 
hochfeine ſchwarze 
Taffeta Seide, — 
hübſch beſetzt mit 
flachem Sei de— 
Braid, Inverted 
Plait hinten, gut 
weit; 
ſpeziell 

$4 Damen-Ja 
ckets, — ſchwarzes 

Broadeloth und 
lohfarbiges Covert 
Cloth, — neuer 
Prince Chap 


Style, 2 48 
+ 


morgen 


$5 u. $6 Mädchen-Coats;— 
Unjere früheren Verfäufe die- 
jer Coats verurjachten fo gro= 
Be Aufregung, daß wir unje- 
ren New Yorker Einkäufer be: 
auftragten, jich nach einer wei— 
teren Partie umzufehen. Gr 
erhielt diefe Partie zu einem 


noch niedrigeren Preis und wir offeriren fie morgen. Neinwoll. 


ſchlichtfarbige u. fieh gemiſchte Cloths, Reefer u. 4 
Längen, Box Styles, wth. bis 86.00 — zu 2,49 


Bafement- 
Bargains 


unter $5 erhalten. 
nur Dienftag, für 


Strohhiüte, fchöne Promenaden-Hüte, 
garnirt mit Quills, Seide u. Braids, in 


allen Farben u.a 
frifche Waaren, tot 
Hüte koſte 


Müänner-Ausftattungsartifel von 
dem Griesheimer-Verfauf 


Griesheimer’S 5 
gligee-Hemden, in 


Muftern, vom Anfaſſen beſchmutzt; — 


ſo lange ſie vorha 
Baſement, 


Ar ten 
I h w € ; fl 
FIR 


— 


| I ID 
gemifcht, alle 


Bafement- 
Bargains 


Glace-Damen:Handfchuhe, 
fhmugten und zerfnitterten Paare, zur 
j. Ver: ge y 
fauf ausgefucht, eine jel- W 
n 
23€ 


Lange Lisle Mousque⸗ 


Räumung in die 


tene Gelegen⸗ 
heit, Paar, 


taire Damen-Han 


2 Clagps am Han 
wirft. 


3 


‚au 
Sobfarbige feid. Das 


men = Handfhuhe 


ensLänge, Mousquetaire Style” 
—* Bargain, alle Gr., Paar, 49€ 


Pubwaaren 
1000 garnirte Hüte; nie vorher gezeigt; 
neue frische Waaren; Sailors, Heine His 
te u. alle Arten Facons garnirt m. Blu= 
men, Slügeln u. f’cy Federn, alle neuen 
Farben und feinen Stoffe. 
DiejelbenStoffe u. Arbeit anderswo nicht 


— Griesheimer's 81.00 u. 
CIE $1.50 Negligee = Hemden, 
| von feinem jhwarzen u. 

14 wei 


5 
Er 1 1] Männer = Unterzeug, vd. 
a! feiner gefämmter Baum= 
wolle, in braun od. blau | 


Größen von 34 
bis 44— das Stüd mu 19€ 


Weihe Männer: Hüte 


Handſchuhe 


65c-Qualität in 
Facon und Finifh, — A 
fhwarz, weiß und loh-f 


Bajement- 
Bargains 


Ihr könnt Fabrik-Enden 


Speziell 1 .95 


per Yard zu 


Männer- u. Knaben-Kleider 


Das große Griesheimer-Lager — alles, was übrig geblieben, 
ſoll jetzt geräumt werden in einem Rekord brechenden Verkauf, 


ohne Rückſicht auf Koſtenpreis. 


Leſet jedes Item ſorgfältig. 


Alles im Baſement zum Verkauf offerirt. 


Männer-Anzüge 


ollenen 


Männer = Anzüge, Griesheimer & Co. Preis war 820.00, 


bon feinen reinto 


Stoffen — Worfteds u. 
Velour Cafjimeres, alle 


neuen braunen 


grauen 


und 


Schattirungen 


— diefe feinen Anzüge 
find fo gut wie Die re= 
gulären $20.00 Anzüge. 


Morgen 
Preis, 


zum 


halben 


zu 9.95 


Männer = 


Anzüge, 


— Griesheimer & Co. 


Preis 
&15.00, 


Preis 7.50, 
—jett 

Preis 13.50 
—etzt 


7.50 


Ueberzieher und 
Cravenettes 
Griesheimer & 


3. 


Sriesheimer & 


6.75 


Go. 
75 af) 


+ £ Jr. 
tr Be re 
Ef. 00 1...» 
> BEL 1:9 
Be N. d 
——— .*. 
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—*1 56 
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Griesheimerr & Co. 


Preis 18.00 
— etzt 


Griesheimer KCo. 


Preis 1.50, jetzt 
Griesheimer KCo 
Preis 2.50, jetzt 


25 


Männer - Beinfleiber 
79 | 3 1.95 
1.25 en 90 


Für Anaben und Zünglinge 


1000 2:Stüde 


doppelbrüſt. Knaben-Kniehoſen-Anzüge, Al— 


ter 6 bis 15 Jahre, von dunklen und hellen Miſchungen, werth 


83; zum Verkau 


ſie vorhalten, zu 


Waſchſtoffe 


Fabrik-Enden von Novelty Kleider— 
Lawns und Batiſte, in geblümt. Styles, 
punktirt uſw. wth, b. 722c Yd., 
2 bis 10 Yd. Längen, per Yd., 


Ic 
von Standard Schür- 
zenzfarrirten Ginghams, — alle Größen 
Karrirungen, echte Farben, 2 bis 
10 Yard Stüde, Yard zu 

Novelty Kleider-Ginghams,— fchönfte 
Styles, zuverläffige Schattirungen, rofa, 
blau, braun etc, 10c-Werthe — 


4e 


5e 


Novelty baumwoll. Challies, hunderte 
von prächtigen f'ey Muſtern, dun— 
kel und hell, per Yard, 


de 


f im Bajement Dienftag, jo lange 


1.39 


Bajement-Unterzeng 


Moreen und Sateen Unterröde, — 


viele dverjchiedene Styles, iwerth 69€ £ 


bis zu $1.50 — zu 
Schwarze und farbige feidene Unter: 
töde, jehr gute Styles, — 
marfirt zu 
25c furze Cambric Skirts, mit 
mit voller hohlgefäumter Ruffle 
75 Spiten- und Stidereis-Uinterröde, 
mit Drei eingefegten Tud3 und 
Hohljaum, zu 


Arnold’s Novelty Suiting Boiles,— 


dunfle und helle Schattirungen, itberalf 
au 150 die Yard marfirt, 20 
Grenze, morgen, per Nard 

Fanch mwafchbare Panama GSuitings, 
Doppel-Fold, marineblauer, brauner u. 
fchwarzer Grund, — alle hübfchen 
Styles, 12%c-Stoffe, per Yard 

Tabrif-Enden von mercerized baum. 
Toulards, hübfche Borten und Foulard 
Styles, Cadet und marineblau, — 
echtfarbig, per Nard, 

Deutfches Leinen-Suiting, alle modi— 
fhen Schattirungen, befte 15c= 
Qualität, per Nard, 

Arnolds punfktirtes Swik in dem Ko— 
braunen 


dc 


cong, abjolut 
b. 1.95, 
nfrei garnirt. 


59e 


penhagen=blauen 
Grund, große u. 


0c und 69 fich Nee 


hellen oder dunklen | arantirt, Yard, 


Iten, im 


25 


Ben bedrudt. Madras 
mitteldunflem geweb- 
Madras; — 


14 6b. 17, 59e 


He Jerſey geripptes 


Morgen, per Yard 


Morgen, per Yard 


morgen, per Yard 


Der ganze Reft von 
Griesheimer & Co.’ 
Sager dv. weichen His 
ten für Männer, zu 
riefigen Redugirungen. 

—— 2.50 
u. $3 weiche 
Site für a 69€ 

Griesheimer’8 1.50 
u. mei 
Se u. 39€ 

Griesheimer’8 75c 


u. 531 weiche 29€ 


Hüte für 


per Yard zu 


morgen, per Yard 


Bajentent- 
Bargains 


alle bes 


dſchuhe, cher, 


dgelent, 


3Ich 
Cllbo⸗ 
per Yard zu 


und 
kleine Punkte, 
befte 15c-Sorte, Auswahl, per Yd., 
Bordirtes Novelty Zeinen=finifhed Ba= 
tifte, fchöne geblümte Styles, Punkte, 
Streifen ete., Schattirungen 


neuen 


$1.25 und $1.00 reinwoll. faney Her— 
ringbone Euitings, 50 Zoll breit, alle 
modiihen Schatttrungen. — 


6€ 


5e 
10€ 


12%c 
Kleiderſtoffe 


Schwarze und weiße Shepherd-karrirte 
Wolle Serge Suitings, 36 bis 40 Zoll 
breit, alle Arten von 35c-ChedS. 


15€ | Sr MR. 
i% 


Fabrik-Enden und Refter, feinfte rein: 
mwoll. Kleiderftoffe, 45 bi8 54 Zoll breit, 
ihlihte und Novelty Styles, 75c bis $2 
die Yard Qualitäten; A 


uswahl, 35c 
Seide 


Karbige Seide Poplins, alle mobi: 
{hen Schattirungen, — morgen 
verfauft, per Yard zu 

Farbige rauhe Pongee-Seide, — in 
neuem blau, neuem braun, grün, lohfar: 
big etc., 50c:Seide; morgen 


29€ 
39 


Farbige Corded waſchbare Taffeta— 
Seide, alle hübſchen ſchlichten Schatti— 
rungen, — großer Bargain 


35e 
Leinenſtoffe 


$1.25 hohlgefäumte Tifchtücher, gerade 
100 im Ganzen, Größe 8-4, fei- 
ner weich. Satin-Finifh, d. St. 
Tifch-Damaft-Refter, ganz gebleicht, — 
ſchwere Qualität Jrifd Damaft Finifh: 
2 Yards lang für 390 
2%, Yards lang für 
3 Yards lang für 
Handtücher, hohlgefäumte, roth bordir⸗ 
te, abforbirende, gebleichte Hud-Handtü= 
rößen 17 bei 35 Zoll, unter 
dem Herftellungspreis, das Stitd 
18: Bade-Handtücher, Gr. 20 bei 44 
Zoll, doppelter Faben, enggemwebte unges 
bleihte türkifhe Bade-Handtü- 
her, große Partie, das Stüd 
Kabrit-Mefter von Weikwaaren, über 
3,000 YbS. von 40 Zoll breiten Andia u. 
Nictorta atons; erjpart von & bis & in- 
dem Ahr die beiten ausfudht; 


69c 


10c 
de 


* na 


Kurze Lawn Kimonos, in ge— 
blümt. Muſtern, nette Styles, 
39e Cambrie Beinkleider, Tucked, — 
— Berg 
Spiten = Cinja und Rand, Ic 


250 Korjet:Bezug, in feinem Nain: 
foof, Reihen v. Spitzen-Einſatz, 
Band und Nand, zu 


Korſets 
Eine Partie von 50c= 
orſets, Odds u. Ends, 
alles gute Styles, — 
hübſch beſetzt 
> 1öc 
G. D. Auftrite Kor: 
jet8, ein prächtigesDols 


Bajenent- 
Bargains 


beſetzt 


44c 


& La Reine 
Korfets, werth $1 und 81.25, in Batifte 


u. Goutil, ein jeher modijches u, 
Up-to-date Modell, marfirt, 66€ 
Spigen-Gardinen-Berfauf 
In dem Baſement 

Mill Dropped Muſter, Fabrik-Seconds 
u. Fabrik-beſchädigte Spitzen-Gardinen. 
Alles extra gute Bargains. 

Muslin Ruffled Gardinen beim Vaar, 
Nottingham Spitzen-Gardinen b. Paar, 
werth bis 81.00, Fabrik-beſchä— 
digt, per Paar, 39€ 

5,000 Gardiner-Eden, gute Qualität, 
Mufter von Gardinen iwerth bis 1 w 
82.50 das Paar, das Stüd IC 

ans Gardinen, Fabrif-Secondg 
u. „Dropped“ Mujter, reg. wth. 
$1.50 und $1.75, Paar 980 
; — ar * quergeſtreifte Gar— 

inen, &. Paar verkauft zu 59e, 290 


od. beim Streifen, das Stück 
Großer Rug-Verkauf 

In dem Baſement 
Räumung von Zimmer-Größe Rugs— 
100 Rugs, Größen 6 bei 9, 7 bei 9, 8.3 
bei 10.6 und 9 bei 12, in Brufjels, Wil: 
ton Velvet und Arminfters, die Räu— 
mung von ungefähr 1,000 Rugs zu einer 
Erfparnif von $5 bis $15 das Stüd. — 
— * = a. e— Partie -— fo 
ange jie vorhalten, das Stüd 2 
9.95 


m. Band und 
Spitzen, 


zu 
dc 500 echte Royal Wilton Mufter-Rugs, 


—ein Eintauf aller — ⸗ v. 
einer der größten öſtlichen Fabriken er— 
möglicht uns, fie zu weniger al3 1, ihres 
wirtlihen Werthes zu offeriren Größen 
2% Fuß bei 41% bi8 51% Beh mit einer 
fhweren daran gewebten franje. Dieje 
find nur mn im Sr zu haben 
und find markirt um jchne 

| 1.49 


damit zu räumen, das Stüd 


2.408 
12c | 


1 


19€ | 


16€ ' 


Geftrige Bereinsfelle. 


Das Konzert des Gritli-Bereins 
war ein Durchicdhlagender Erfolg. 


Füntjähriges Stiftungsfeit. 


Der Hannoveraner und Braunfchweiger 
Damenverein beging es, während der 
Srauenverein Zouife fein 12. Stiftungs» 
feft feierte. — Südjeite Ziedertafel. 


Der beliebte Grütlis-Verein Chicago 
gab gejtern in der Nordjeite- Turnhalle 
an der N. Clark Str, ein Konzert mit 
darauf folgendem Ball. Wie alle Feit- 
lichfeiten des Vereins erfreute au 
diefe fich eines jehr guten Bejuchs, und 
die Kranten= und Gterbetajje, welcher 
der Reinertrag zufloß, ift bedeutend 
bereichert worden. Das Programm 
war ein fehr gewähltes. Der Grütli- 
Männerhor und der Schweizerflub 
Süängerbund, Dirigent Herr E. Guß- 
mwiller, leiteten eg mit dem Chorvor— 
trag „Sängerluft“ in ftimmungspoller 
Weiſe ein, darauf führte die Damen- 
tlafje des Schmweizer-Turnpereins ei- 
nen lieblichen ITanzreigen auf, unter 
Leitung vom Qurnlehrer, Herrin Ro= 
bert Burger; nun folgte ein Gefang3- 
portrag, „Des Waldes Morgengruß”, 
durch den Schweizerflub Sängerbund, 
melcher ebenfall3 verdienten Beifall 
erntete, wie auch das vom Schweizer: 
Männerchor unter Zeitung von Herrn 
H. von DOppen gefungene „Gondellied“. 
In den Hantel- und Stabübungen, 
melde auf dem Schmweizeramerifani- 
ichen Bundesturnfeft aufgeführt wer— 
den follen, ließen jich unter Führung 
von Heren U. Hoeffleur die Afticen 
und Damen des Helvetia-Turnvereins 
und die Aftiven diefes Vereins auch in 
einem Mujterturnen jehen. Die Vor: 
führungen waren recht geihidt. Den 
Slanzpunft des Feites bildete jedoch 
die Kantate „St.Gotthard“, welche mit 
verbindender Deflamation pom®rütli- 
Männerchor und Helvetia- Turnverein 
in fechs Bildern und zum Schluß, ei- 
nem Gruppenbilde, „Die Schweiz”, 
aufgeführt wurde. Die Regie leitete 
Herr Bruno Buchmann, die Gejang3- 
borträge Herr E. Gubmiller, und die 
Pianobegleitung wurde von Herten Dr. 
C. Bertfehinger gefpielt. Die Bejeh- 
ung war folgende: Deflamatoren: Frl. 
Elfa Holinger, Johannes Bodenmann 
und Emil Boller; Soliften: Alphirt, 
U. Strübin; Poftilon vom Gotthard, 
Emil Boller; Gemzjäger, R. Rühlin; 
Terzett — Savoyarden —: U. Strü— 
bin, B. Stricker, H. Langenegger; 
Doppelquartett — Mönche —: Lerch, 
Zweifel, Schnetzler, Egger, Tobler, A. 
Langenegger, Mäder und Hugentobler. 

Den Feſtausſchuß bildeten die Her— 
ren Emil Boller, C. Gutzwiller, J. 
Muri, G. Lehmann, Sam. Wirth, Dr. 
E. Kunz und Bruno Bachmann. 
Hannov. und Braunſchw. Damenverein. 

Ein reizendes Maikränzchen war die 
Form, in welcher der Hannoveraner— 
und Braunſchweiger-Damenverein ge— 
ſtern Nachmittag und Abend in 
Schmidts Halle an der Nord Clark 
Straße die Feier ſeines fünfjährigen 
Beſtehens beging. In gelbweißblau, dem 
Gelbweiß der Hannoveraner und dem 
Blauweiß der Braunſchweiger, prangte 
der Feſtſaal. Das Vergnügen beſtand 
in der Hauptſache aus Tanz; 
auch wurde unter Leitung von 
Herrn Max Klaus von mehreren 
Vereinskräften ein Singſpiel „Die 
Generalprobe“ recht hübſch aufge— 
führt. Ferner trug Herr Klaus das 
Lied vom „Kleinen Kohn“ vor. Die 
Anordnungen für das gemüthlich ver— 
laufene und gut beſuchte Feſt waren 
von den Damen Minna Werner, Louiſe 
Siemann, Sophie Meier, Antoinette 
Abel, Ida Stuerger, Minna Sturm 
und Bertha Levin in anerkennenswer— 
ther Weiſe getroffen worden. 

Deutſcher rauenverein „LCouiſe“. 

In Yondorfs Halle feierte geſtern 
der deutſche Frauen-Verein „Louiſe“ 
ſein 12. Stiftungsfeſt. Der unge— 
wöhnlich ſtarke Beſuch — die Halle war 
bis auf den letzten Platz beſetzt — lie— 
ferte dem beliebten Verein den beſten 
Beweis dafür, daß ſeine Beſtrebungen 
auf geſelligem Gebiete gebührend ge— 
würdigt werden. Unter Anderem hat— 
ten ſich die Vereine Prinz Heinrich Nr. 
1, Prinzeſſin Heinrich und „Alpenroſe“ 
vollzählig eingefunden. Und dafür, 
daß auch jeder der Gäſte auf ſeine 
Rechnung kaͤm, hatten mit rühmens— 
werther Umſicht der aus den Damen 
Emma Stamm, Präſidentin; Wilhel— 
mine Pankoni, Thereſe Pupke, Pau— 
line Brandis, Bertha Klewitz, Dora 
Schlaufmann und GEliſe Müller be— 
ſtehende Feſtausſchuß durchAufſtellung 
eines ebenſo gediegenen, wie abwechſe— 
lungsreichen Programms geſorgt. Deſ— 
ſen einzelne Nummern wurden tadel— 
los durchgeführt. Beſonderen Anklang 
fanden die geſanglichen und deklama— 
toriſchen Darbietungen der Damen 
Frau Szerlinsky und Frl. Annie Wei— 
temeier, die Lieder des Gemiſchten 
Chors Fidelia, des Gemiſchten Chors 
O. d. E. und des Germania Damen— 
chors, Vorträge von Schülern der 
Rahn'ſchen Muſik-Akademie, komiſche 
Vorträge des Herrn Henry De Lyon 
und das Bariton-Solo des Herrn Jo— 
hannes Schulze. 

Frau E. Stamm, die Präſidentin 
des Vereins, die auch die Feſtrede hielt 
und darauf hinwies, daß der Verein 
nahezu 300 Mitglieder zählt und ſich 
in überaus günſtiger, finanzieller Lage 
befindet, ſowie die Sekretärin Adelheid 
Schneider wurden in Anerkennung ih— 
rer Verdienſte um die gedeihliche Ent- 
mwidelung des Vereins von den dan: 
baren Mitgliedern durch Ueberreichung 
prachtvoller Blumentörbe und eines 
Geſchenks von bleibendem Werthe ge— 
ehrt. Ein flotter Ball bildeie den 
Schluß der Feſtlichkeit, die zweifellos 
jedem Theilnehmer in angenehmſter 
Erinnerung verbleiben wird. 

Südfeite-Kiedertafel. 
Im großen Saale der Sübhfeitt- 


Damen: 
Unterzeug 


Knie-Länge migenset. 
Beinkleidrer für Da— 
men, oder extra große 
gLeibcden, niedriger 
Hal3 und ärmellos, 
werden immer _ für 
19c  verfauft. Aus⸗ 


STATExMADISON. 


a lowest gi Prices Our Store 


aus DEARBORN:SIS 


Männer: 
Unterzeug 


Einfad- und fanch- 
farbige Balbriggan 
Hemden und Hofen f. 
Männer, od. gerippte 
baumm, Hemd. u. H0« 
fen, Zoiten anderswo 
29c. fpeziell 

morgen 


re 


27-zllige SI rauhe Jongee-Seidenflofe, die Yard zu 39c 


Der intereffantefte Verkauf, den Chicago je gefehen hat Nie zubor wurde ein fo großes Sortiment in Novelty 
vom Stadtpunkt der Sparfamfeit aus betrachtet. 17, rauhen Pongee-GSeidenftoffen ausgelegt, eingeſchloſſen 


500 Yards, 27 Zoll breit, das ganze Ueber— 
ſchuß⸗Lager eines wohlbekannten Seide-Fa— 
zu weniger als der Hälfte des 


brikanten, 
Preiſes, den andere Läden für dieſe 
blen rauhen Pongee = 
gen, und zu dieſem ungewöhnlich 
Preis Habt Ihr auch die Auswahl 
modernen Farbe und Muſter. 


Seidenſtoffe verlan— 


Ein 
kauf der das Haupt-Ereigniß des Jahres in 
Seide-Bargains iſt, da hier die neuen und 
ſehr beliebten rauhen Pongee-Seidenſtoffe zu 
finden ſind, die nirgends für weniger als 531 erhältlich Bargain— 


Dard zu 


3% 


Werth Si 


fafhiona= 
niedrigen 


bon. jeder 
Ver- 


verfauft. 


Jind die allerneueften Mufter in den verfchiene- 
nen Größen Karrirungen, gebrod. Plaids, ein- 
fahen und Elufter-Streifen, hellen, mittleren 
und dunflen Kombinationen, in natürl. farbig, 
Kopenhagen, Uliceblau, marineblau, grün, Le= 
der farbig, Champagner, hellblau, roja, Nile, 
Heliv, Maize ujw., ufw., und in 
creamfarbigen und jchwarzen Effeften, 27 
30 breit. 
Mufter werden in anderen Läden für $1.00 


weißen, 
Diefelbe Qualität und diefelben 


Hier am Dienftag, auf fpeziellem 


Tifch ausgelegt, zu dem ungewöhnlich nie- 


find, zu dem ungemwöhnl. niedrigen Preis, Yard 39e. drigen Preis, die Yard für 39e, . 


een — — 
———— 


NER - Se 
—— —— —— 
—2 ee Gert 
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2,200 fnide eicene €} 
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Das Ueberfchuß-Lager eines der größten Yabrifanten des berühmten Grand NRapids Fabrik - Diftrikts, Hoch— 
feine Tifche, die nie zupor, fogar in Mufter-Partien, für weniger al3 90c am Dollar offerirt wurden. Von dem 
beiten majjiven Eichen, in der dauerhaftejten Weife gemacht, runde Platte, in voll viertelgefägter und Royal 
Golden Finifh, hochfein polirt, fchwere maffive Pedeftal-Unterlagen, das befte Eifen durchweg in derKonftruftion 


gebraucht. 


4235. runde Platte, 
fchiverer gedrechjelter 
Bedeital = Fu mie 
oben abgebildet, $15 
mwerth, morgen für 
nur 


423öll. runde 
Royal 


wie oben 


nur 


Turnhalle an der State Straße beging 


geftern die Güpdfeite-Liedertafel ihr | 


elftes Gtiftungzfefl. Ein jehr an 
jprechendes Programm, in dem natür= 
lich der fejtgebende Verein die Haupt 
nummern übernommen hatte, murde 
unter Mitwirfung verfchiedener Jan 
gesfundiger Kräfte durchgeführt. Da- 
ran jchloß fich die Aufführung eines 
fleinen Schwanf3, der das Publifum 
nicht aus dem Lachen herausfommen 
ließ. Am Abend fand die Feier mit 
einem flotten Ball ihren Abjchluß. Die 
Anordnungen waren von dem in fol- 


chen Sachen erprobten Sängerfchaar in | 


beiter MWeife getroffen worden, und 
die vielen FFeittheilnehmer dürften das 
Thöne Felt noch lange in angenehmer 
Erinnerung behalten. 

$rauenverein Alemannia. 

Recht Fidel ift das Maifeft verlau- 
fen, welches der Frauenverein Uleman- 
nia gejtern unter großem Befuch in der 
Urbeiterhalle an der Welt 12. Straße 
abgehalten hat, der Stätte fhon fo 
mancher ſchönen Qujtbarfeit des ge= 
nannten Vereins. in umfichtiger 
Weiſe waren die Frauen Anna Gutt- 
mann, Anna Dufhl, Mathilda Boelfe, 
Bertha Bed, Anna PButtlova und Ma— 
thilde Sippe der ihnen gejtellten Auf- 


gabe, für das leibliche Wohl der Gäjte | 


Sorge zu tragen, gerecht geworden. 
Das Felt beitand in der Hauptjache 
aus Tanz. 
Thiringer Damenvercin. 
Der Thüringer Damenperein hat 
mit dem bon ihm in der Lincoln- 
Turnhalle an Diverfey Boulevard ge= 


jtern Abend veranjtalteten Maifeft eis | 


nen durchfchlagenden Erfolg erzielt. 


— VER GROR Ver. Sn. SE | mechjelten jo angenehm ab und waren | 


Maikönigin jtatt, und die aljo geehrte 


Schöne wurde mit einer Maifrone ge= | 


frönt und mit einer werthoollen Nadel 
beichentt. In der Hauptjache beitand 


das Yeit aus Tanz, dem fich die Unmes | 
fenden auch mit großem Eifer mwidmes | 
Die Feitordnerinnen waren die | 


ten. 
Damen U. Weiland, U. Hoeg, J. Mil— 
ler, E. Brethauer, R. Haafe, Warn 


ftebt, Techen, Rocdholt, Fenzlom, Schä= | 
fer, Kleift, Walther, Benzel und Hartz | 


mann. 
Nordwei-Pfälzer-Damenverein. 


Der Nordmweit-Pfälzer-Damenverein 


hielt geftern in Der’ Halle an der Mil- 
mwaufee Avenue die Yyeier feines fünften 
Geburtätage8 ab. Der Verein hat 


nicht nur eine jtattlihe Zahl Mitalie- | 
der erlangt, jondern er hat auch eine | 


gutgefüllte Kaffe, was die Präfidentin, 
Frau Luife Burtar, in ihrer Ansprache 
des Näheren beleuchtete. Der Dame 
wurde am Schluß ihrer Rebe ein jchö- 
ner Blumenftrauß überreiht. Frau 
Klara Wolter erfreute mit einem präcdh- 
tigen Sopranfolovortrag, Frau Feuer- 
born mit einer poetifchen Deflama= 
tion, Frau Kinel mit einer humorifti- 
{hen und Frau Wein mit einem Vor— 
trag in „pälzer” Mundart. Der Be- 
fuch der TFeftlichfeit war ein guter. Den 
Anordnungsausfehuß bildeten die Da- 
men Louifa Burtar, Wilbelmine®run- 
der, Katie Künzel, Unna Scharr, Aus 
gufte YFeuerborn und Klara Wolter. 


Dorstbsas fraunv rein. 


Wenn mit Grün die Erbe ich fleidet 
neu und die Brünnlein fließen im lieb- 
lihen Mai, pflegen die deutfchen Ver 
eine Maifejte zu veranftalten, freilich 
nicht im Freien, mit Rüdficht auf den 
Schnupfen, den die Maifeiernden fich 
unfehlbar dabei holen würden, aber 
bejto behaglicher in gejchlofienen Räu- 
men. Ein foldhes Maifejt hielt geftern 
ber in meiten Kreijen beliebte „Doro- 
thea = Srauenverein” im großen Saale 
der Widerparf-Hale ab. Aktiv am 
Unterhaltungs = Programm betheilig- 
ten fich mehrere befreundete Gefangver- 
eine, die ihre fchönften Frühlingslieder 
jubelnd in den Saal fchmetterten, der 
Komiter Charles Hoffmann mit meh- 
reren zwerchfellerſchütternden Vorträ⸗ 


oya viertelgeſägte 
Finiſh, Klauen-Füße, 
abgebildet, 
$16.50 Werth, — für 


42zÖllige runde Platz 
te, Royal _ viertelges | te, 
jägte Finiſh, Klauen— 
Füße, wie oben ab— 
gebildet. $18 Werth, 
für — für 


Platte, | 
| 
| 


| gen, und Fräulein Hucauf, die muft- 
falifch begabte Tochter eines gefchägten 


Vereinsmitgliedes, mit einigen fchönen 


Pianoporträgen. 


ten fich die Paare luftig im Tanz, und | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


als die Zeit des AUbendeffens gefommen 
war, ließ man fich das vom Verein ge= 
gebene vorzüglide Mahl trefflich 
‚ Ichmeden. Das fchöne Felt, deifen Vor 
‚ bereitung und Leitung die Damen 
| Dora Haafe, Präfidentin, M. Leh- 
mann, Gmilie örgenfen, Luiſe 
Schmidt, Dora Wied und Marie 
ı Mohlmann mit fundiger Hand beforg- 
ten, erreichte erft zu fpäter Stunde fein 
| Ende. Der Befuch war, wie faum be- 
; fonders betont zu werden braudht, äu= 
Berjt zahlreich. 
Groß Par? £oge Ar. 9. 
| Sn der Sozialen Turnhalle war ge= 
! jtern große Geburtstagsfeier. Da das 
‚ Geburtstaggfind die mitgliederreiche 
und allgemein beliebte Groß Parf- 
Loge Nr. 9 vom Orden der Hermann 
ſchweſtern war, jo nahm die Feier ei- 
ı nen der Bedeutung des Tages entjpre- 
ı enden Umfang an. Wlles, was fich 
: zur Mitglievfhaft und zu dem weiten 
Yreundesfreife der Loge zählt, war er= 
Ichienen, fo daß der große Saal fchon 
| in den frühen Xbendjtunven bi3 auf’3 
‚ legte Plägchen gefüllt war. Daß die 
; Xoge e3 in der Kunft, eine große Ge= 
ſellſchaftzgut u unterhalten, zur Mei- 
fterfchaft gebracht hat, war fehon be= 
| fannt, aber diesmal hat fie fich wirklich 
ı jelbjt übertroffen. Mufit, Tanz, fo= 
ı mifche und Gefangsporträge, Feltrede 
ı und Theatervorftellung, leibliche Erfri= 
' Thung und gejellige Unterhaltung wa-= 
ı ren fo gejchiet miteinander vereinigt, 


ı ohne Ausnahme von foldher Vortreff- 
; lichkeit, daß die Anmwefenden herrliche 
ı Stunden verlebten und gewiß no) lan= 
ge an das fchöne Felt mit großem Ver= 
gnügen zurücbdenten merden. Die 
dargebotenen mufifalifchen und defla= 
| matorifchen Genüfje haben die FFejtbe- 
Jucher den Damen Tillie Wagner, Car: 
tie Karjt, Roje Amberg, Meta Hurda, 


Helene Bolley, Frau Lichte, Frau E. | 
S. Saffer, Herrn Frank Wittiger und | 


Zwiſchendurch dreh⸗ 





dem Gemiſchten Chor des Unabhängi-— 


die kernige Feſtrede hielt, unter großem 


und das humorvolle Theaterjtücdchen 
ſtellten 
Damen vom Freundſchaftsklub ganz 
köſtlich dar. Nicht minderen Beifall, 


„„Im Heirathsbüro Fortuna“ 


gen Ordens der Ehre zu danken gehabt, 


wie die geiſtige, fand die dargebotene 


leibliche Koſt in feſter und flüſſiger 
Geſtalt, und ſomit vereinigte ſich Alles, 
um den Anweſenden ein ſelten ſchönes 


bereiten. Das höchſte Lob gebührt da— 


hungen zu einem ſo großartigen Er— 
folge geführt haben. Er beſtand aus 
den Damen Katharine Oberbillig, 
Präfidentin; Minna Saffer, Mı.:tha 
Gehrke, Friederife NRofe, Margarethe 
| Heinze, Augufte Gifford, Helene Pol- 
| leg, Meta Hurda, Bertha Badhaus, 
Minna Senfbeil und Käthie Kolf. 
Seft:onen A. E. ud €. des A. U. D. ©. 
Die Setionen A, B und E des Xr- 
beiter = Unterftügungsvereins X. U. 3. 
D. haben fchon viele Tchöne Maifeite 
gefeiert, daS gejtern von ihnen in 
Eount3 Halle, Nr. 408 Sebgmwid Str., 
abgehaltene 45. hat aber alle feine Vor- 
: gänger in den Schatten geftellt. Unter 
den Gäften, die in Schaaren herbeige- 
ı frömt maren, bemerfte man jo ge- 
ſchätzte und gemichtige Perfönlichkeiten, 
wie den Vater des Stadtoberhauptes, 
Herrn Buffe, und den Polizeileutnant 


CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Der ganze Einfauf in fünf aroße Partien getheilt, wie obenabgebildet, für morgen: 


Adzöllige runde Plat— | Adzöllige runde Plat- 
Royal 

fägte Finifh, gedredh- | tes 
ſelte Füße, wie i 
abgebildet, 821 Werth 


viertelge= | te, echtes viertelgejäg- 
Eichen, Klauen= 
Füße, wie oben abge= 
bildet, $25 Werth, — 
für nur 


oben 


(58.98 59.98 | 910.98 | $13.98 515.98 | 


MOELLER 


I STANGE & CO. I 


Lincoln Ae., nahe Nouthport Ave, 


Bargains 
für Dienflag, den 5. Mai 


Groceries. 
Beſter granulirter Zucker, 
das Pfund 
Fanch frühe Juni-Erbſen, 
Büchſe er 
ganch BZuder Corn — 
Büchſe 


Kneipp Malz 8 ffee, d 6 e 
tnei l = ‚ da3 
Radet für — — 


Alle Sorten von Garten-Sa— 
men, 6 Packete für 

Banner Geflügel-Futter, 
100 Pfd.-Sad 

Fancy 

Pfund 


1Pfd. Packet 20 Mule I 
Team Borar 12%c 


Schönes Bild frei mit jedem Padet. 


Dry Goods. 


Speziell, 8 bis 11 Uhr Vorm. 
Yard breiter, Sc Qual. > 
ungebleicdhter Muslin, Yd.. c 


Extra gute Qualität Da— 
maſt⸗Handtuchzeug, Yard. —X 
Echtfarbiger Schürzen⸗ 5% 
Singham, Dienitag, Md... 20 
Gute Schuhſchnüre, per 

Dutzend 

Feine weiße Perlmutterknö— 

pfe, Zu Sn * 

543öll. Ouadrat leinene 

6 cken, mit Franſe... 98c 
auf und Fran En 
Sslanell, reg. Preis 100 — 3 
ipeziell, Dienttag, Yard... 560 
Feine Qualität roſa und TC 
blauer Baby-Flanell, Yard 


Reg. 1.25 u. 1.50 Bercales 
Wrappers, Dienftag 89€ 


Dr nm 


Koitbeitellungen prompt ausgeführt 
KEERTURNEET TURN 
— — — — — — — — 


Max Heidelmeier, „unſern Max“. Und 
alle; die gekommen waren, amüſirten 
ſich vortrefflich. Herr Max Kleinert 
brachte durch ſeine komiſchen Vorträge 


if en u. | Gti in bi de. Die Herren 
ı Beifall, die hochgefchähte d ı Stimmung in die Bude. Je 

| der u A an vom Feſtausſchuß thaten ein Uebriges, 
I | um ihren Gäften den Aufenthalt fo an- 


' genehm, wie möglich zu machen. 


Die 
treffliche Kapelle jpielte unermüdlich 
zum Ianze auf. Man unterhielt fich, 
trieb Scherz und Kurzmweil und war 
mit fih und der Welt zufrieden. Als 


' man jchließlih, der Noth gehorchend, 
| nicht dem eigenen Triebe, zum Auf 


| und harmonifches Zufammenfein zu | brudh rüftete, geichah e& nit Dem Bes 


mwußtfein, einige wirklich genußreiche 


| ber dem tüchtigen, unermüdlichen eit= | Stunben verlebt zu Dalen, 


‚ausjhuß, befien opferwillige Bemü— | hatte die Gäfie in warm empfundenen, 


Herr George Koop, der Präftbent, 


herzlich gehaltenen Worten begrüßt. 
Der beliebte, redegewandte Sefretär, 
Herr Louis Reineder, hatte die Ge- 
Ichichte des Verein? und feine Zmede 
und Ziele, al3 da find: Gegenjeitige 
Unterftügung, Pflege der beutjchen 


' Sprade, Sitten, Gebräuche und Ge- 
| müthlichkeit, jfigzirt und, mie auch fein 
ı Vorgänger, jtürmifchen Beifall erzielt. 


least, die Beamten: 


Um da3 Gelingen der fo ibeal ver- 
laufenen Feitlichkeit haben fich in erjter 
Linie die folgenden Ausfchüffe verdient 
gemacht: Feltausfhup— Albert Hof- 
man, ®. Volt, W.H. TIhieleman, Ernit 
Voetfh, Herm. Kunfel, Chad. Müller; 
Tanz-Ausſchuß —Ed. Zebolsky. Ed. 
Behrens, Jack Michels, Wm. Poetſch 
und C. Muſh und, last, but not 
George Koop, 


Präſident; Louis Reinecker, Sekretär, 


und Rob. Duckſtein, Schatzmeiſter. 


un Zen 





